
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1911

576 (11.12.1911) Mittagausgabe



CrfirM WH 2 mal.
Orpeditio « :

ajrkel und Lammstratze -Eckr
^ chst Laiserslr. u. Marltpl .

Brief» od. Telegr -8dr . laut«
nicht auf Romen, »andern:
.vadisch« Presse '

. Uerirruhe.

Kezua in Karlsruhe :
Im Verlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg.

Frei ms HauS geliefert :
V,erteljüyrlich M. 2.26
Auswärts : bei Abholung
am Postfchalter Ml . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal inS Haus gebrachtMl . 2.52.
8 fertige Nummern 5 Pfg.
Größere Nummern 16 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeüe 25 Pfo ,

die SieNomezeüe 76 Pfg .

Rr. 576 .

IV MMagansoabe . "WM SnknM Wm Mnt.

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlrru^e und des GrotzHerzogtums Baven «
QflT Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "W

Gralis-Krilagen:Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher AulerhattuugsSlall - , monatlich 2 Nummer « Kurier - ,
Anzeiger für Landwirtschaft , Garten », Obst - und Weinbau » 1 Kammer » und 1 Winter -Aahr »

planbuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 16 bis 40 Seilen. IDtttous
jjg

Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinende « Zeitungen.

Karlsruhe , Montag de« 1t . Dezember 1811. T-lr-hsu-Nr. «.

Eigentum und Verlag oos
S . Thiergarte « .

SSefwbatteur. Ädert Herzog
zugleich verantwortlich für
'JBolitit und den allgemeine»
Teil, verantwortlich für de»
gefamtenbadifchenTeil AM»«
Nudolvh » für den Anzeigeteck
A. llinäerrpacher. sämtlich i»

-tackSruhe.
Berliner Bure »»: „

85« li« W. Mat«häikirchftr.1L

Auflage :

33000 trpL
gedruckt auf 8 Zwillings » .

Rotationsmafchinen.

Zu Karlsruhe und nächst«
Umgebung üb«
21000
Abonnenten .

27. Jahrgang .

MW" Unsere heutigeMittagausgabe umfaßt
12 Seiten .

Tafts letztes ) ahr.
r: : Karlsruhe , 11. Dez . Am ersten Dienstage des nächstjährigen »

Novembers wird es in den Vereinigten Staaten von Nordamerika
wieder Präsidentenwahlen geben. Eine merkwürdige Verfassungs -
Bestimmung laßt nach der Abstimmung den bisherigen Verwalter des
höchsten Staatsamtes mit samt seinem Rcpräsentantenhause noch vier
Monate im Amte . Aber dieses Dritteljahr und seine dreimonatliche
Kongreß-Tagung steht dann doch im Falle eines durch die Wahlen

.notwendig gemachten Systemwechsels unter dem Eindrücke eines sol¬
chen politischen Todesurteiles . Die eigentlich entscheidende Session,
welche der zweiten Hälfte des Taftschen Zahrvierts ihren Stempel
aufprägen soll , ist die in diesem ersten Dezemberdrittel beginnende .

Die vorjährigen Neuwahlen hatten die Mehrheit des Repräsen¬
tantenhauses in die demokratische Partei verlegt . Es ist also wieder ,
wie zuletzt 1891 , der eigentümliche Zustand eingetreten , daß ein repu¬
blikanischer Präsident mit einer demokratischen Volksvertretung zu
regieren hat . Ein einfaches Rechenexempel ergibt , daß im normalen
Verlaufe unter solchen Umständen die Sessionen zur llrfruchtbarkeit
verdammt find, da der dritte Faktor der Gesetzgebung, der Senat , den
Republikanern unbedingt zur Verfügung steht.

Nur ist diesesmal der Präsident keine unbedingt arithmetisch feste
Größe. Ein Mann so recht nach dem Herzen der waschechten Repu¬
blikaner war der frühere Schützling Roosevelts nicht. Hat er auch

.niemals Worte von „reichen Räubern " in den Mund genommen , so
erfuhr man doch oft genug , daß ex die Trusts ebensowenig für ideale
Formen des Wirtschaftslebens ansteht wie fein Vorgänger . Za , viel¬
leicht mag die weniger „impulsive" Art des Phlegmatikers den großen

;Finanzoperationen schließlich gefährlicher werden als die polternden
Ergüsse der rouxb riäor Roosevelt . Eben in diesem Augenblicke hat
er sich wieder über das Problem ausgelassen , wie überhaupt der
schweigsame Mann aus der ersten Hälfte seiner Amtszeit seit Jahres -
ftist nicht wieder zu erkennen ist , seit die Aussichten auf eine zweite
Präsidentschaft so zweifelhaft geworden find .

Taft hat für die guten Seiten der Trusts einen offenen Blick :
für ihre Verbilligung der Erzeugungskosten , für die Beseitigung des
ungesunden Unterbiete «? , welchem der schrankenlose Wettbewerb so
leicht anheimfällt . Allein ihr Monopolismus und dessen Vorbereitung ,
die Ertötung der Konkurrenz durch doppelt scharfes Unterbieten , um
nach dem Erfolge mit fesselloser Willkür Preistreibereien üben zu
können , find anfechtbar »und durch die Bundesgefetzgebung , nicht die
der Staaten , welche ein einheitliches Vorgehen unmöglich macht, zu
bekämpfen; auch nicht durch eine drakonische Justiz , welche den „Raub "
mit dem Eigentums -Raube züchtigt.

Man wird abwarten müssen, ob diese gerechtwürdigende Auf¬
fassung genügt , die mächtigen Trust -Herren zu einer abermaligen Un¬
terstützung einer Taft -Kandidatur willfährig zu machen, um durch
den geringeren Teufel des gemäßigten Republikanismus sich wenig¬
stens vor ' dem demokratischen Beelzebub zu retten . Für Roosevelt
wären schwerlich Wahlgelder der Korporationen wieder flüssig ge¬
worden : diese Einsicht, verbunden mit der Schwierigkeit , gar zu
schnell im demokratischen Kostüm den Verwandlungskünstler zu
mimen , dürste den Ausschlag für den freiwilligen Rücktritt des afri¬
kanischen Nimrods von sein« nächstjährigen Kandidatur gegeben
haben. Dieser Rücktritt hat nun natürlich die Bahn für eine zweite
Bewerbung des jetzigen Präsidenten wesentlich geebnet . Die Auf¬
stellung eines anderen „Insurgenten " als dritten Kandidaten bliebe

immer sehr unangenehm , aber doch nicht so geradezu lebensgefährlich
wie die des populären Trusthassers . Da andererseits den Demokra¬
ten noch immer kein zugkräftiger Name zu Gebote steht (Vryan gibt
es doch nun endlich auf , den ewigen Durchfalls -Prätendenten zu
machen ) , so scheinen die Zeichen für eine Wiederwahl Tafts nicht
allzu ungünstig zu stehen .

Dann würde die Welt also Gelegenheit erhalten , den beleibten
Herrn in der Pose des Festredners beim Abschlüsse eines weltumge -
staltenden Kulturwerkes zu bewundern : des Panama -Kanals . Zu¬
gleich aber ihn um einen Kommentar zu gewissen merkwürdigen Ver¬
lautbarungen zu bitten . Er hat nämlich mit pompöser Grandezza
den „freien Kanal " im Geiste der berühmten „offenen Tür " gefeiert ;
aber gleich zwei Einschränkungen hinzugefügt , welche diesen Grund¬
satz so ziemlich wieder aufheben würden : einmal soll er nämlich nicht
für Kriegsschiffe gelten . Und dann wird zwar Gleichheit der Ge¬
bühren angekündigt , aber gleich als eine „budgetäre Maßregel " hin¬
zugefügt, daß den amerikanischen Schiffen ihre Auslagen aus der
Staatskasse zurückgegeben werden sollen. Solcher Komödie werden
die anderen Mächte hoffentlich nicht als tatenlose Zuschauer gegen¬
über sitzen bleiben . Namentlich wird es Sache Englands sein, zu
zeigen, daß es nicht nur gegen Deutschland seine Interessen auch auf
die Gefahr eines Krieges hin verficht. Aber freilich : man hat ja
in London zweierlei Maßstäbe. Was von Deutschland nicht zu er¬
tragen wäre , hat man sich längst gewöhnt , von den angelsächfischen
Brüdern lächelnd als Selbstverständlichkeit hinzunehmen .

Der Geist der Scipionen .
Von einem Historik« .

□ Berlin , 10. Dez . Als kürzlich Bersagli « i -Bataillone in Sizi¬
lien nach Tripolis eingeschifst wurden , ergingen an sie die großartig¬
sten Proklamationen , die in den kühnsten Phrasen große Siege vor -
ousnahmen , auf die wir heute noch vergeblich warten . Da wurde
auch der „Geist der Scipionen " angerufen , die einst das stolze Kar -
tbago in den Staub stürzten. Es war ein echt italienischer Vergleich :
voller lleberschätzung der eigenen, voll« Unterschätzung der gegneri¬
schen Kräfte . Man stellte Tripolis neben Karthago , um dem eigenen
Ruhm die nötige Unterlage zu geben, und sah es dabei doch als ge¬
wiß an , daß man die paar Türken auf ihrem isolierten Posten an
der nordafrikanischen Küste i« Handumdrehen bewältigen würde .

Die Scipionen sind in ander « Stimmung und ohne große Pro¬
klamationen dem fürchterlichen Hannibal «ntgegengetreten .

Tripolis und Karthago : Es könnte einiges an diesem Vergleich
bestechen . So wie sich einst die römischen und karthagischen Inter¬
essen in dem Bestreben kreuzten, das weflliche Mittelmeerbecken zu
umfassen, so handelt es sich jetzt zwischen Italien und der Türkei um
das Uebergewicht im ösllichen Mittelmeerbecken . Aber dann sprin¬
gen die Unterschiede doch sofort in die Augen. Reben den Ansprüchen
der beiden heutigen Gegner stehen diejenigen erheblich stärkerer
Mächte. Und dann ist Tripolis vom türkischen Mutterlande mili¬
tärisch vollständig abgeschnitten. Die Scipionen aber hatten es , mach?
ten sie nun auf afrikanischem oder spanischem Boden kämpfen, immer "
mit der Eesamtkraft des Feindes zu tun .

In einem vielleicht darf der Geist d« Scipionen für das Vor¬
gehen Italiens zitiert werden. Das wäre freilich kein Anlaß großen
Rühmens . Wir meinen die Brutalität , mit d« sich die alten Römer
üb« Rccht und Unrecht hinwegsetzten, wo es die Ausbreitung ihr «
Herrschaft galt .

Und warum griff der Kommandant der Versaglieri eigentlich
soweit in die Vergangenheit ? Warum mußte er in vorchristlichen
Jahrhunderten nach Beispielen suchen, um den Mut sein« Truppen

Der Kröprinz.
Erzählung aus einer kleinen Residenz. Von Horst Bodemer .

( 16. Fortsetzung .) JI»$bnKf »rrtden .
10 . Kapitel .

Prinz Adolf war nachmittags abgereist . Sein Kammer¬
diener bürstete den Ueberrock ab , da knitterte Papier in dem
Aufschlag , er zog es heraus . Die Korrespondenz seines
Herrn kannte er sehr genau , der ließ ja alles herumliegen .
Neugierig entfaltete er das Schreiben , pfiff , immer erstaun¬
ter wurde sein Gestcht. Da war also in der Residenz wieder
einmal der Teufel los ? Schlecht wurde der Erbprinz ge¬
macht .

„Sympathien hat sich der junge Herr bisher so gut wie
keine zu erringen gewußt , noch verschlossener und — Hoheit
wollen gnädigst verzeihen — hochmütiger ist er zurückge -
kehrt . Man tuschelt sich heimlich zu , eine nicht standesgemäße
.Liebe spiele augenblicklich eine große Rolle in seinem Ge¬
fühlsleben . es sei auch zu einem scharfen Zusammenstoß mit
unserem onädigsten Herrn gekommen . Näheres war nicht zu
erfahren ? Jedenfalls steht soviel fest , daß der Jagdaufent¬
halt in Klostcrfeld kein ganz freiwilliger ist . Mein Vater
weiß , alaube ich , eine ganze Menge , aber natürlich ist er
verschlossen wie das Grab , seinem stets ernsten Gesicht sehe
ich jedoch an , daß er sich durch die unerfreulichen Verhält¬
nisse am Herzoglichen Hofe , besonders bei seiner tiefen Ver¬
ehrung für unseren gnädigsten Landesherrn , schwer bedrückt
fühlt .

"

Daß der Regierungsasiesior von Rosenau , der im Mini¬
sterium arbeitete , dem Prinzen „Berichte " sandte , wußte der
Kammerdiener ja schon lange . An versteckten Anspielungen
hatte es in diesen Schreiben nie gefehlt , aber es war doch
immer nur der übliche Klatsch gewesen , vom Erbprinzen
hatte er immer nur in der respektvollsten Weise „gemeldet "

und nun auf einmal : nicht standesgemäße Liebe — halbe
Verbannuna ! Begreiflich , daß sich sein Herr sofort auf die

Bahn gesetzt hatte , um den Dingen auf den Grund zu gehen !
Er steckte den Brief wieder in den Aufschlag des lleberrockes ,
brannte sich eine Zigarette seines Herrn an und machte sich ' s
auf dessen Chaiselongue bequem . Beim Prinzen Adolf führte
man ein schönes Leben und wenn es zum Biegen oder Bre¬
chen kam , nun , er wußte ja , was sich abspielte , da konnte man
zur rechten Zeit sein liebes Ich in Sicherheit bringen ! Also
abgewartet , die Ohren steif gehalten und gegen jedermann
hübsch verschwiegen sein , dann konnte ihm auch nichts Un¬
angenehmes passieren !

» » »
Der Erbprinz fuhr mit Rellenthin nach dem Lübbars -

schen Gute . Jetzt nahte die Entscheidung ? Und das war
gut ! Dieses Hangen und Bangen in schwebender Pein
machte den Menschen kaput ! Er schlug dem Adjutanten
kampfessreudig auf die Schulter .

„Rellenthin , nun machen Sie endlich ein vernünftiges
Gesicht und ärgern Sie sich nicht mehr über den Hofmar¬
schall !"

„Es wird doch besser sein , ich lasse mich ablösen ! "
Der Erbprinz wandte ihm mit jähem Ruck den Kopf zu .
„Das ist doch nicht Ihr Ernst ? "

„Doch! Es muß fein !"

„Ich sehe es Ihnen ja an , wie mitgenommen Sie die
ganze Geschichte hat . . .

"

„Ach , der Hofmarschall — das ist das wenigste ! "

„Ja — um Himmels willen , was ist denn los ? Ich
verstehe Sie wirklich nicht ? — So reden Sie doch ! "

„Das hat gar keinen Sinn , Albrecht -Ernst, " erwiderte er
ganz trostlos .

„Aber Mensch — Rellenthin — wir find doch Freunde ?
Zu mir können Sie wahrhaftig volles Vertrauen haben ! "

„Vertrauen ? Ganz gewiß ? Aber mit dem ist in diesem
Falle weder mir noch Ihnen genützt ! Sie tragen auch eine
Last mit sich herum , behalten sie auch für sich — vielleicht
tun Sie recht daran , also lassen Sie auch mir meine Bürde ! "

daran zu entflammen ? Er , der doch von den besten Wünsche« der .
chriülichcu Kirche seines Landes gegen den Halbmond ins Feld zog? !
Denken wir uns deutsche , englische oder französische Befehlshaber i»
ähnlicher Situation , sie würden gewiß keinen solchen Sprung über die
Jahrtausende tun . Der Italiener freilich, der auf die Geschichte der .
Einigung seines Vaterlandes zurückschaut, der darin die Schlachten
rrn Magenta und Solferino , von CustoM und Lissa, von Mentana
und Adua liest, kann nicht viel Erhebendes darin finden . Bei Ma¬
genta war es der französische General Mac Mahon , der sich den Her -
zcgstitel »« diente . Bei Solferino scheiterten die Angriffe der Sar¬
dinier auf den österreichischen Feldherr « Benedei, und die Situation
konnte wieder nur durch die Franzosen gerettet werden . 1868 ging
es ab« nicht besser als 1859 . Den preußischen Rat eines kühnen
Ofsensiostoßes in das Herz Oesterreichs schlug Lamarmora in den
Wind und holte sich dafür die schwere, entscheidende Niederlage bei
Custozza, trotzdein sein Gegner , der Erzherzog Albrecht, numerisch ganz ,
erheblich viel schwächer war . Noch niederschlagender war die voll - ,
ständige Besiegung der italienischen Flotte durch den österreichischen:
General Tegethoff bei der Insel Lissa . Man denke , ein Seestaat wie
Italien gegen einen vorwiegend binnenländischen Staat wie Oester - ,
reim . Man war mit so großem Enthusiasmus ausgezogen , und nun '
mußte man am Ende noch froh sein , daß man wenigstens durch die
preußischen Siege Venedig gewissermaßen als Geschenk erhielt . Nicht
einmal die Hauptstadt ihres neugeeinten Reiches konnten die Ita¬
liener aus eigen« Kraft gewinnen . Garibaldi wurde bei Mentana
mu den mit den Franzosen verbündeten päpstlichen Truppen 1867
vollständig geschlagen , und wenn nicht der deutsche Sieg bet Sedan
da - französische Kaisertum gestürzt hätte , könnte trotz aller italieni¬
schen Nationalbegeisterung der Kirchenstaat heute noch bestehen. Die
Geschichte der Einigung Italiens ist also trotz des schließlichen Er¬
folges an krieg« ischen Lorbeeren nicht eben reich . Die glücklichen
Fügungen des Schicksals und die rechtzeitigen Beihilfen auswärtiger
FreuNde verdecken freilich diese schwache Seite .

Umso krasser zeigt sie sich bei dem ersten kriegerischen Versuch,
den das neugeeinte appenninische Königreich an der Küste des Roten
Meeres unternahm . Da hatte man auch zunächst die Schwierigkeiten
gewaltig unterschätzt . Die Zahl der italienischen Truppen war viel
zu gering und ihre Lage in dem ungesunden Maflaua äußerst mißlich.
Schon 1887 brachten ihnen die Abessinier bei Dogali empfindliche
Verluste bei. Man mußte die Truppen erheblich verstärken und hätte
trotzdem vielleicht die „Kolonia Eritrea " nicht errichte« können , wenn
nicht wieder das Glück geholfen hätte . Der Regus Johannes fiel zur
rechten Zeit im Kampf gegen die D« wifche. Dann aber kam Menelik
und die Schlacht bei Adua . 1896 ! Die Verluste an Toten und Ge¬
fangenen waren enorm . Man büßte das gesamte Geschütz ein. Der
Oberbefehlshaber Baratieri verlor ganz den Kopf, fodatz er von Mit¬
tag an überhaupt keine Befehle mehr gab und das Schlachtfeld vor -
zr :rig verließ . Man fürchtete schon für Erythräa selbst . Man hatte
die abcsstnischl Militärmacht ganz erheblich unterschätzt.

Geist der Scipionen ? Es - st nicht gerade leicht, etwas von ihm
in diesen Schlachten und ihren Lenkern zu entdecken . Ob er jetzt in
den Wüsten von Tripolis erscheinen wird ? Bis jetzt ist noch nichts
geschehen , was solche Hoffnung rechtfertigen könnte.

Die Bersaglieribataillone rief Lamarmora ins Leben . Bon ihm
haben sie Scipionengeist wohl auch kaum « erbt . Die Türken und
Araber aber , die für Vaterland und Glauben mit einer an Fanatis¬
mus grenzenden Begeisterung kämpfen , geben den Mietlingen im
Solde der reichen karthagischen Kaufleute an Furchtbarkeit nichts
noch . Und so hängen die Lorbeeren der alten heidnischen Römer für
ihr - heutigen christlichen Nachkömmlinge wohl immer noch um Vieles
höher , als sie sich selber glauben machen möchten .

Da meldete ^ sich
^

das Mißtrauen wieder bei dem Erb¬
prinzen . Sollte ihn Rellenthin aufs Glatteis führen ? Er
durfte über seine Liebe vorläufig nicht mit ihm sprechen ,
sonst konnte er sich leicht zwischen zwei Stühle setzen! Roch
sah er nicht klar , selbst wenn er heute von Loni ein freu¬
diges Ja zu hören bekam , mußte er das Glück still in seiner
Brust bergen , sein Vater durfte nichts erfahren , und wenn
er dessen Adjutanten ins Vertrauen zog — was tat dann
Rellenthin ? Mußte er nicht offen und ehrlich dem Herzog
melden , was er wußte ? Er seufzte. Erbprinz sein und einen
Freund haben , wie schwer das war !

Schon fuhr man über Lübbarsfche Flur , da drüben hin¬
ter den alten Bäumen lag das langgestreckte Herrenhaus ,in dem Loni zu Gaste war . Bier Augen suchten sie mit
heißen Blicken zu entdecken, vielleicht im Parke , der bis zur
Straße heranreichte . Vergebens . Hunde bellten , rechts vom
Wege standen stattliche Bauerngehöfte neben den niedrigen
Wohnhäusern der Kossäten , ein paar alte Männer , die sich
von der Sonne wärmen ließen , griffen mit zitternden Hän¬
den nach ihren Mützen , Kinder starrten , den Finger im
Munde , dem herzoglichen Gefährt nach, das soeben in das
Hoftor einbog .

Der Minister saß mit Herrn von LLöbars in dessen
Arbeitszimmer bei einer Zigarre zusammen . Die Fenster
gingen nach dem Hof hinaus . Das Wagenrollen ließ sie
aufsehen .

„Exzellenz , das hat gerade noch gefehlt ! "
Der legte die Hand gegen die Stirn und schloß die

Augen . Fast war 's zuviel ! Kraftlos sank sein Arm herab ,
dann aber ging ein Ruck durch seinen Körper .

„Kommen Sie , wir müssen Hoheit begrüßen !"
„Und dann , Exzellenz ? "
Der Minister zuckte die Achseln.
„Wenn es irgend geht , werde ich versuchen . Herrn von ;

Rellenthin allein zu sprechen, lange wird sich der Erbprinz
'

unter den unerfreulichen Verhältnissen ja nicht aufhaltens " !
Fortsetzung folgt .)
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Tages -Rundfrtza» .
- Deutsches Reich .

*= München, 10. Dez . Prinz Georg von Bayer« hat sich mit der
Erzherzogin in Jsabeka, der Tochter des Erzherzogs Friedrich von
Oesterreich , »erlabt.

— Herford , 10. Dez . Der bisherige Rationalliberale Reichstags-
»Lgeordnete Dr. Contze, Vertreter des Wahlkreises Minden 2 (Her¬
ford-Halle) ist in der vergangenen Nacht an einem Herzleiden ge¬
storben . Contze war für die Neuwahlen als gemeinsamer Kandidat
de

^
Rationattiberalen und der Fortschrittlichen Bolkspartei aufge-

Lharlottenbvrg, ly . Dez. (Tel.) Die diesjährige Tagung des
deutschen Spluckassen-Berbande» wurde gestern nachmittag nach Er¬
ledigung der Tagesordnung geschlossen. Bezüglich bet Errichtung der
geplanten Kommunalbank erklärte der Vorsitzende im Namen des
Vorstandes, daß eine Beschlußfassung hirüber nicht beabsichtigt war,
jedoch hätten am Vorabend der Tagung die Vertreter von etwa achtzig
Sparkassen der größeren Städte einstimmig beschlossen, gegen die
Gründung der Kommunalbank Stellung zu nehmen .

Zur Lage der Reichsfinanzen .
es Berlin , 10 . Dez. Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Der Reichs -

hauahaltetat für 1912 liegt zur Zeit dem Bundesrat vor. Nur wenige
seiner Ansätze sind der Oeffentlichkeit bereits bekannt geworden. Aber
schon diese Kenntnis genügt einem beträchtlichen Teil der Presse , um
von neuem zu verkünden , daß die Finanzlage des Reiches schwierig und
daß das Ergebnis der Sanierungsarbeit kläglich sei, da wir , anstatt
den Weg der Schuldentilgung zu betreten, in das alte Anleihewesen
zurücksielen. Ein« derartige, dem wirklichen Sachverhalt ganz ent¬
gegenlaufende Darlegung hat, werl immer wiederholt, schließlich über
den verfolgten Zweck hinaus eine abträgliche Rückwirkung auf den
Kredit des Reiches. Es war deshalb die Pflicht des Leiters der
Reichsfinanzverwaltung, im Reichstag jeden Zweifel darüber auszu-
schlichen, daß die Finanzen sich in starker erfreulicher Aufwärts-
bewegung befinden. Nachdem wir in den Zähren 1900 bis 1909 ge¬
zwungen gewesen sind, die Reichsschuld von 2 auf 5 Milliarden zu
vermähren , haben die Jahre 1910 und 1911 darin einen Stillstand
und gleichzeitig den Beginn der planmäßigen Schuldentilgung ge¬
bracht. Der Schuldenstand des Reiches wird in diesem Zeitraum um
den Betrag von 130 bis 140 Millionen verringert und dement¬
sprechend find auch, wie wir Mitteilen können, die Schuldenzinsen fürdas Rechnungsjahr 1912 um 4 bis 5 Millionen Mark niedriger ver¬
anschlagt . So gelangte der Finanzplan , dem die letzten Jahre dien¬
ten, früher als erwartet zur Durchführung . Ein solcher Hinweis auf
den Fortgang einer ernsten Saniernngsarbeit ist keine Schönfärberei;im Gegenteil enthalten die erreichten Ergebnisse die Mahnung, den
betreffenden Weg unbeirrt weiter zu verfolgen-

Die neue Reichsversicherungsordnuug .
Berlin , 10 . Dez. Gemäß Artikel 73 des Einführungsgesetzes

zur Reichsversicherungsordnung werden nach dem 1. Januar 1912 die¬
jenigen Personen, welche nach § 6 Abs . 1 des Jnvalidenversicherungs-
gesetzes von der Versicherungspflicht befreit waren, wieder verstcher-
ungspflichtig, solange sie nicht nach § 1237 der Reichsversicherungs -
ordnung neu von der Bersicherungspflicht befreit worden stick». Alle
durch diese gesetzliche Bestimmung Betroffenen haben demnach baldigst
ihre Befreiung von der Versicherungspflicht erneut bei der zuständi¬
gen unteren Verwaltungsbehörde zu beantragen, falls neben dem
Ruhegeld oder ähnlichen Bezügen auch Anwartschaft auf Hinterblie-
benenfürsorge (Witwen - und Waisenrente) gewährleistet ist. Die¬
jenigen Personen, welche gemäß § 6 Abs . 1 des Jnvalidsirverstche-
rnngsgesetzes auf ihren Antrag von der Versicherungspflicht befreit
worden find, weil sie entweder das stebenzigste Lebensjahr (Alters -
lentenempfänger) vollendet hatten oder aufgrund reichsgesetzlicher
Bestimmungen über Unfallverficherungeine jährliche Rente im Min -
destbetrage der Invalidenrente beziehen , werden vom 1 . Januar 1912
ab ohne weiteres wieder »erficherungspflichtig und können sich von
der Bersicherungspflicht nicht mehr befreien lasten . Diese Personen
haben sich, vorausgesetzt , daß sie gegen Entgelt arbeiten und erwerbs¬
fähig find, vom genannten Zeitpunkt ab Quittungskarten zu be¬
schaffen, damit die betreffenden Arbeitgeber Beitragsmarken ver¬
wenden können.

Oefterrekch-Unaaerr .
— - Wien, 9. Dez. Der Fachfchnlansfchuß und die italienische

Studentenschaft fordern laut „Franks . Ztg.
" die italienischen Abge¬

ordneten auf, der unwürdigen parlamentarischen Komödie ein Ende
zu bereiten dadurch, daß sie kollektiv ihre Reichsratsmandate nieder-
legen.

Frankreich.
== Paris , 10. Dez . Der der Puloeruntersuchungskommissionan-

gehörige Kapitän Schwerer erklärte einem Berichterstatter, man habe
festgestellt , daß alle gegenwärtig vorhandenen Pnlvervorräte der
Kriegsmarine aus zermahlenem Pulver herrührten. In der Pulver¬
fabrik Pont de Buis feien die verschiedenen Pulversorten sogar mehr-

;fach zermahlen worden . Die Kriegsmarine stehe jetzt vor einem neuen
,Problem.

Rutzland.
Petersburg , 10 . Dez . (Tel .) Gestern haben die russi¬

schen und chinesischen Kommissare in Zizikar das Protokoll
betr . die Grenzregulierung zwischen Tarbaganiachu nordwest¬
lich der Station Mandschurin und der Argunmündung unter -

Theater, Kunst und Wissenschaft.
«4- Rastatt, 10 . Dez . Das zweite Symphoniekonzert ,

welches die Kapelle des 40 . Fiifielierregimsnts Hierselbst veranstaltete,
hatte sich besonders reicher Anerkennung zu erfreuen, die dem vor¬
trefflichen Mufikkorps , das unter der bewährten Leitung des Herrn
Obermufikmeisters Sperling wieder Ausgezeichnetes leistete, verdiente
Ehren eintrng. Thomas „Mignon "-Ouverture, Mendelssohns A -Dur-
Symphonie, das Parstfal-Vorspiel, wie die Mozartsche Vallettmusik
aus „Les petits rienr" und Rubinsteins „Valse Capricc" zeigten, wie
da» Orchester auf den mannigfaltigsten Gebieten sich künstlerisch her¬
vorzutun wußte. Eine sehr wertvolle Bereicherungerfuhr das Konzert
durch die Mitwirkung der Cello-Solistin Frl . Joanne Godot aus
Remiremont, deren Spiel durch seine Technik und Melodie , durch seine
Anmut und seinen innerlichen Ernst zugleich die Hörer entzückte. So
schreibt das „Rast. Tagebll " : „Kommt da so eine niedliche Französin
über die Vogesen, setzt sich an die Spitze einer Füsielierkapelle und
wirft durch einen glänzenden Sieg die ganze Entente cordiale über
den Haufen. Also auch heute noch Politik im — Konzertsaal! Doch
diese Art von Eroberung wollen wir uns stets gefallen lasten . Frl .
Godot aus Remiremont, zurzeit Schülerin des Großh . Konserva¬
toriums in Karlsruhe, gastierte gestern als Cellistin mit unbestritte¬
nem Erfolg im zweiten Abonnementskonzert des Herrn Obermufik -
meisters Sperling » dem zu dieser Wahl nur zu gratulieren ist . Wir
stehen hier vor einer heranreifenden wirklich echten Künstlerschast , die
nichts von Halbheit kennt und die über eine tadellose, über alle Hilfs¬
mittel souveratn gebietende Technik verfügt. Triller , Staccati , Fla -
geole sind von bewundernswerter Sicherheit und Klarheit . Dabet ist
der dem schönen Instrument entlockte Ton edel, warm und lebensvoll ,
daß dem Hörer das Herz aufging . Als die Künstlerin das Konzert in
zwei Sätzen ihres Landmannes Maligne erledigt hatte» stellte sich so
reicher Beifall und Blumenspenden ein, daß fie sich zur Dreingabe
einer Romance von Saint -Saens entschloß. Biel Dank und aus
Wiedersehen!"

c= Berlin , 1L Dez. (Tel .) Die Jubiläumsfeier des Berliner
Lehrergesangoereins brachte diesem und seinem Leiter am gestrigen
ltzaupttage ungewöhnlich« Ehrungen. Der Kaiser zeichnete den Chor'- 'feJbie Verleihung der seltenen goldenen Königsmedaille aus . Dem

fiaotrdie *» reffe -
schrieben . Danach gehören das Kuladfchin- und das Scharaf-
fintal zu Rußland , die Station und die Ortschaft Mandschurin
zu China , die Argnuinsel teils zu Rußltud , teils zu China .

Amerika.
— New Port, 10 . Dez. Aus Washington wird gemeldet: Der

aus Armee- und Marineossizieren gebildete Ausschuß , der das Wrack
des amerikanischen Schlachtschiffes „Maine" in Havanna untersuchte ,
hat entschieden, daß die „Maine " durch Explosion von außen zerstört
worden sei.

Diese Entscheidung , deren Objektivität und llnvoreingenommen-
heit vielfach wird angefochten werden, soll nicht mehr und nicht
weniger besagen , als daß durch spanische Umtriebe der Untergang
des amerikanischen Schlachtschisses im Hafen von Havanna veranlaßt
worden ist, was eine Rehabilitierung des amerikanischen Borgehens,
das den Ansbruch des spanisch-amerikanischen Krieges zur Folge
hatte, bedeuten würde . (Köln. Ztg.)

Die Heeresfrage .
= Washington , 10. Dez. (Tel .) Der Staatssekretär des

Krieges , Stiwson » erklärt in seinem diesjährigen Bericht, ein
Krieg mit einer Großmacht würde dieMfdreinigte « Staaten
von Amerika so gut wie unvorbereittjM treffen . Dies sei
größtenteils dem Umstand zuzuschreiben, daß die Armee in
zu zahlreichen Posten über das Innere zerstreut sei und ein
Mangel an Reservisten bestehe . Der Bericht tritt energisch
dafür ein, die Auwerbuug auch für eine kürzere Zeit als
drei Jahre zu gestatten , um es möglichst vielen Männern zu
ermöglichen, den regulären Heeresdienst durchzumachen und
ein starkes Bürgerheer auszubauen .

Aus Baven.
_L Karlsruhe, 11 . Dez . Zu der Frage der Einführung der Ver¬

hältniswahl für die Landtagswahlen hat sich die Zentrumspresse bis¬
her noch nicht geäußert . Es tut dies aber heute der „Kath. Dolks-
bote ", zu dessen hauptsächlichsten Mitarbeitern der badische Zen-
trumssührer Geist!. Rat Wacker gehört.- Das genannte Blatt schreibt
in einem Artikel: „Sollen wir für die Wahlen zur zweiten Kammer
ein neues Wahlsystem bekommen ?" in Anknüpfung an den von der
Regierung eingebrachten Gesetzentwurf über die Neueinteilung der
Wahlkreise in den 5 größten Städten des Landes folgendes : „Der
gegenwärtige Landtag wird sich also mit der Regelung dieser Ange¬
legenheit zu beschäftigen haben . Die Gründe, welche 1904 und schon
vorher gegen die Einteilung der Städte in mehrere Wahlkreise ge¬
sprochen haben , sind natürlich in der Zwischenzeit nicht in Wegfall ge¬
kommen. Auf der anderen Seite hat die Einführung der Verhältnis¬
wahl in den Gemeinden in weiten Kreisen Stimmung dafür gemacht,
daß wir sie auch im Staate bekommen sollten, d. h. bei der Bestellung
der Abgeordneten zur zweiten Kammer, wenigstens in den größeren
Städten mit mehreren Abgeordneten. Die nationalliberale Fraktion
hat nun aber einen weitergehenden Antrag gestellt , der folgenden
Wortlaut hat : „Die zweite Kammer wolle beschließen , die Eroßh. Re¬
gierung zu ersuchen, in Verbindung mit dem in Aussicht gestellten Ge¬
setzentwurf über die Neuregelung der Wahlkreise in den 5 größten
Städten des Landes einen Gesetzentwurf über die Einführung der
Verhäliniswahl der zweiten Kammer der Landstände für das ganze
Land noch diesem Landtag vorzulegen.

" Um eine „Neuregelung der
Wahlkreise in den 5 größten Städten des Landes" handelt es sich
nicht, sondern um eine endgültige Regelung, statt der einstweiligen.
And diese käme natürlich in Wegfall, wenn sich die Regierung dazu
entschließen würde , dem Anträge zuzustimmen . Es könnte sich dann
nicht um zwei Gesetzentwürfe handeln, sondern nur um einen einzigen,
der einen viel weiteren Inhalt und Umfang hätte, als der von der
Regierung angekündigte . Der Antrag ist also ungeschickt formuliert.
Wenn er nach- richtiger Formulierung angenommen würde und zur
Verwirklichung käme, wäre es sehr erfreulich ."

$ Heidelberg, 10. Dez . In der gestrigen von der hiesigen Orts¬
gruppe des Hansabundes einberufenen großen öffentlichen Versamm¬
lung , zu welcher auch der Rationalliberale Verein , der Kaufmännische
Verein, sowie die hiesige Ortsgruppe des Hansabundes offiziell ein-
geladen hatten, sprach Herr Syndikus Brandt-Berlin über das Thema:
„Welche Forderungen hat der Gewerbetreibende an den Reichstags¬
kandidaten zu stellen " Der Redner widerlegte zunächst in glänzender
Argumentation sehr überzeugend die von Zentrum, Konservativen
und sonstigen Feinden des Hansabundes gegen diesen erhobenen Vor¬
würfe ; er zeigte insbesondere, daß der Hansabund seine Mittelstands -
freundlichkeit wiederholt bewiesen hat und daß er auch dem Bauern¬
stand durchaus sympathisch gegenübersteht . Sodann legte der Redner
die Forderung des Hansabundes dar , welche stch dahin zusammenfassen
lassen : Wir verlangen eine bessere Würdigung der industriellen, kauf¬
männischen und gewerblichen Arbeit, wir verlangen , daß Handel, Ge¬
werbe und Industrie, denen heute 35 Millionen Deutsche angehören,
im gesamten Staatsleben diejenige Geltung verlangen, die diesen
Ständen ihrer Leistung und ihrer Bedeutung nach mit Fug und Recht
zukommt . Nach der mit stürmischem Beifall aufgenommenen vorzüg¬
lichen Rede erklärten Vertreter der Fortschrittlichen Volkspartei , der
nationalliberalen Partei , des Handwerks ihre Zustimmung zu den
Ausführungen des Redners.

Kadrfche Chronik.
X Durlach, 10 . Dez . Aus dem Erträgnis des Korn -

blumentags kommt auf den öberen Pfinzgau -Militärversins -

Direktor Professor Felix Schmidt wurde der Rote Adlerorden dritter
Klasse, mit der Schleife verliehen.

D Darmstadt, 9 . Dez . Der Bau der Elizabeth- Duncan-Schnle,
auf der Marienhöhe bei Darmstadt, zu dem bekanntlich der Eroßherzog
Ernst Ludwig von Hessen das große Terrain zur Verfügung gestellt
hat, ist nunmehr vollendet und wird am 17. Dezember in feierlicher
Eröffnung, welcher auch der Stifter ves Geländes beiwohnt, dem Be¬
triebs übergeben werden . Im neuen Jahre beginnt alsdann der
reguläre Unterricht in diesem , einer harmonischen , körperlichen und
wissenschaftlichen Erziehung junger Mädchen gewidmeten Institut .

----- München, 9. Dez . Max Reinhardt wird die Ober¬
leitung des Münchener Künstlertheaters für die Sommer¬
spielzeit 1912 nicht wieder übernehmen .

Rom , 10 . Dez . (Tel .) Das in der Nacht zum 18 . Sep¬
tember aus der Kirche Santa Maria Novell« in Florenz ge¬
stohlene Gemälde von Orcagna ist hier ermittelt und von
der Polizei beschlagnahmt worden . Unter dem Verdacht an
der Beteiligung des Diebstahls wurden zwei Personen ver¬
haftet .

Groffh . Hoftheater Karlsruhe .
rh. Karlsruhe, ll . Dez . Schillers Trauerspiel „Die Braut von

MeMna" gehört — das wird heute allgemein zugegeben — in die
Reihe der Schicksalsdramen . Auf einem edeln Geschlecht lastet ein
schwerer Fluch, unheilverkündende Weissagungen und Träume müssen
sich erfüllen , aber die armen Menschen fallen nicht durch inneren Irr¬
tum sondern durch äußere Jrrtümer . Ein einziges Wort der Mutter
dem älteren Sohne gegenüber (und es liegt gar kein Grund oder
Zwang vor , daß sie es nicht sagen sollte ) könnte und würde das gräß¬
liche Geschehen vereiteln, die „feindlichen Brüder" fänden für
ihre Liebe zu Beatrice die richtige und natürliche Deutung . Es ist
leider der Dichter , der der Mutter im entscheidenden Augenblicke
den Mund schließt, sie Manuel den Ramen jenes Klosters nicht
nennen läßt, wo sie die Tochter verborgen hielt, ihn irgendwohin in
die Welt jagt, die Geraubte zu suchen. Soll er nach Westen , soll er
nach Osten ? Wie kann er sie denn finden, wenn er keinen Anhalts -
Bttttft hat? Diese peinliche und unverständliche Nachlässigkeit der

MittagSlatk . Montag . 11. Dezember 1911 . 9tc . 576
Verband der Betrag von 3170 Mark an ISS bedürftigekrauen oder Hinterbliebene zur Verteilung . Außerdem « exden an 63 Richtverbandsmitglieder 1206 Mark durch die Bür
germeisterämter verteilt .

G Durlach , 11. Dez. Bei der gestern hier stattgefunden «,Wahl der 3. Klasse zum Bürgerausschuß errangen die ver-einigten liberalen Parteien 4, die Fortschrittliche VolkspartHfreie Vürgervereinigung , Grund - und Hausbesitzer, welch
ebenfalls eine gemeinsame Liste aufgestellt hatten . 2 und di,
Sozialdemokraten 22 Sitze. — Gestern nachmittag brach i,dem Eießraum auf dem hiesigen Schrottur « auf bis jetzt un¬
aufgeklärte Weife Feuer aus , welches sehr rasch um sich griff.Da ein Löschen des Brandes nicht möglich war , beschränke
sich die Feuerwehr daraus , das anstoßende Fabrikgebäude z»
schützen .

W Mannheim, 10. Dez . Bei den Eheleuten Schneider dahier er¬
schien vorgestern ein lOjähriges Mädchen mit einem 14 Tage alte»
Säugling und erklärte , fie solle das KiiL abgeben, „der Bräutiga»
und die Braut würden gleich kommen". Die Eheleute verweigert̂ ,
die Annichme des Kindes, und das Mädchen ging dann mit demselbe,
zu einer im unteren Stocke wohnenden Familie , die sich dann auch de,
kleinen Wesens, das nicht einmal ein Hemdchen auf dem Leibe truzund nur in zwei Windeln gewickelt war, annahm. Die Polizei wm§
verständigt, welche sodann die Armenkommisfion in Kenntnis setzte .Die letztere veranlaßte die Unterbringung des Säuglings in ein«
Krippe. Das Mädchen , welches das Kind Lberbrachte, hatte von bet»
ihm unbekannten Paare 1 Mark für die Besorgung des ihm gewor¬
denen Auftrages erhalten.

( :) Wertheim , 10. Dez . Die nun beendeten Bürgern « ,
schußwahleu brachten den Lifte« der bürgerliche « Bereinig ««,
48 Sitze, denen der freie« Bürgervereinigung 12 Sitze.

□ Rastatt , 10. Dez. Der Bürgerausschuß genehmigte st
seiner letzten Sitzuug u. a. die stadträtliche Vorlage best.
Eeläudeaukauf zwecks Errichtung eines neuen Exerzierplatz«,
für die hiesige Garnison .

r . Bühlertal , 10 . Dez. Bei ' der gestern hier stattgehabte ,
Bürgerausschußwahl zur 2. Klasse fielen bei 80prozentigei
Beteiligung sämtlicher Wahlberechtigten 6 Mandate der Zen¬
trumspartei und 4 Mandate der Bürgervereinigung zu .

>G Kehl , 10. Dez . In einer der letzten Nächte kam es
zwischen Sand und Appenweier zu einem Zusammeustch
zwischen Wilderern und Jagdaufsehern . Die Zagdaufsehei
nahmen die beiden Wilderer nach einem längeren Ringe »
von Mann gegen Mann fest und verbrachten sie nach dei
Gendarmeriestation in Appenweier .

$ Kehl, 10. Dez . Im Straßburger Elektrizitätswerk ver¬
unglückte der hier wohnhafte Fabrikarbeiter Schütterle tätlich .

$ Offeuburg , 11. Dez. Dem Ortenausr Eauverband des
badischen Militärvereinsverbaudes wurden für 132 Beterane »
und 51 Hinterbliebene des Gaues aus dem Kornblumenfond »
4061 Mark zugeteilt . Das Geld soll sofort zur Auszahlung
kommen.

( -) Durbach (A. Offenburg ) , 10. Dez. In dem Anwesen
des Landwirts Heinrich Benz brach gestern nacht Feuer aus.
welches das Wohnhaus vollstäudig einäscherte. In dem Hause
wohnten zwei Familien , deren ganzes Gut vollständig ver¬
brannte .

) ( Bohlsbach (A. Offenburg ) , 10. Dez. Am Freitag
abend stürzte plötzlich an dem Hause des Zosef Hatsch die
hintere Giebelmauer ein. Glücklicherweise kamen dabei die
Bewohner des Hauses nicht zu Schaden. Man nimmt an,
daß dieser Einsturz auf die Beschädigungen zurückzuführen ist,
welche das Haus durch das Erdbeben am 16 . November erlitt .

Ist Oberrotweil (A . Breisach ) , 11 . Dez . Dem Apotheker Otto
Lntz aus Mannheim ist die persönliche Berechtigung zum Betriet
einer selbständigen Apotheke in Oberrotweil (A . Breisach ) verliehen
worden .

-ft Bom Schwarzwald , 10. Dez . In den höheren Lagen
ist vielfach Schneefall eingetreten . Da jedoch das milde Wet¬
ter anhält , sind die Aussichten auf Ausübung des Winter¬
sports noch recht gering .

$ Hornberg , 10. Dez . Zwischen hier und Nlederwassei
wurde ein 70jähriger Mann namens Löffler von Schonach
von einem Automobil überfahren und lebensgesährlich ver¬
letzt. ,

g . Douauefchinge«. 10 . Dez . Der verunglückte Fuhrknecht
Elsätzer ist am Freitag abend seinen Verletzungen erlegen.
Elsätzer stand im 55 . Lebensjahr und war von Tengen (A.
Engen ) gebürtig .

$ Singen a . $ ., 10 . Dez . Gestern nacht wurden hier
wieder zwei Saccharinschmuggler, ein Herr und eine Dame,
verhaftet . Sie trugen 60 Pfund Süßstoff bei stch.

□ Konstanz. 11 . Dez . Eine Folgeerscheinung des Erd¬
bebens vom 16. November wurde dieser Tage noch festgestellt .
Bei Ermatinge « am Unterste beobachtete ein Fischer in der
Richtung gegen Wollmatingen jenseits der Fahrrinne der

Mutter wird noch stärker empfunden , weil sie Don Eesar auf dessen
Fragen nach dem bisherigen Aufenthaltsort der Schwester sofort den
Namen des Klosters bekannt gibt. Schiller dachte hier nicht an das
Interesse seiner Personen, durfte auch sie nicht an ihr Interesse
denken lassen , um sich die einmal entworfene Fabel nicht zu zerstören.
In einem solchen Falle darf der Dichter nicht mehr das Recht der
„poetischen Lizenz" für sich in Anspruch nehmen , es liegt hier fraglos
eine Versündigung an dem Glück seiner Menschen vor. Und dennoch
wirkt das Stück ! Durch seine gedanklichen , sprachlichen und epischen
Schönheiten! Es ist fast, als wäre sich der Dichter seiner Schuld
bewußt gewesen und hätte sich durch die wunderbare Ausschmückung
des Werkes die Nachsicht des Zuhörers gewinnen und sichern wollen.
Und daß ihm das gelingt , spricht für die Stärke seiner lleberzeu-
gungs- und Verführungskraft.

Die szenische Wiedergabe dieses durch die umfangreichen Thar¬
partien überaus spröden Werkes fordert die ganze Phantasie und
Delikatesse des Regisseurs. Mehr als in anderen Dramen mutz er

f Epiker sein, muß er die reinen Vortragsstellen durch anschauliche Be¬
lebung ergänzen . Das war in der Aufführung vom vergangenen
Samstag in hervorragendem Maße der Fall und stellte der Regie,
in welcher Herr Fritz Herz die Inszenierung des Herrn Intendanten
übernommen hatte, ein gutes Zeugnis aus.

Ganz wundervolle Leistungen boten die Damen Marie
Frauendorfer (Jsabella) und Melanie Ermarth (Beatrice ) .
Sie hielten Spiel und Sprache in den einfachsten und edelsten Linien
und bewiesen, wieviel - warmes und echtes Gefühl in der vielge-
schmahten „Rethorik " Schillers liegt . Den Cesar gab ein East, Herr
Heinrich Lüttjohann vom Stadttheater in Halle. Man darf
seine große schau ! - lerische Veranlagung ohne Rückhalt anerkennen ,
trotzdem er vorläufig noch leicht und gern zu seiner äußersten Grenze
geht und in der Geste outriert. Aber er hat Theaterblut in seinen
Adern , er posiert nicht und zeigte an vielen Stellen Einfachheit und
Beherrschung . Besonders das Zusammenspiel mit Manuel, den Herr
Herz vorzüglich gab, offenbarte diese Vorzüge des jungen Künstlers
in besonderem Maße. Zuletzt sei noch der zurückhaltenden Art der
Chorführer gedacht, die nicht wenig zu dem guten Gesamteindruck
der Aufführung beitrug.
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Nr 76 Mittagvlatt. Montag, 11. Dezember 1S11. ivavlßtye Wressffe.
Dampf« auf dem Seegrund einen scharfkantige« Ritz von
etwa 4V Meter Länge . \ y2 Meter Tiefe und V- Meter
Breite . _

Eine Boettge-Ehruirg in Mannheim .
I . Mannheim , 10 . Dez . Kgl . Musikdirektor Adolf Boettge , der

den Mannheimern kein Unbekannter ist , gab heute im Nibelungensaal
oes Rosengartens mit der Kapelle des 1. badischen Leibgrenadier -
Kegiments Rr . ISS ein großes Fest-Konzert . Der große Saal war ,
Nie bei jedem Boettge -Konzert , überfüllt . Aus Anlatz seines
,6jährigen Dienstjubiläums waren Herrn Boettge besondere Ehrun¬
gen zugedacht . Das Podium war in einen Lorbeerhain umgewandelt ,
im Hintergrund in einer Vertiefung prangte die Zahl „10"

, aus
gelben Blumen prachtvoll zusammengesetzt. Ueber der Zahl war
inmitten grüner Blattpflanzen der Name „Boettge " durch Lichteffekte
angebracht. Das ganze umrahmte eine grüne Lichtergirlande . Mit
stürmischem Beifall wurde Boettge bei seinem Erscheinen vom Publi¬
kum begrüßt . Durch zwei gallonierte Ratsschreiber wurde dem Jubi¬
lar ein prächtiger Lorbeerkranz mit großen Schleifen und folgender
Inschrift ^ „Von der Rosengartenkommission. Dem Altmeister Boettge
zu seinem 40jährigen Kapellmeister -Jubiläum " überreicht . Musik¬
direktor Boettge war über die Ehrung ties gerührt . Er dankte für
die vielen Ehrungen , die er gar nicht verdient habe, der Rosengarten¬
kommission und besonders dem Vorsitzenden, Herrn Stadtrat Löwen-
haupt, und schloß mit einem dreifachen Hoch mit schmetternden Fan¬
faren auf das Blühen und Gedeihen der Stadt Mannheim , die ihm
zur zweiten Heimatsstadt geworden fei, da feine Frau eine geborene
Mannheimerin fei . Unter großem Beifall wickelte sich das Pro¬
gramm, welches dasselbe wie beim Festkonzert in Karlsruhe war , ab.
Musikdirektor Boettge mußte sich zu verschiedenen Dreingaben her-
beilasien. _

Et« Grotzseuer i« Dietingen b. Pforzheim.
* Dietlingen b. Pforzheim , 10 . Dez . Hier sind heute

vormittag 9 Uhr sieben Häuser , darunter das Rat¬
haus , durch Grotzfeuer eingeäschert worden .

st, Dietlingen bei Pforzheim , 11 . Dez . Das Eroßfeuer , welches
sieben Häuser und das Rathaus in Asche legte , brach auf bis jetzt noch
unaufgeklärte Weife in der in der Nähe des Rathauses gelegenen
Scheuer des Landwirts Karl Friedrich Hotter aus . Infolge von
Wassermangel griff dasselbe rasch um sich und bald war das
Rathaus und sieben « eitere Häuser mit Scheunen vollständig ab¬
gebrannt . Um den Brand einigermaßen einzudämmen , mußte von
- er benachbarten Gemeinde Ellmendingen Wasier in Fässern zngeführt
werden.

Auf dem Brandplatz waren u. a . auch die Feuerwehren von
Brötzingen und Ellmendingen erschienen. Der Gebäudeschaden
wird auf zirka 56666 bis 60000 Mark geschätzt, der Mo -
bilarschaden auf etwa 36 666 Mark . Die meisten Brand¬
geschädigten find versichert.

Wie uns weiter mitgeteilt wird , ist die Gemeinde zurzeit mii dem
Bau einer Wasserleitung beschäftigt. Eine Quelle , die den Ort bisher
mit Wasser versah, versagte gestern vollständig , wodurch auch der
Wassermangel entstand.

Aus der Kestden; .
Karlsruhe , 11 . Dezember.

* Hofbericht . Der Großherzog hörte am Samstag vormittag den
Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb . Hierauf meldeten
sich . Generalmajor Freiherr von Walter , Kommandeur der 56. Infan¬
terie-Brigade , Oberstleutnant z. D. von Harbou , Vorstand des Ar¬
tillerie -Depots , Major Hagemann im Füsilier -Regiment Fürst Karl
Anton von Hohenzollern (Hohenzollernschen) Nr . 40 . bisher im 10 .
Lothringischen Infanterie -Regiment Nr . 174, Major Schmidt im In¬
fanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen) Nr . 111 ,
bisher Vorstand des Festungsgefängnisses Rastatt , Militär -Jnten -
danturrat Lenz» Divifionspfarrer Keller aus Rastatt , die Hauptleute
Förster und Specht vom Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig
Wilhelm (3. Badischen) Nr . 111, Hauptmann Zeift , Vorstand des
Feßungsgefyngnisses Rastatt , früher Kompagniechef im 2. Ober -
elsässischen Infanterie -Regiment Rr . 171 , Hauptmann Freytag , Adju¬
tant der 56. Infanterie -Brigade , früher Oberleutnant im 2. Bad -
Eicnadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, Hauptmann Kilian
im Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen)
Nr . 111, Rittmeister von Ortlofs im 2. Badischen Dragoner -Regiment
Nr . 21, Oberleutnant Kirch :tn Füsilier -Regiment Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Hohenzollernsches) Nr . 40 , bisher in der Schutz¬
truppe in Kamerun , Oberleutnant Freiherr Schilling von <~annstatt
im 1 . Badischen Leibgrenadier -Regiment Nr . 109, Leutnant Freiherr
von Krafft -Ebing im gleichen Regiment , die Leutnants Paulus und
Dorner im Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3.
Badischen) Nr . 111 , sowie Mallman » und Blume im Telegraphen -
Vataillon Nr . 4 . Gegen Abend nahm der Großherzog den Vortrag
des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo entgegen .

0 Neue Bilder sind von den Dardanellen -Schlössern so¬
wie dem Hafen von Konstantinopel in unserem Expeditions¬
schaufenster ausgestellt .

-st- Ardeitslosenzählung . Bei der durch das städt . Arbeits¬
amt am 10 . Dezember d . Js . vorgenommenen Arbeitslosen -
zählung haben sich 171 Personen arbeitslos gemeldet . Von
den arbeitslosen Personen sind 83 verheiratet , 79 ledig , 78
verwitwet und 1 geschieden. Verheiratete bezw. verheiratet
gewesene Personen haben 82 Ehefrauen , 157 Kinder unter
14 Jahren und 22 Kinder über 14 Jahren zu unterhalten ;
8 ledige Arbeiter haben für den Unterhalt von 18 Familien¬
angehörigen zu sorgen.

8t . A . Beschäftigungsgrad im Monat November 1911 nach den
Nachweisnngen der Krankenkasien. Am 1. Dezember 1911 hätten 24
Krankenkassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 41642 ver-
sicherungspslichtigen Mitgliedern (darunter 14 896 weibliche) aufzu¬
weisen. Das sind gegenüber dem 1 . November d . Js . 154 männliche
weniger und 171 weibliche mehr und gegenüber dem 1 . Dezember 1910
1920 männliche und 104 weibliche mehr.

X Selbstabholung - «gekommener Expreßgüter . Einem langge¬
hegten Wunsche aus Jnteresientenkreisen Folge gebend, hat die Eisen¬
bahnverwaltung die Selbstabholung angekommener Expreßgüter all¬
gemein zngelassen. Wer von der Einrichtung Gebrauch machen will ,
hat laut „Karlsr . Ztg .

" der Gepäckabfertigung schriftlich anzuzeigen,
daß er alle an seine Adresse ankommenden Expreßgüter selbst abzu¬
holen wünscht. Die 'Abholungsfrist beträgt 24 Stunden ! nach Ab¬
lauf dieser Frist wird das tarifmäßige Lagergeld berechnet. Voll¬
machten an Fuhrleute oder Bestätter zur Empfangnahme von Expreß -

^
gütern find nur dann -«gelassen , wenn der Empfänger nicht am' Stationsort wohnt .

Z Am gestrigen kupfernen Sonntag war der Verkehr , namentlich
auf der Hauptstraße , infolge des günstigen, jedoch noch wenig weih¬
nachtlichen Wetters ein äußerst lebhafter . Auch die Läden , die sämt¬
lich nunmehr ihre Weihnachtsauslagen in geschmackvoller Weise
arrangiert haben , waren im allgemeinen gut besucht . Immerhin
dürften die Kaufleute mit dem Geschäftsgang nicht so zufrieden sein,
wie ste es in den zurückliegenden Jahren um diese Zeit waren . Auf
dem Bahnhof war der Verkehr gleichfalls sehr bedeutend , wenngleich

auch der sonst um diese Zeit rege einsetzende Betrieb der Winter -
sportler noch in Wegfall kam .

X Gesetzlich« Wirkungen der Publikation des Wahltermins . Bon
unserem parlamentarischen Mitarbeiter wird uns geschrieben: Vom
Tage der offiziellen Bekanntgabe des Wahltermins für den Reichstag
an treten einige Erleichterungen der Agitation ein , die in der Praxis
nicht unwichtig sind . Zunächst bedarf es für Verteilung von Stimm¬
zetteln , Flugblättern und anderen Wahldrucksachen keiner besonderen
polizeilichen Erlaubnis (8 43 der Gewerbeordnung ) . Vereinen , die
zur Betreibung bestimmter Wahlgeschäfte vorübergehend gebildet
werden , gelten bis zur Beendigung der Wahl nicht als politische Ver¬
eine , brauchen also keine Satzungen und kein Namensverzeichnis der
Vorstandsmitglieder einzureichen (8 4 des Reichsvereinsgesetzes ) .
Versammlungen der Wähler „zum Betriebe der Wahlen " bedürfen
ois zur Beendigung der Wahlhandlung , also evtl , bis nach dem Stich¬
wahltage keiner polizeilichen Anzeige (8 6 des Reichsvereinsgesetzes ) .

H Die Vereinigten liberalen Parteien halten heute abend
halb 9 Uhr im großen Saale der Gesellschaft Eintracht hier
eine öffentliche Wählerversammlung ab , in welcher die Her¬
ren Reichstags - und Landtagsabgeordneter Gärtnermeister
Schmid aus Singen und Landtagsabgeordneter Beuedey aus
Konstanz über „Die Bedeutung der bevorstehenden Reichstags¬
wahlen " sprechen werden . Es sei an dieser Stelle nochmals
auf die Versammlung aufmerksam gemacht .

B> Bereinsgründung . Hier hat sich ebenso wie in anderen Städten
ein „Schutzverein der Eigentümer unbebauter Liegenschaften" ge¬
bildet . Vorstand ist Herr Architekt Wilhelm Peter . Die Geschäfts¬
stelle befindet sich bei der Badischen Treuhand -Gesellschaft m . b . H .
hiir , ebelstraße 11 .

-f Arbeiterbildungsverein . Heute , Montag . 11 . Dezember,abends 8 1/ . Uhr , veranstaltet iw Hause des Vereins Wilhelmstron - -m
das Postfche Konservatorium (Musikinstitut Kahn ) einen musikalischenAbend. Bei dem vielversprechenden Programm sind als Ausführende
beteiligt : Herr und Frau H . Post , Frl . Johanna Filbert , Herr Direk¬
tor Röhmeyer (Pforzheim ) , Herr R . Pracht und A . Sartori , sowie
Schüler und Schülerinnen der Anstalt . Der Besuch ist unentgeltlich .
Gaste sind willkommen.

$ Selbstmordversuch. Am Samstag , den 9. Dezember,
nachmittags gegen -A6 . Uhr , hat sich ein lediger , 24 Jahrealter Tagelöhner aus Edenkoben im hiesigen Schloßgarten in
selbstmörderischer Absicht mit einem Revolver in die Brust
geschossen und dadurch lebensgefährlich verletzt. Er wurde
mittelst Krankenautomobil nach dem städtischen Krankenhaus
verbracht. Der Grund zur Tat ist Lebensüberdruß .

8 Festgenommen wurden zwei 18 Jahre alte italienische Schleifer¬
lehrlinge , weil sie ihrem Lehrherrn in Heidelberg etwa 60 Ji unter¬
schlugen und sich hierher flüchteten, ferner ein 39 Jahre alter stellen¬
loser Kellner aus Bromberg und ein 16 Jahre alter Taglöhner aus
Schwetzingen wegen Vergehens gegen 8 175 des R .St .E .B ., zwei 18
Jahre alte Burschen aus Ungarn , die am 7. Dezember mittelst Bahn¬
steigkarten von Straßburg über Appenweier hierher fuhren , sowieeine 18 Jahre Einlegerin von hier wegen Logisschwindels und Unter¬
schlagung.

Vom Fntzballsport.
$ Karlsruhe , 10. Dez . Die hier stattgehabten Ligaspiele brachten

die erwarteten Ergebnisse, wenn auch nicht anzunehmen war , daß
„Alemania " gar mit 6 : ü Toren über den Lokalgegner „Beiertheim ",
gegen den ste in der Vorrunde nur knapp mit 2 : 1 gesiegt hatte ,
triumphieren würde. Im Retourspiel gegen „F . - V . Straßburg " blieb
„Phönix " auf eigenem Platze mit 4 : 2 Sieger , im Vorspiel hatte er
gegen die Elsäffer mit 2 : 3 verloren . Während das erste Zusammen¬
treffen des „Karlsruher Fußball -Bereins " mit „F .-E . Freiburg " 3 : 0
zugunsten des ersteren geendet hatte, , kam heute in Freiburg nur ein
unentschiedenes Resultat von 3 : 3 Toren zustande. Einen erneuten
Beweis ihrer aufsteigenden Form lieferten die „Stuttgarter Kickers"
in Pforzheim , woselbst ste den „F .-C. Pforzheim " mit 2 : 0 schlugen;das erste Spiel (in Stuttgart ) hatten die Schwaben mit 4 : 1 ge¬wonnen . Die beiden andern Stuttgarter Vereine „Union " und
„Sportfreunde " standen sich auf dem Platze des ersteren gegenüber .
Gleichwie im Vorspiel (3 : 0) blieb „Union " auch diesmal Sieger und
zwar mit 4 : 1 Toren . In der Reihenfolge der Vereine in der Tabelle
tritt hienach keine Aenderung ein

Vereine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1. Karlsruher Fußballverein 12 9 1 2 56 : 12 19
2. Freiburger Fußballklub 11 6 4 1 37 : 14 16
3. Stuttgarter Kickers . . 12 7 2 3 23 : 11 16
4 . Karlsruher Phönix . . 10 7 1 2 27 : 9 15
5 . Piorzyetmer Fußballklub 11 6 1 4 23 : 19 13
' i. Karlsruher Alemannia . 10 4 3 3 18 : 11 11
7. Stuttgarter Union . . 12 5 1 6 2 : 23 11
8. Fußballklub Mühlburg 11 3 1 7 12 : 28 7
9. Stragburg . iußballvereln 12 2 3 7 23 : 4 ) 7

10, Stuttg . Sports 'reunde 11 2 2 7 16 : 34 6
11 . Fußballverein Beiertheim 12 1 1 10 12 : 66 3

Uermischles .
= Berlin , \ Dez . Durch die gestern beschlossene Ver¬

schmelzung von Lichtenberg und Rummelsburg ist zum ersten-
male wieder eine große Eingemeindung von Eroßberlin in
die Wege geleitet worden.

‘
hd Berlin , 9. Dez . Ein blutiger Kampf zwischen einem

Kriminalbeamten und einem Verbrecher fand heute vor¬
mittag im Norden Berlins statt . In der Liebenwalderstraßewurde ein langgesnchter Verbrecher von einem Kriminal¬
beamten durch einen Revolverschuß niedergestreckt.

dd Berlin , 9 . Dez. In das Juwelen - und Eoldwaren -
Eeschäft von D . Sedlaszek in der Potsdamerstraße wurde
heute nacht ein Einbruch verübt und Juwelen und Gold¬
waren im Werte von über 10 000 Mark gestohlen. Der
Polizei gelang es bereits heute vormittag , einen der Diebe
zu fassen und ihm einen Teil der Beute , Schmuckgegenftände
für etwa 7000 Mark wieder abzunehmen.

bd Landsberg . 9 . Dez . Hier und in der ganze« Neumark
ist eine erdbebenartige Boden-Bewegung verspürt worden .
Gegenstände sielen von den Wänden

'
und Fensterscheibenklirrten . Schaden ist jedoch nicht angerichtet worden . Der

Bevölkerung bemächtigte sich eine große Unruhe .
>— Schwerte. 9 . Dez. Der persönlich haftende Gesell¬

schafter der m Liquidation getretenen Westfälischen Kredit¬
anstalt , van Erkelenz, wurde verhaftet und nach dem
Hagener Gefängnis Lbergeführt. Erkelenz soll sich lt . Frkf .
Ztg . wegen Kouknrsvergeheus, Bilaazverschleiernng und
Ausgabe von Aktie« ohne Bezahlung verantworten .

hd M.-Gladbach, 9. Dez . Ein noch nicht aufgeklärter
schwerer Anschlag wurde gegen den Landgerichts -Direktor
Paucksch, gegen den Ersten Staatsanwalt Mautell und gegenden Staatsanwalt Dr . Burchardt verübt . Die drei Herren
erhielten jeder durch die Post ein Packet in Rolleaform zu¬
geschickt , das , wie die Untersuchung ergab , etwa 100 Gramm
Sprengpulver und 80 Gramm gehackte Blei - und Mesfing -
ftücke enthielt . Nur durch einen Zufall wurde der Anschlag
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entdeckt , so daß alle drei Herren nnoerletzt blieben . Die
Packete waren mit Zündschnur versehen und hätten , falls die
Zündschnur nicht durchschnitten worden wäre , zweifellos den
Tod der genannten drei Herren herbeigeführt . Als der Tat
dringend verdächtig wurde der Papierhülsenfabrikant Friedr .
Pritzsche verhaftet . Es scheint sich um einen Racheakt zu
handeln , da der Verdächtige, der die Tat jedoch leugnet , sich
seit längerer Zeit wegen verschiedener Strafdelikte , Meineid
usw. , vor dem Gericht zu verantworten hatte .

lid Graz , 10. Dez. (Tel .) Edwin Ronvier » einer der drei
Söhne des bekannten Champagner -Fabrikanten » ist in Rad -
kensbnrg nachts nach einem Streit von einem Gärtnergehilfen
durch 5 Stiche derart verwundet worden, daß er bald daraus
starb.

■= Chur , 9 . Dez. Der frühere Lehrer Fluetsch in Ser -
neus (Prättigau ) hat seinen Bat « und seine Schwester er-
schosieu und eine zweite Schwester schwer verwundet , nachdem
er vorher , wie er in einem hinterlasienen Briefe schrieb , in
Dietsurt (Toggenburg ) seine Mutter und eine dritte Schwe¬
ster ermordet hatte ; der Täter , der irrsinnig ist, verübte lt .
Frkf . Ztg , dann Selbstmord .

hd Rom , 9. Dez . In Orichiete in Sardinien gab es
gestern auf offener Straße ein Duell. Der Gastwirt Pietri
traf auf der Straße seinen Gegner Poli . Die Beiden zogen
ihre Revolver und schoflen sofort auf einander . Pietri blieb
tot auf dem Platze und Poli wurde schwer verwundet .

hd Brüssel, 10. Dez . (Tel .) Die frühere morganatische
Gemahlin König Leopolds, Baronin Baughan , ist mit dem
Gatten , den sie nach des Königs Tode nahm , unzufrieden
und will sich von ihm scheiden lasten. Der Ehescheidungs¬
prozeß gelangt nächsten Donnerstag zur Verhandlung .

Unalürksfälle .
ihd Coruna , 10 . Dez . (Tel .) Von hier wird gemeldet , daß

der spanische Dampfer „Adele Rock" bei Pedrodoz im Sturm
mit der ganzen Besatzung untergegangen ist .

) ! ( Paris , 11. Dez. (Privattel .) Ein schweres Eisenbahn¬
unglück ereignete sich gestern nachmittag in der Nähe des Pa¬
riser Nordbahnhofes . Unter der Marcaxe -Brücke wurde der
4 Uhr 20 Min . fällige Personeuzug von einer einzelnen Loko¬
motive angefahren . Die Maschine stieß in einen Personen¬
wagen 2. Klaste hinein , wobei 5 Personen getötet und
8 verletzt wurden . — Von anderer Seite wird hierzu noch
gemeldet : Von den 14 Wagen , aus denen der Zug bestand ,
dem gestern eine große Schnellzugslokomotive in die Seite
fuhr , sind die drei letzten gänzlich zerstört. Die Wirkungen
des Zusammenstoßes sind entsetzlich. Aus den Trümmern
wurden zunächst die Leichen einer Mutter und ihres Kindes ,
eines achtjährigen Knaben , sowie eines 50jährigen Mannes ,
eines Deutschen namens Theodor Schwöb » geborgen . Eine
fünfte Leiche ist noch nicht erkannt. Unter den Schwerver¬
letzten befindet sich der Vater des getöteten Knaben . Acht
Verletzte wurden ins Krankenhaus gebracht oder privater
Pflege übergeben.

== Lüttich, 11 . Dez . (Privattel .) Gestern entstand in
dem mit Zuschauern angefüllten Wintergarten -Kino eine
Explosion . Gegen 40 Personen wurde « verletzt ,
davon eine tätlich, mehrere andere schwer . Der Zuschauer
bemächtigte sich eine Panik .

i= Newyork, 9 . Dez . Eine erdbebengleiche Explosion
schlagender Wetter erfolgte in einer Kohlengrube bei Brice -
ville in Tennessee . Die Zahl der Verschütteten beträgt
150. Die Tagschicht war nur teilweise eingefahren . Die
Rettungsversuche schreiten sehr langsam vor . da die Mittel
unzulänglich und die zu den Verschütteten führenden Stollen
mehrfach eingestürzt sind. Die Situation scheint verzweifelt .
Um 41/2, Uhr wurde die erste Leiche gefunden , worauf sich
lt . Frkf . Ztg . erschütternde Szenen abspielten.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

= * Christiania . 10. Dez . (Tel .) Den Nobel-Friedenspreis
erhielten Alfred Fried -Wien und Staatsminister Aster» Mit -
glicd des niederländischen Staatsrats im Haag .

— Paris , 10 . Dezember. Der französische Gesandte in
Christiania Delavand hat einen Strafantrag wegen Brechung
des Amtsgehcimnisies erstattet , weil mehrere Privatbriefe , die
er im Jahre 1909 an den vor einigen Monaten wegen Verun¬
treuungen verhafteten Kasicndirektor im Ministerium des Innern
Hamon gerichtet hatte, von Beamte» dieses Ministeriums in
gesetzwidriger Weise mit Be '

chlag belegt und teilweise veröffent¬
licht worden seien . Delavand . welcher sich durch dieses Vorgehen
materiell und moralisch schwer geschädigt erachtet , gab Bericht¬
erstattern gegenüber zu , daß er sich in diesen Briefen über den
gegenwärtigen Kabinettsdirektor Herbette sowie über dessen
Schwager , den gegenwärtigen französischen Geschäftsträger in
München Alice sehr abfällig geäußert habe .

= Madrid , 10. Dezember. Der „ Jmpareial " veröffent¬
licht

^ halbamtlich eine Note , worin mitgeteilt wird , d,ß der
publizierte Brief der Ziffantin Eulalia nicht im Palaste riu-
getroffen, aber IN Hofkreisen große Befriedigung hervorgernfen hat.

— Konstatttino ^ er, 10. Dez . Die Regierung brachte
in der Kammer die Gesetzvorlage über die Verlängerung des
deutsch-türkischen Handelsvertrages bis 1914 ein.

. Tokio , 10. Dez . In Uebereinstimmung mit der Finanz¬
politik des Kabinetts ist durch ein kaiserliches Reskript eine
Kommission mit dem Premierminister als Präsiderrten und
Vizeministern als Mitgliedern eingesetzt worden, die untersuchen
soll , wie in der Verwaltung durch Organisation Ersparnisse zu
erzielen seien.

Das englische Lpionagenetz i« Deutschland.
hd Hamburg , 11 . Dez. Durch den augenblicklich vor

dem Reichsgericht in Leipzig verhandelten Spionage -Prozeß
ist man (wie schon von Leipzig aus gemeldet wurde . D . R .)
einer über ganz Deutschland verzweigte» , in englischen Dien¬
sten stehenden Spionage -Bande auf die Spur gekommen. Die
Spur zeigte nach Wilhelmshaven , wo, wie sich jetzt herausge¬
stellt hat , eine ganze Spionage -Bande zentralisiert ist.

Wie bereits mitgeteilt , ist dort der Schutzmann
Glaub mit mehreren Komplizen unter dem Verdacht der
Spionage verhaftet worden. Die sofort vorgenommene
eingehende Untersuchung ergab die Notwendigkeit , noch wei¬
tere Personen zu verhafte«, die in einem Eartenhanse unan¬
gemeldet wohnten . Man wollte in der Nacht von Samstag
auf Sonntag das Nest ausheben. Als man jedoch in 'ba*
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,« « Beamte « umzingelte Hans eindrang , fand man keine
Spur von Spionen mehr. Sie waren auf unaufgeklärte
Weife entflöhe«. Gleichzeitig entdeckte man im Militärgefäng -
ui », daß auch der verhaftete Schutzmann Elantz
« « tflohen war , vermutlich mit Hilfe der bereits aus dem
Sarte «haufe entwichenen Helfershelfer , die, wie sich später
herausstellte , durch eine « unterirdische « Gang
» ach einer nahe gelegenen Billa entflöhe «

-waren . Alle Spuren der Flüchtigen weisen nach Hamburg
hin . Glautz wird von den Behörden als Leiter der Bande
Angesehen .

) ! ( Wilhelmshaven » 11 . Dez . (Privattel .) Heber die
Flucht des wegen Hochverrat und schweren Einbruchdiedstahls

-verhafteten Schutzmanns Elautz aus dem Militärgefängnis
wird noch gemeldet :Elautz hat in der vorigen Nacht das ver¬
gitterte Oberlichtfenster seiner Zelle aufgebrocheu, ist dann

-mittelst einer 4 Meter langen Latte , die ihm ein Helfershel¬
fer reichte, aus dem Fenster in den Hof gesprungen , hat die

:Mauet erklettert und sich ins Freie geflüchtet. Er hat wahr¬
scheinlich Freunde gehabt , die ihn bei der Flucht unterstützten.
Der Regierungspräsident hat 500 Mark Belohnung für die

-Ergreifung ausgesetzt.

Die Posener Spionage -Affäre.
H . B.. Pose », 9 . Dez. Zu der hiesigen Spionage -Affäre

teilen die Posener Neuesten Nachrichten mit, daß die Verhaftungen
bereits am 26 . v . Mts . erfolgt sind, daß man aber im Interesse
der Landesverteidigung nichts davon in die Oeffentlichkeit ge¬
langen ließ. Das verhaftete Mädchen gab an . das es die Pläne
und Zeichnungen, die man bei ihm vorfand , dem Festungsbau -
Feldwebel Schröder entwendet hätte. Schröder bestreitet jede
Schuld und das Mädchen bleibt dabei , daß ihr Geliebter von
dem Diebstahl nichts gewußt habe.

Eine deutsche Heeresvorkage
f ! f Berlin , 11. Dez. (Privattel .) Nach Nachrichten , die aus

Seiner im allgemeinen sehr zuverlässigen Quelle stammen , die wir
aber gleichwohl nur mit Borbehalt wiedergeben, soll man sich nach
«rnfte« Beratungen entschlossen haben , von der Einbringung

»eiues neuen Flottengesetzes zunächst abznfehen .
Für die Marine sollen nur gering« Mehrforderungen gestellt werden .
jDagegen beabsichtigt man, schon im nächsten Jahre eine neue Heeres-
'vorlage dem Reichstage vorzulegen.

Es besteht der Plan , für Allenstein in Westpreuhen und Mül-
thausen i . Els. je ein neues Generalkommando , das 20 . und 21 . aufzu -
-stellen. Die neue Borlage soll auch die Mehrforderung von 18 In¬
fanterie-Bataillonen enthalten und zugleich soll die Zahl der
Maschinengewehr-Kompagnien beträchtlich vermehrt werden.

Die Vermehrung der Dioifionszahl würde eine Vermehrung der
Aeldartillerie -Regimenter früher oder später notwendig zur Folge
xhaben. Endlich ist noch eine größere Vermehrung der technischen und
Berkehrstruppen beschlossen worden.

j Die Kosten der neuen Heeresvorlag« werden auf KV—70 Millionen
iMatt beziffert.

, Zu den MarokkovertrLgen.
<= > Paris , 10. Dez . In der gestrigen Versammlung des Senats -

Musschuß über das französisch-belgische Abkomme « gab der frühere
Minister Pichon eine längere Erklärung über die Rechtslage. Er wies

-darauf hin, daß die Erhaltung des Vorkaufsrechts in keiner Weise von
der Ratifizierung des zwischen Frankreich und Deutschland abge¬

schlossenen Abkommens abhängt» eine Ansicht, die von den übrigen
Mitgliedern des Ausschusses geteilt wurde . Herr de Seloes wird
vom Ausschuß aufgefordert werden , sich über die Vorkehrungen zu
ändern, die getroffen sind, um die Integrität des französischen Bor-

ikanfsrechtes auf den belgische« Kongo zu wahren.
----- Paris , 10. Dez . Der „Temps " meldet über die

-französisch -spanischen Marokkooerhandlungen : Der anfängliche
sOptimismus hat einer etwas zurückhaltenderen Auffassung
-.Platz gemacht . Die französische« Vorschläge seien zwar von
seinem bis an die äußerste Grenze gehenden Entgegenkomme«
Erfüllt , aber man sei nicht sicher, ob der von Frankreich be -
jwiesene gute Wille in allen amtlichen Kreise» Spauiens ge¬
würdigt werde. Vorläufig brauche man sich zwar keinem

-Pessimismus hinzugeben , doch habe man bereits die Möglich¬
keit eines Mißerfolges der Besprechungen geprüft . In einem
solchen Falle könnte Frankreich nach der bereits erteilten
und der übrigen baldigst zu erwartenden Zustimmung unver -
züglich die Organisierung der ihm zuerkannte « Zone in An¬
griff nehmen, Spanien dagegen würde beträchtlichen inter -
.»atioualeu Schwierigkeiten gegenüberstehen.

— Paris , 9. Dez . ließet die französisch-spanischen Marokkooer¬
handlungen wird aus Madrid gemeldet: Mehrere Blätter äußern
eine gewisie Erregung über die Anwesenheit des englischen Botschaf¬
ters bei den Besprechungen des französischen Botschafters Eoffrey
mit dem spanischen Minister"des Aeußer « Garcia Prieto . Eine heute
veröffentlichte offiziöse Not« bemüht sich , beruhigend einzuwirken ,
indem sie darauf hinweist, daß England an dem Abschluß des Ab¬
kommens zum mindesten ebenso interessiert sei wie Frankreich . Es
heißt, daß bezüglich der Stadt Ceuta besondere eingehende Erörte¬
rungen stattfinden dürsten . Ceuta soll in eine lediglich dem Handel
gewidmete Stadt umgewandelt, nicht befestigt und in militärischer
Hinsicht neutralisiert werden . In der Meerenge werde demnach nur
die Festung Gibraltar bestehen.

°-ß- Madrid, 11 . Dez. (Privattel .) Der hiesige Korrespondent des
„Petit Parifien" meldet : Heute nachmittag r> Uhr erfolgt die 2. Kon¬
ferenz des französischen Botschafters mit dem spanischen Minister des
Äeußern, in welcher der letztere dem Botschafter die schriftliche Ant¬
wort der spauische» Regierung auf die französischen Vorschläge über¬
reichen wird. Dienstag findet ein Minifterrat statt . Ministerpräsi¬
dent Eanalejas hatte gestern eine längere Besprechung mit dem
Minister des Aenßern. Man versichert, die spanische Regierung
weigere sich , die französischen Borschläge in ihrer jetzigen Form guk-
znheißen . Sie erkennt zwar den guten Willen Frankreichs an und
stellt fest, daß Frankreich keine Bedingungen stellt , welche für die
Würde Spaniens beleidigend seien , doch seien die Kompensationen,
welche die franzöfische Republik verlange, nichts destoweniger zu be¬
deutend , als daß sie von Spanien angenommen werden könnten .

* * •

£ Lübeck , 11. Dez . (Privattel .) Gegen den Staatssekretär des
Auswärttgen Amtes , v. Kiderlen-Wächter , richtet sich ein heftiger
Angrist des Alldeutschen Verbandes, besten Ausschuß gestern hier eine
Borstandsfitznng abgehalten hat. In einer Entschließung heißt es '

„Der geschäftsführende Ausschuß des Alldeutsch«« Verbandes
stritt der Erklärung seines Vorsitzenden vom 24 . November, sonderlich
pen gegen de« Staatssekretär Herr« von Kiderlen - Wächter
erhobene» bisher unwiderlegt gebliebenen Vorwürfen der Un -

enhrheit unddesBertranensbrnche » in » olle«
« fange bei ."

Weiter wird in dieser Resolution ein Wechsel in der Leitung des
iAuswärtige« Amtes, sowie der Rücktritt des Reichskanzler » gefor¬
dert. Dann erfolgte die Wiederwahl des bisherige« Vorstandes und

des Prof . Grafen du Moulin -Eckart-München und des Fa¬
rn W. Riemann aus Barmen.

Deutschland «ud England .
— London, 10 . Dez . Der Kriegsminister Haldane hielt

gestern in Arrringtoil eine Rede, in der er ausführte , daß er
keinen Grund sehe , warum England nicht gute Beziehungen zu
Deutschland unterhalten solle. Er sehe der Zukunft hoffnungs¬
voll entgegen , England wünsche, daß Deutschland seinen Handel
so weit als möglich entwickele und seinen vollen Platz an der
Sonne habe, aber es müßten auch die Rechte anderer respektiert
(z. B . Englands , das die Rechte aller andern Nationen so sehr
respektiett d. R .) werden . Er selbst könne sich nichts besseres
vorstellen , als wenn England und Deutschland nebeneinander
arbeiteten und das Niveau ferner, weniger zivilisierter Teile der
Erde heben würden . _

Die Unruhen in China .
--- Peking, 10. Dez . Nachdem die revolutionäien Chinesen es

durchgesetzt, daß das ihnen vor Jahrhunderten von den siegreichen
Mandschus auferlegte Zopstragen aufgehoben wurde , haben hunderte
von Leuten bereits den Zopf abschneide« lasten , worüber die Barbiere
einigermaßen in Unruhe geraten sind. Die Behandlung des Zopfes
und das Rasteren des Kopfes erforderten nämlich eine außerordentlich
sorgfältige Arbeit, und da nun mit dem Abschneide« diese Fürsorge
überflüssig wird, verlieren die Barbier« einen großen Teil ihrer Be¬
schäftigung . Soldaten , Mandarinen. Studenten und Polizisten , kurz
alle Beamten, muffen sich den Zopf abschneiden ; das Volk hat die
Freiheit , es zu tun oder z« lasse«.

. Die Sitzungen des Rationalausfchuffes wurden inzwischen um
weitere drei Monate verlängert und dauern bis zum März 1912 .
Jedes der Mitglieder erhält einen Zuschuß von 200 Dollars .

Die Entschließung des Regenten, seine Abdankung zu ver¬
fügen , ist lt . Frst. Ztg. außerordentlich stark durch einen Brief mitbe¬
stimmt worden , den ihm die Leiter der republiknnischen Regierung zu
Shanghai : der frühere Handelsminister Tschangtschien, der frühere
Gesandte in Washington, lltinfang . und der früher « chinesische Resident
geschrieben haben . In diesem Brief wird erklätt, daß vierzehn Pro¬
vinzen für die Revolution gewonnen seien und daß das Volk ein¬
stimmig die Gründung einer Republik verlange, da in dieser der ein¬
zige Weg gesehen werde , die Ruhe wieder herzustellen und die Gleich¬
heit zwischen Mandschus und Chinesen einzuführen: eine versassungs -
mäßige Monarchie fei unmöglich . Die Absender des Briefes wenden
sich an die erhabenen Gefühl« der Regenten, damit er das Beispiel des
Kaisers Pao -Tfchuen nachahme, der abdantte, als das Volk es
wünschte. Eine derattige Handlung würde dem Regenten die Achtung
und den Dank des Volkes sichern und ihm große Ehren bringen. Jedes
Unrecht würde dann aufhören . Wenn der Regent aber nicht abdanke,
so werde er nicht als Sieger aus dem Kampfe hervorgehen , sondern
lediglich das Herz des Volkes brechen. „Wir , die wir soviel Gnade
vom Thron empfangen haben "

, so heißt es in dem Brief , „sind ver¬
pflichtet , ihm die Wahrheit zu sagen .

"
Die Flotte des Admirals Satschengping, die bekanntlich zu den

Revolutionären übergegangen ist, setzte sich aus 20 Schiffen zusammen ,
deren Mannschaft seit Anfang November kein Gehalt mehr empfangen
hatte. An Bord der Schiffe waren weder Reisvorräte noch Kohlen
noch Munition vorhanden. Trotz alledem wollte der Admiral die
Sache der kaiserlichen Regierung nicht verlassen . Jedes von den 26
Schiffen nahm deshalb für sich seine Uebergabe an den Chef der un¬
abhängig erklärten Provinzen, Kiangs« , vor . Der Admiral hat sich
nach Shanghai gerettet, ist aber seitdem ' verschwunden .

— Petersburg , 9 . Dez. Wie -au« Chardin gemeldet
wird , haben mongolische Fürsten der Nord -Mongolei dem Chef
der chinesischen Ostbahn , General Horwat , mttgeteilt, daß sie ,
wenn sie auch die Taten Chinas erduldeten und die mit ihnen
verbündete Mandschu-Dynastie anerkannten , doch niemals eine
nene chinesische Regierung anerkennen und sich ihr unterwerfen
würden.

— Nanking , 9. Dez . Das hiesige dentsche Konsulat hat
seinen Amtssitz wieder nach Nankin» verlegt.

— Schanghai , 9. Dez. (K. G.) 5000 Mann der dritten
Division sind von Schetschnaschuiig . dem Endpunkt der Eisen¬
bahn vffn Taihuenfu , nach dem Riangtseknan -Paß nahe der
Westgrenze der Provinz Schansi abgeriickt . Der Eroberer von
Hanyang , Fengkaotschang. wurde zum Militärgonverneur von
Tschachar -Mongole mit dem Sitz in Kalgan ernannt . Sein
vorläufiger Nachfolger in Hanyang ist der Brigardtgeneral Hüt-
sunalie.

— Schanghai» 9 . Dez. (K. G .) Der Verkehrsminister
Tangschaoyt fährt heute von Peking als Bevollmächtigter zur
Friedenskonferenz nach Wutschang. Seine 70 Begleiter sind
Angehörige aller abgefallenen Provinzen .

Huanschikai sagte dem Unterhändler der Aufständischen in
Schanghai die Entsendung von Delegierte» zu , sobald der Ort
für die Friedenskonferenz festgestellt sein würde. Die Leitung
der Attfstäiidischkn in Schanghai erkennt die Konferenz in Wut '
schmrg sowie den Reichsausschuß nicht an .

£ London , 11 . Dez . (Privattel .) Einer Meldung aus
Peking zufolge ist , wie zu erwarten war , der Waffenstillstand
um 14 Tage verlängert worden und wird nunmehr erst am
24. Dezember ablaufeu . Das Abkomme« ist in Hankau abge -
schlosien worden und erstreckt sich auf alle Provinzen , bis auf
die 3 , in denen die Telegraphenverbindung unterbrochen ist.
Es ist befchloffen worden , daß während des Waffenstillstands
die beiden Armeen keine Munition verschicken dürfen .

Zur Lage in Persien .
----- Teheran , 9 . Dezbr . (Reuter .)' Rußland hat eine Note

an Persien gerichtet , in der es die Bestrafung der Mörder Ala
cd Daulehs verlangt.

Die englische Oberhausdebaite vom Donnerstag , bei der
Lord Curzon und Viscount Morley die Haltung der eiiglisklicn
Regierung und besonders des answärtigen Ministers Grey heftig
tadelten , hat in amtlichen persischen Kreise » große Begeisterung
erweckt , da sie als Beweis betrachtet wird, daß die britische
Regierung (?) mit Rußla nd unzufrieden sei .

Die Unruhen anf dem Balkan .
— Sofia , 9 . Dez . Die Agence Bulgare bezeichnet die Meldung

eines auswärtigen Blattes über angebliche Kriegsvorbereitungen
Bulgariens in allen Punkten als erfunden.

= Petersburg , 8 . Dez . Der bulgarische Gesandte Paprika« be¬
streitet , lt . „Fkftr . Ztg ", entschieden, daß eine russisch -bulgarische
Militärkonvention bestehe.

Der türkisch-italienische Krieg.
Die Haltung der Türkei .

----- Konstantinopel , 10 . Dez. „Sabah " meldet unter
Vorbehalt , einige Mitglieder des Kabinetts gedächten zurück,
»«treten . Der gestern abgehaltene Ministerrat dürfte sich mit
dieser Angelegenhett befaßt haben.

— Konstantinopel, 10 . Dez. Nach Blättermeldungen
erhielten die Italiener in Gallipoli an den Dardanellen eine
Frist von drei Tagen für die Abreise. Den Italiener » in
Smyrna , deren Zahl einschließlich der Frauen und Kinder
ungefähr 8000 beträgt, wurde eine Frist bis zum 16 . Dezember

gesetzt . Das deutsche Konsnlat ersuchte um Verlängerung
der Frist .

— Paris , 10 . Dez. (Agence Havas ) . Die Polizeiprä »
fektur in Smyrna befahl entsprechend dem von der Pforte vor.
geblich gefaßten Beschluß , die Italiener ans den festen Plätzen
der Türkei auszuweisen, den dortigen italienischen Untertanen,
das Land binnen fünf Tagen zu verlaffen.

— London, 10 . Dez. (Verspätet eingetroffen .) Wie de«
Reuterbureau aus Smyrna gemeldet wird, ist gestern die amt¬
liche Verfügung bekanntgegeben worden^ nach der alle Italiener
binnen eiuer Woche die Stadt verlaffen müssen , widrigenfalls
das Kriegsrecht angewandt wird.

£ Konstantinopel, 11. Dez . (Privattel .) Der deutsche Botschafter ,
Freiherr Marschall von Bieberstein, hatte gestern eine Konferenz mit
dem Großwefir , bei der es sich , wie es heißt, um die von der türkischen
Regierung beschlossenen Ausweisung der 8000 Italiener aus Smyrna
handeln soll.

Das Vorgehen Italiens .
----- Frankfurt a . 354. , 10. Dez. Eine deutsche Gnmmi -

waren -Fabrik teilt der „ Frkf. Ztg ." mit, daß sie aus Mailand
eine Karte folgenden Inhalts erhalten habe : „ Infolge des Be-
schluffeS der hiesigen Aerzte, die deutschen Medizinalartikel zu
boykottiert« , sehe ich mich zu me nem Bedauern genöttgt, den
Ihrem Reisenden gegebenen Auftrag zu widerrufen . * Folgt die
Unterschrift .

Die Firma bemerkt zu der Karte : „Das also ist der Dank
und die Anerkennung unseres Alliierten für den Schutz , den das
Deutsche Reich den Italienern in der Türkei gewährt und für
den Kredit , den Italien infolge der Allianz genießt ! Von den
hohen Summen , die von deutschen Vergnügungsreisenden jähr¬
lich in Italien gelassen werden , wollen wir nicht reden ;
von dem vielen Geld, das deutsche Firmen schon durch
die unreellen Manöver selbst größerer , in Italien an«
gesehener Häuser verloren haben, wollen wir auch nicht reden.
Jedenfalls bitten wir Sie , durch Veröffentlichung beiliegennder
Katte die deutsche Geschäfiswelt sowie Privatpersonen aufmerksam
zu machen , was sie in Italien zu erwarten haben ; Privat¬
personen sind besonders davor zu warnen , Reisen in derartige
Gegenden zu machen, denn es gibt außer Italien genügend
Winter - und FrühjahrSerholungsstätten . "

— Tobrnk, 9 . Dezbr. (Agenzia Stefani .) Der italienische
Torprdobootszerstörer „Bersagliere " nahm in der Nacht zum
1 . Dezember zwei hier eingetroffene türkische Segler , deren Be¬
satzungen nach Italien geschickt wurden.

I « Tripolitanien .
----- Rom , 10 . Dez. Die Bank von Italien , die Bank

von Neapel und die Bank von Sizilien sind durch Dekret er¬
mächtigt worden, in Tripolis , Benghasi und anderen Orten von
Tripolitanien und Cyrenai^a , wo ein Bedürfnis vorliegt. Zweig-
niederlaffungen zu gründen . (Soll das ein neuer Beweis sein, wie
sicher sich Italien schon im Besitze Tripolitaniens fühlt ? D . Red . )

— Rom , 9 Dez. Die „Tribun «" meldet aus Tripolis ,
die Türken hätten vor der Landung der Italiener 350 ein-
gekerkerle Verbrecher, von denen dreißig wegen schwerer Ver¬
brechen zum Tode verurteilt waren , in Freiheit gesetzt . Die
Verbrecher hätten sodann größtenteils an dem Araberaufstand
vom 23 . Oktober teilgenommen.

— Tripolis , 10 . Dez . (Agenzia Stefani) . Hier hat
sich nichts Neues ereignet . Der Oberbefehl enthielt Nachrichten,
nach denen die Türke » und Araber , Me sich bei Azizia befinden
sollen , Mangeln an Nahrungsmitteln leiden . Kanonen besitzen
sie nicht . Die Zahl der Araber ist im Abnehme» begriffen .
Ein drahtloses Telegramm vom 9 . Dezember aus Beughast
stellt die dortige Lage als unverändert dar . Am Abend des
7 . Dezember machte der Feind einige Angriffe auf die Vorposten,
wurde aber sofort zurückgeworfen . Die Situation in Tobrnk
und Derna ist gleichfalls „ffxerändert.

— Derna , 9. Dezbr. (Agenzia Stefani ) . Auf gestern vor¬
genommenen Erkundnngszügen wurde festgestellt , daß sich die
Türken und Araber noch weiter nach Süden zurückgezogen haben.
Drei itallinische Bataillone mit einer Gebirgsbatterie rekognos-
zietten in südwestlicher Richtung und trafen bald mehrere von
berittenen Offizieren angeführte Bedninentrnppen , die auf die
Italiener feuerten, sich aber einer Umzingelung durch die Flucht
entzogen . Die italienischen Bataillone verfolgten sie fünf Kilo¬
meter und zerstörten zwei Reihen der feindlichen Verschanzungen.
Die Italiener hatten zwei Tote .

— Konstantinopel, ll . Dez . Der Kriegsminister hat vom Kom¬
mandanten von Tripolis am 6. Dezember eine Depesche erhalten, wo¬
nach ein italienischerAngriff auf Suk el Djuma mit dem vollständigen
Rückzug der Italiener geendet habe . Die Italiener hätten über 400
Tote und eine Anzahl Verwundete auf dem Platze gelassen . Auf
türkischer und arabischer Seite sollen etwa 20 Mann getötet und 30
vorletzt worden sein . Rach einer Depesche von Enver Bey ist es bei
Biruld Djemal in der Umgebung von Derna zu einem Kampfe mit
den Italienern gekommen , in dem diese 200 Tote, die Araber nur .
einige Tote und Verwundete gehabt hätten. Der Kommandant von
Benghasi meldet, daß sich die Italiener Innerhalb der Stadtwälle in
der Defensive halten._

Mergnügungs- und Vereins -Anrerger.
• Montag , den 11 . Dezember:

Arbeiterbildungsverein. 8 Vs Uhr -Vortrag . Mlhelmstr . 14.
t. K. Mandolinengesellschaft. 8V2 Uhr Probe in Alte Brauerei Printz.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein. 8 U . Bismarckstr . 51/- U. Damen II , Kaiserallee 6.
Turngemeinde. 8Va Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße 14.
Zitherklub . 8% Uhr Probe im Prinz Karl.

Richard Grontars!
WerltsUitte für Neuanfertigung und
Reparieren von Gold- und Silberwaren .

Kaiserstr . 17» im Hof.

I Reichhaltiges Lager
; in Reick- and Silberwaren .
| Trauringe nach Mass.— Ankauf von altem Gold. —
1 Kein Laden, billigste Preise .

f

Ölgemälde
Originale von Rüdisühli , Professor W . Schröter , Henpfing
u . anderer Meister , sowie Studien sind preiswert zu verkaufen.

Kunsthandlung Gerber
Ecke Hirsch- und Kaiserstrasse , Eingang Hirschstrasse .

———. ■-/
Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt

der Firma Bial & Freund, Breslau , bei, worauf wir unsere verehr !.
Loser an dieser Stelle aufmerksam machen, 10 323a .l —
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Telephon Nr. 160

old Kölsch
Karlsruhe , Kaiserstrasse 211

Abteilung : Herrenwäsche.
Stüek M 4.50 , 5 .50 , 5 .75

, Jt « SO, « .50 , 7.75

Oberhemden weiss
ohne Manschetten
mit „

Oberhemden farbig
incl . Reservemansch. „ Jt 5 .75 , « .OO, « 50

Nachthemden . . . * jt 4.50 , 5.00 , 0.00
Schlafanzüge . . „ jt 7.25 , 9 .50 ,10 .50
Kragen , 32 verseh. Fassons, Manschetten , Serviteurs ,
färb .Garnituren . Hosenträger . Handschuhe , Kragen¬
schoner . Krawatten , neueste Dessins, alle Preislagen .

Solange Vorrat .

Zepiiir-Oberhemden ff * OO
mit Reserve-Manschetten
Wert M . 7 .0Q bis ^ 50

Mfc.
netto

Wäsche-Abteilung
Damen -Taghemden .

„ -Beinkleider .
„ -Nachthemden
„ -Nachtjacken

Jt . 2 .00 2 .25 2 .75
Jt 1 .80 2 25 2 .40
Jt 4 .— 4 .50 5 .—
Jt 2 — 2 .50 3 .50

' Elegante Damenwäsche , Stickerei -Röcke
Anstandsröcke , Untertaillen , Hemdhosen, Jacken ,

Beinkleider gewoben und gestrickt .
Crepe-Unterwäsche .

Grosser Posten

Jacquard - Decken M 75
netto

150/200 Stüek

Woü . Jacquard - u . Kamelhaardecken .

Abteilung : Strumpfwaren.
Spezialität der Firm » zeit « 7 Jahren

Kinder-Striimpfe
Reinwolle , gestrickt
Baumwolle , „

Damen -StUmpfe
Reinwolle , gestrickt . . . . von Jt 1.50 an
Baumwolle , „ - . . . „ Jt 1.00 „

Herren -Socken

. . von Jt . 0 -80 an

. . „ Jt 0 .60 „

Reinwolle , gestrickt von Jt 1.00 an
Grösste Auswahl bei billigsten Preisen

in allen Arten

Damen - »■ Kinderstrümpfe u. Herren-Socken
Knaben- u. Mädchen-Konfektion

in grösster Auswahl

Bleyles Anzüge .

Abteilung Trikotagen.
Herren-Unterhosen

Baumwolle gestrickt
Echt Maeeo Ia . . .

Herren-Unterjacken
Baumwolle geraulit
Echt Macco Ia . . .

Herren- Hemden
Baumwolle gerankt
Echt Macco Ia. .

Hemden mit Einsatz .

Stück Jt 1. 20 , 130 , 2 .00
„ Jt 2 .20 , 2JSO, 3 .50

Stück Jt 1.00 , 1.40 , 1.60
Jt 2 .10 , 2,40 , 3 —

Stüek Jt 1.50 , 2 .00 , 2 .40
„ Jt 2 .50 , 3 .75 , 4»25

. . . . Stück Jt 3JO

Prot Dr. Jägers Normal - Unterzenge
Alleinverkauf für Karlsruhe.

Halbwollene , wollene und seidene Unterzeuge
Herren -Westen mit Aermel . . von Jt 2.— an

Fantasie -Wollwesten ohne Aermel.

Wäsche-Abteilung.
Taschentücher , reinleinen, glatt

42 cm gross , xk Dtz. . Jt 2.— 2.40 2 .75
4A '1w j> » ' in » 2 .90 3 .25 3AO
49 ,, ,, V* „ 3J5 3 .50 3 .75

„ „ V» M 3 .90 4 .25 4 .40
Leinen -Batist mit Hohisaum

*
34 cm gross , Dtz. . 1.90 2.50 2 .75
6? yr ir *

/* n M 2 .90 3 .25 3 .50
46 ,, „ 7* » • W 3 .25 3 .50 3 .75

Kinder -Taschentücher
Dtz . Jt —.85 1 .05 UO

Fantasie - und Madeira -Tücher
in grosser Auswahl .

Hemdentuche, Halbleinen, Leinen
Bettköper etc . in allen Preislagen .

Abteilung Handschuhe.
Damen -Handschuhe

Trikot , Winterqual. Paar .L 0 .50 , 0 .80,1 . , 1.25
Wolle gestr. „ „ „ 1 —, 1.20 , 1.40

Herren-Handschuhe
Woll-Trikot,Winterqual . , Paar Jt 0 .75 , 0 .85 » 1. 25
Wolle gestrickt „ „ „ 1.25 , 1.50 , I .« 0

Kinder -Handschuhe, gestrickt, weiss und farbig .
Damen- und Kinder - Gamaschen

in grosser Auswahl.

j Beachten Sie bitte meine Schaufenster , j

Bar Rabatt Bar Rabatt

Seit 1644 |
bekannt durch Preiswürdigkeit u. Güte der Waren. 3

AbteiiungSportbekleidung
Herren -Sweater

weiss . . , H . von Jt 4.00 an
farbig . . . . . . „ Jt 5 .00 „

Herren -Sport -Jacken , Kamelhaarwesten , Damen-
Sweater , Golfjacken, Ski-Mützen, Handschuhe ,
Shawls , Gamaschen , Socken, Sportstrümpfe und

Stutzen , Wickelgamaschen , Rucksäcke .
Loden - Pelerinen und Bozener -Mäntel

für Damen, Herren und Kinder.

Sport - h. Ski -Anzüge
mack Maas.

AHesnvertretong für Karlsruhe und Umgeb. der
Firm« Fritz Schulze , Manchen .

Wäsche-Abteilung
Tischtücher prima J*eq«a*d 130/130 . Stück Jt 2.75
Servietten passend . . . . . . Dtzd . Jt 3 .25
Tischtücher rerol . Jacquard 130/166 . Stüek Jt 4.25
Servietten passend
Teegedecke .
Kaffeedecken . . . . .
Kissenbezüge glatt . . .

„ mk Durchbruch
Oberbettücher „
Bettücher .
Handtücher

Gerstenkorn . . . */, Dtzd . 3 .75 , 4.25 , 5 .25
vre * . *h Dtzd . 4.25 , 5 25 , « OO

Küchenwäsche in allen Preislagen.

• <<;

‘k Dtad. Jt 4*80
von .4 4 .25 an

„ Jt 2 .50 ^
■
a M ® ü '

a'Ä' 25^00 ji

yt «*> » « O „

Abteilung : Wollwären ,
von Jt 4 .00 an

* Jt 2 .50 „
* » SS „
z =* 2/75 „
» » S« n
z °* > 20 „
, cM 1 .00 .

Damen-Reformhosen . .
Kinder- ReformHosen .
Blusenschoner . .
Damen-Westen . . . .
Schulterkragen . . . ;
Plaids .
Theater -Sawis . . . .
Kinder - Sweater , Sweater - Anzüge , Kinder - PeJz-

Garnituren.
Damen-Joupons

in Tack , aoirris , Alpaeea and Seide .

Wasch -Unterröcke ^
Damen - und Kinderschürzen

schwarz, weise «ad farbig in grosser Aaswabl.
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Als willkommene

reihnachts - ^ hu
Geschenke

eingerahmte Bilder k? 7? /// */ ? Io
Grosse Auswahl Billige Preise

Bronzen : : Marmorsäulen . Kunsthandlung und Rahmen - Fabrik
An den 4 Sonntagen vor Weihnachten von 11—7 Uhr geöffnet. 149 Kaisers trasse 149. 18193.44

Bekanntmachung
Die Reichstagswahlen betreffend .

» , Die Listen der bei de» Wahlen zum Reichstag Wahlberechtigtenliegen gemäß 88 2 und 3 des Wahlreglements vom 28 . Mai 1870
bezw. 28. April 1903 von

Montag, de« 11. Dezember d . I .
an Ivährend 8 Tagen , also bis einschließlich Montag , den 18. Dezem-

'der ds. IS ., im Rathaus , H . Stock , Zimmer Nr . 4o — Eingang Ecke
Marktplatz und Hebel-Straße — und zwar an den Wochentagen von

:8 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends ununterbrochen , am Sonntag , den17. Dezember ds. JK., vormittags von 9 bis 12 Uhr, zu jedermanns'Einsicht auf .
Wer die Liften für unrichtig oder unvollständig hält , kann dies

innerhalb 8 Tagen nach dem Beginn der Auslegung beim Stadtrat
schriftlich anzeigen oder mündlich im Rathaus , Zimmer Nr . 45 , zuProtokoll geben und muß die Beweismittel für seine Behauptungen ,falls diese nichtauj Notorität beruhen , beibringen .Um den Wählern die Einsichtnahme in die Listen auf dem Rat

halten hat , steht, nicht in der Wählerliste und mutz , falls er fich für
'wahlberechtigt hält , seine nachträgliche Aufnahme in die Liste so baldlote möglich veranlassen . 19325

„ Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam , datz trotz Unwendunggrößter Sorgfalt Auslassungen bei Aufstellung der Wählerlisten nicht
3« vermeiden sind und daß deshalb nur derjenige Wahlberechtigte die
Gewißheit haben kann, in den Listen eingetragen zu sei« , der entwederin der obenbezrichneten Weife durch Postkarte hiervon benachrichtigt ist,oder sich durch Einsichtnahme in die Listen davon überzeugt hat .

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1911 .
Der Stadtrat.

' 19325 Dr. Horstmann ._ Raab .

Freiwillige Feuerwehr.
IV . Kompagnie .

Dienstag , de« IS. Dezember , abends 1I,9 Uhr :

l»̂ M ■
Untre de« Protektorat 8 . St . H . des MroßherzogS .

Am Mittwoch , den so . Dezember ds . Js . abends '/-8 Uhr.findet im große « Saale der Festhalle

Wchulllhtssklkrmlt KilldklbkschkMg
verbunden mit der | luttsfeißt

'statt , wozu unsere verehrk. Mitglieder nebst Familienangehörigen hier¬mit freundlichst eingeladen werden.
Kartenabgabe erfolgt :

Am IS . Dezdr . d. I .» Bad . Hof . Ecke der Bahnhof - u» Marienstraße ,: » 13. „ „ „ Alte Brauerei HLpfner , Kaiserftraße .

18463

mutier1
empfiehlt

esidenz '

Waldstrasse 30.
Programm für Montag, den 11. Dezember 1911,

nachm , von 2 Uhr ab.

Ein Depot nach Bankschluss . Drama,
Im Kamp ! um den Thron . Dramatisch .
Wie mein Anneri 20 Jahr . Tonbild.
Krebsfang . Interessante Naturaufnahme ,
Die Städterin im Dorfe . Humoristisch.

Allein - Erstaufführungsrecht

Hie das Leben spielt.
Grosse Tragödie in 3 Akten . Mimodramatische

Paraphrase .
Was diesen Film ganz besonders aoaseiehnet , ist die ausser¬ordentlich spannende, das Interesse fortgesetzt steigernde Hand¬
lung. Dieser deutschem Empfinden and deutschem Wesen an¬

gepasste Film wird die grösste Sensation erregen.

nnüit , ml 1 NiJtr imkiiiL
Der ausserordentlich hohen Anschaffnngskoaten und des vielen
Gebotenen wegen — regulären Tagesprogramm Ulld

■eine « Honopol >KnnatfiIni — berechtigen znm Eintritt nurdie an der Kasse gelösten Billette.
Preise der Nitre : III. Platz 50 L , II. Platz 80, $ , L Platz M 1 .—,

Loge Jt . 1 .20. 19282 2.2

Versammlung
bei Kamerad Latz zur »Gartenlaube ". 19354

_ Hofhein » .

Vereinigte liberale Parteien.
Am nächsten Montag » de« 11 . Dezember » abends l/*9 Uhr im

«großen Saale der Gesellschaft Eintracht hier 19303

WuWe Mlerversminlung
in welcher die Herren Reichstags - und Landtagsabgeordneter Gärtner¬
meister Schmid aus Singen und Landtagsabgeordneter Venedey aus
.swnstanz über : . Die Bedentnng der bevorstehenden Reichstags¬
wahle »" sprechen werden .

Die Wähler des zehnten bad. Reichstagswahlkreises werden freund -
eingeladen . IMF' Freie Diskussion "f >c

_ Der Wahlausschuß ._

Aiülämminmm iariscaUß.

Wttklud Karlsruhe.
Lokal ..Prinz Karl "

Heute , Montag :

_ Der Vorstand .
r HSSm '
Honöoliiitiifltitlliiiinjl .
Dlontagu . DDORFMittwoch : r K v D L .

Sorfbiföimgsfmrs.
bei Mitglied Zahn ,

y,2Ule Brauerei Kämmerers

Dereiuslokal . Klavphor « ,
jewells abends von 8—10 Uhr.

Die Mitgli ^ skarte « sind vorzuzeigen . 19232

_ Der Vorstand
Arbeiter <lis knssionsk !ii h .

DienStaa . den 12. Dezember 1911. abends *1,9 Uhr, im Gemeinde¬haus der Sudftadt (Eingang nur Luisenstraße) : 19448

Bortrag Je Sen» MtnWiiier Dr. Appel.
Thema : Her Sozialismus der Propheten .

Eintritt für Mitglieder frei ; für Nichtmitglieder aus dem Arbeiter -
Stande 10, für Sonstige 30 Pfg ._ Der Vorst and .

LUXEUM
168 Kaiserstrasse 168 .

Nur noch heute und morgen

Zelle Hr
.

13
Sensationelle und spannende Tragödie eines Irren

in zwei Akten .

In

fjtkntt Jirtinlofc
dann Konstqnzer Luftschifflose ä
m . 1 .—, 11 St . Mk . 10.— . ,, ferner
empfehle deutsche und ausländische
Prämienlose in Origmalstücken,
wie solche an der Börse zugelassen,
zum An- u . Verkauf , ebenso StaatS -
und Städte -Anleihen . Pfandbriefe .
Aktien, übernehme Gewinne - und
Couponseinlösung , Kontrolle von

Effekten ac. koulantest.
C ^ rl Götz ,

Bankgeschäft und Wechselstube ,
Hebelstrahe 11/15» b. RathLus.

Antike Brosche
Bouaet ans Edelsteine « und
Perle «. 2 kleinere Brillantrmae
billig abzugeben. 19405 .3.2
PsMleihMalt ZahrngM. 25.

AM . WHkMKarlSrichr.
Montag , de« 11 . Dezember .

24 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. 8 (gelbe Avonnemein^ terteni

lveihnachtseinkSufe.
Eine Szene von Artur Schnitzler.' ' ' m Otto

Fst. Atz -MM

>zene gesetzt von
Kienscherf.

Personen .
Anatol Felix Baumbach.
Gabriele Else Noorman .

Die Lore .
Komödie in einem Akt von Otto

Erich Hartleben .
In Szene gesetzt von Otto

Kienscherf.
Personen :

Die Lore Alwine Müller .
Der Vetter Hugo Höcker.
Der Kleine Eugen Rex.
Fred Henry Pleß .

Ort der Handlung : Berlin .

Lottchenr Geburtstag.
Lustspiel in einem Akt von Lud¬

wig Thoma.
In Szene gesetzt von . Otto

Kienscherf.
Personen :

Geheimrat Dr . Otto Giselius ,

Cölestine Giselius , Schwester
deS Geheimrats

Marie Frauendorser .
Dr . Traugott Appel, Pri¬

vatdozent Eugen Rex.
Babette , Köchin bei Gise¬

lius Marie Genter .
Ott : Kleine Universitätsstadt .

Zeit : Gegenwart .
Pausen nach jedem Stück.

AnfangEnde *1,10 Uhr
Kaffe -Erolsiruug 7 Uhr .

Mittel - Preise._TischlHufer
Decken und dergl. werden tadellos
ereinigt und auf das Sorgfältigste
ehandsit in der 13883

cbem . Waschanstalt Prtatx .

beste Kindernahrung

Met
IM
(SeM
Me
6mt
SiPfsMts
M4iMe
M -Mhnnillü
Salur=3florra
Mlm-Ksle 18991

Alle? in ausgesucht besten
unverfälschten Qualitäten .

Reformhaus
« aiferftratze 122.

LebenSmittel-Filiale:
Naiserstraste87.

Gröbere Posten
beffere

Hmkllklridklßlljf-

Uhrmacher
Xreuzstraße 16, part.

Modern. Zimmerntiren,
Wand- und ßansubren

Silberne 19390
Herreu- u. Damenubren

von 13 Mk. an.
3 Jahre Garantie .

Kein Laden, daherbillige
- : - ■ Preise. =

Rabattmarken.

NuHsett
zum Kochen und Backen

fiefotmfmtler
reine Frucht -Margarine

NWMM «
WklM -KÄW

Wrsch-A«

ms

Automobil -Haus

Peter EberHardt
57 rimalienstrasse 57

nächst der ßirschstrasse .
empfiehlt sein grosses reichhaltiges Lager in

Automobil -Pneumatics ■ Auto- Huppen
Michelin
Continental
Peters

Auto-Scheinwerfer
Auto-Entwickler 19420

Elektrische Huppen
Signal-Hörner
Auto-Reserve -Röder
Auto -Gas-Apparate
Auto-Kugellager

Ausserdem alle benötigten Reparaturzubehöre und
Ersatzteile . 19420

Gross«

mit Kraftbetrieb .

Grösste modernste

Reizbare Garage
Alle vorkommenden Reparaturen prompt und billig .

Z «

4 besonders geeignet , empfehle
4 ich meine im Ausverkauf be- *
U findlichen sämtlichen W
ß Lederwaren |
3 zu herabgesetzt. Preisen u . zwar »" Necessaires , K

Etuis , |G6ldbörs €D) w
Taschen , •
Bttchermappen , I
Rucksäcke etc , ?

Ferner empfehle ich mein »
großes Lager in £Postermobeln |

g zu billigen Preisen . 18986 . 3.2 ^
I Fr . GutHörle )
d Kreuzstraße 26. fc
iWWW # VWW9

Eucalyptus-
Menthol -

Aitcn
Holländer
Gouda
Edamer

empfiehlt
Alois Zanetti,

Deleph . 2107. Kaiserftr . 64.
Butter . Käse EngroS u. Detail .

find enorm billig abziweben.
Kaiferstr . 133,1 Treppe hoch,
_ Eingang Kreuzstr . 18699

Feuerfeste Kochgeschirre
Bunzlauer u. sächsisches Töpfer -
lieschirr, sowie Steintüpfe und
6.4 Steinschüffeln
empfiehlt in reicher Auswahl

Woldemer Schmidt ,
Markgrafeustraße37 , Eckladen.

Mitglied des Rabattsparvereins .

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie diskret

Damen - und Herrenkleider
Damen - und Herrenstoffe

Manufaktur - «. Aussteuerwaren
Anzüge «ach Mast, Pelz «. . ,̂ chl.Kein Abzah' "

ff. unt . Nr . 16
«Bad . Presse

K .- Fahrra - ^ SL
B39VK2 Markgrafenstr . 25. 4. St . l.

Paket mmVJt Pfg .

, Cr. m . b H-
«len bckmnnt «**

yerkawfjst*ll* <̂

Pacht.
Tüchtige erfahrene Fachleutesuchen bis März oder früher aut-

gehende Hotel -Pension . CafS -Re «
staurant oder dergl. zu pachten
evtl , zu kaufen . Kaution in jeder
Höhe. Baden bevorzugt . Offerten
unter Nr . B39027 an die Expedit,
der „Bad . Presse " erb.

giprrengeidjiiit,
für alleinstehende Person , sehr ge-
eignet , in guter Lage der Kaiserftr .
ist sofort billig zu verkaufen .

Gefl . Offerten unter Nr . B38989
an dre Exp, der „Bad . Presse" .

mit Aufsatz .
_ _ _ nußbaum ge¬

wichst. solide Arbeit , ist preiswert
zu verkaufen . Zu erfr. B39037

Herrenstratze 54 , Schreinerei .
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Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
2. Dezember 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem persönlichen Adju¬
tanten Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Philipps von Würt¬
temberg , Rittmeister Otto Freiherrn von Gaisberg -Helfenlerg , das
Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom
ZLHringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 9 . Ro-
vomber 1911 gnädigst geruht , im Einverständnis mit dem Erzbischöf¬
lichen Ordinariat den Vorstand der katholischen Stistungsverwaltung
Oberkirch, Rechnungsrat Joseph Heizmann , in gleicher Eigenschaft an
die katholische Stistungsverwaltung in Konstanz zu versetzen und den
Revijionsvorsteher beim Katholischen Oberstiftungsrat Oberrevisor
Ottmar Eitel zum Vorsteher der katholischen Stiftungsverwaltung
Oberkirch zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben unterm 27 . No¬
vember 1911 gnÄiigst geruht , den Obereisenbahnsekretär Adolf Würtz
in Heidelberg zum Oberstationskontrolleur zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 2. De¬
zember 1911 wurde dem Oberstationskontrolleur Adolf Würtz das
Stalionsamt II Schlierbach übertragen .

Mit Entschließung Eroßh . . Ministeriums des Innern vom
2. Dezember 1911 wurden Oberrevisor Heinrich Mölbert in Bruchsal
zum Bezirksamt Mannheim , Oüerrevisor Stephan Brecht in Emmen¬
dingen zum Bezirksamt Bruchsal , Revisor Friedrich Steinmann in
Meßkirch zum Bezirksamt Emmendingen und Revisor Karl Krambs
in Donaueschingen zum Bezirksamt Meßkirch versetzt.

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom
4. Dezember 1911 wurden Oberrevisor Ludwig Zimmermann in
Heidelberg zum Bezirksamt Rastatt und Revisor Wilhelm Güde in
Oberkirch zum Bezirksamt Heidelberg versetzt .

(Eilt Mittel zur Bekämpfung der Maul» und
Klauenseuche.

— Stuttgart , 10. Dez . Der Professor an der Tierärztlichen Hoch¬
schule in Stuttgart , Leonhard Hoffmann , der frühere volksparteiliche
Reichstagsabgeordnete und derzeitige Vorstand des Landesausschuffes
der württembergischen Volkspartei , der sich im letzten Monat auf
einem Gut Lei Güstrow iu Mecklenburg mit Versuchen zum Zweck der
Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche beschäftigte, hat dabei ein
neues Mittel vo' . hervorragender Heilkraft entdeckt und in zahlreichen
Fällen mit erstaunlichem Erfolg angewandt . Es handelt sich um ein
chemische» Präparat „Euguform ", das den Tieren teils ins Maul und
in die Klauen gespritzt, teils in Form von Salbe auf das Euter auf -
geftrichen wird . Rach den in Mecklenburg an Hunderten von Tieren
gemachten Erfahrungen tritt für die Regel binnen zweimal vierund -
zwauzig Stunde «, nur ausnahmsweise etwas später , die Heilung in
der Weise ein. daß die Kühe rasch gesunde Euter bekommen und
wieder schnell mehr und gute Milch geben, auch sonst zur Norm zurück¬
kehren, sodaß alles Seuchenhafte einschließlich der Ansteckungsgefahr
verschwindet.

Auf Einladung de» württembergischen Ministeriums des Innern
har der Entdecker am Samstag , den 2 . ds . Mts . auch in dem in 9V
Gehöften mit über 130 kranken Tieren verseuchten Dorf Rißtisien bei
Ulm mit seiner Behandlung begonnen , die am Montag , den 4 . ds .
Mts . fortgesetzt wurde . Derselben wohnte am 4. im Auftrag des
Ministeriums auch das tierärztliche Mitglied des württembergischen
Medizinalkollegiums , Herr Oberregierungsrat Dr . von Beitzwänger
aus Stuttgart an , der sich ja wohl bald über feine Wahrnehmungen
äußern wird . Von den am Samstag behandelten Tieren zeigte sich
am Montag ein Teil gehellt , die andern erwiesen sich wenigstens als
« esenüich bester. Ein besonders charakteristischer Heilerfolg war an
einem an sämtlichen Füßen erkrankten alten Bullen festzustellen, besten

am schwersten erkranktes rechtes Vorderbein am Samstag unter
schwierigen Umständen mit Euguformemulsion bestrichen wurde , wo¬
rauf am Montag dieses Bein gesund war , während die drei unbe¬
handelten Beine sich verschlimmert hatten . Auch einer durch Genuß
von ungekochter Milch unter sehr lästigen und schmerzhaften Erschein¬
ungen selbst erkrankten Frau brachte das Mittel rasche Hilfe . Diens¬
tag waren nur noch 30 Tiere als erkrankt angegeben . Das Mittel
uno die zur Anwendung erforderlichen Instrumente werden demnächst
von einer chemischen Fabrik in Eüstrow zum Versand gebracht werden ,
eine Gebrauchsanweisung wird Herr Hoffmann erscheinen lasten.

Welche wirtschaftliche, ja gegenwärtig muß man fast beifügen
auch politische Bedeutung einer erfolgreichen Bekämpfung der verderb¬
lichen Seuche zukommt, läßt sich im Augenblick gar nicht übersehen .
W-r die Wirkungen der Seuche in den letzten Monaten verfolgt hat ,
wird sich der Anschauung nicht verschließen, daß Las weitere Gelingen
dieser Versuche der Landwirtschaft eine der größten Wohltaten brin¬
gen wird , die ihr überhaupt erwiesen werden können. Frkft . Zig .

Gerichtszeitung.
O Pforzheim , 8 . Dez. Wegen eines Artikels in der „Pforzheimer

Freien Presse", unter der Spitzmarke „Der Arbeiterfreund " Emil Koll¬
mar und eines ähnlich gehaltenen Flugblattes , das der Metallarbei -
tcrverband seinerzeit vertellen ließ, hatte der Fabrikdirektor Emil
Kollmar gegen den Redakteur der „Pforzh . Freien Presse"

, Schübrlin
und den Geschäftsführer Bruno Hamann Privatbeleidigungsklag « er¬
hoben. Vor dem Schöffengericht Pforzheim wurden beide Angeklagten
uni ' zwar Bruno Hamann als mutmaßlicher Verfaster und Friedrich
Schübelin als verantworllicher Redakteur zu je 590 Mark Geldstrafe
bczw . 8 Wochen Gefängnis verurteilt . Hinsichtlich des Flugblattes
wurde Hamann freigesproche «, da demselben die Urheberschaft ves
Flugblattes nicht nachgewiesen werden konnte. Die beiden Verurteil¬
ten hatten Berufung eingelegt , über welche am Mittwoch verhandelt
wurde . Dem Redakteur Schübelin wurde seine Strafe von 500 auf
389 Mark herabgesetzt, dagegen blieb die Strafe von 500 Mark für
den Geschäftsführer Hamann bestehen. Das Gericht kam auch zu einer
Verurteilung Hamanns hinsichtlich des Flugblattes und verhängte
über ihn eine weitere Zusatzstrafe vo» 299 Mark , sodaß' er im ganzen
mit 700 Mark bedacht wurde.

Eh . Mannheim . 8. Dez . „Was ist Maftfleisch?" Mit dieser Frage
hatten sich die badischen Gerichte in zwei Instanzen zu beschäftigen.
Als im Dezember v . I . infolge der Einfuhr französischen Viehs die
Fleischpreise etwas zurückgegangen waren , hatte ein hiesiger Metzger
in einem Inserat als „Billiges Weihnachsfleisch" angekündigt :
„Prima Mastfleisch 60 L , prima Kuhfleisch 50 .Z , prima Kalbfleisch
80 4 “ Darauf ließ die hiesige Fleischer-Innung gegen ihn wegen
Zuwiderhandlung gegen 8 3 des Gesetzes über den unlauteren Wett¬
bewerb Klage erheben, weil er als „Prima Mastfleisch" tatsächlich
Kuhfleisch verkauft habe . Der Beklagte mußte diese Behauptung als
richtig zugeben, erklärte jedoch, Mastfleisch sei nach dem Wortlaut ge¬
mästetes Fleisch und nach der Verkehrs -Auftastung gemästetes Kuh¬
oder Farrenfleisch . Aufgrund der Einvernahme von Sachverständigen
gelangte jedoch das Landgericht Mannheim zu der Ansicht , daß der
Beklagte in dem Inserat über die Beschaffenheit von Waren Angaben
gemacht hat , die unrichtig und geeignet sind, den Anschein eines be¬
sonders günstigen Angebots hervorzurufen . So wie der Ausdruck in
den Annoncen des Beklagten gebraucht war , namentlich durch die
Gegenüberstellung von „Prima Maftfleisch" und „Prima Kuhfleisch"
habe in dem Publikum leicht die Meinung erweckt werden können, daß
prima Ochsenfleisch für 60 4 das Pfund angeboten werde . Der Be¬
klagte wurde deshalb verurteilt , bei Vermeiden , einer Geldstrafe von
100 M für jeden Fall der Zuwiderhandlung die öffentliche Ankündi¬
gung des Verkaufs von Kuhfleisch unter der Bezeichnung „Prima
Mastfleisch" oder „Mastfleisch " zu unterlassen . Dieses Urteil wurde
auf eingelegte Berufung vom Oberlandesgericht Karlsruhe bestätigt .

Neueingelaufene Kücher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld's Hofduchhaudlung ,

Liebermann u . Eie., Karlsruhe .
Die Leiden eines Rückständigen. Laienhaftes über neuere Bau¬

weisen. 50 Pfg . I . Bielefelds Verlag in Freiburg (Baden ) .
Die Verlagsanstal A. Molling & Co„ Hannover , sandte uns fol*

gende Neuheit,. . . zur Empfehlung für den Weihnachtsbüchert
'
ich :

Malbücher Nr . 126 : Lustige Kameraden , 10 4 ; Nr . 1847 : Unser
Baby . 15 4 '

, Nr . 4337 : Allerlei Zeitvertreib , 50 4 ) Nr . 4900:
Blumen -Malbuch, 75 4 ; Nr . 4903 : Aschenbrödel-Märchen -Malbuch ,
75 4 ; Bilderbücher auf Papier : Nr . 7347 : Robinson , 35 4 ! Nr . 7349:
Bilder A . B . C. . 35 Nr . 8346 : Mein Dorf lein A . B . E ., 50 4 ;
Nr . 8347 : Die drei Bären , 50 4 ; Nr . 9337 : Das Puppenhaus (Mo¬
dellierbuch) , 1 .— JC, Nr . 9339 : Zuckerleben , ein Märchen für kleine
Buben und Mädchen von R . Hansche , 1 .— Ausgestanzt « Bilder¬
bücher: Nr . 652 : Lustige Leute (Neuest. Zirkus Busch ) , 85 4 . Bilder¬
bücher auf Pappe : Nr . 8408 : Sonnige Tage , 50 4 ; Nr . 9412 : Mein
Tierbilderbuch , 1 .— <M. . Fröbel -Bllderbücher, geprägte Bilder zu«
Ausschneiden und Aufstellen, Nr . 806 : Sport und Spiel , 50 4 «
Panorama -Bücher (in Leporello-Aufmachung) , Nr . 1251 : Sneewitt¬
chen und die sieben Zwerge und Dornröschen , 1 .25 Ji . Ferner :
Deutsche Schiffahrt in Wort und Bild von Hans Bohrdt , gewidmet
dem Prinzen Adalbert von Preußen . Sehr schöne farbige Jllusttatio -
nen von Schiffen, Flaggen , Geschützen, Uniformen u . s. w . vom ersten
Jahrtausend n . Ehr . Geb. bis zur Eegenwatt begleiten den ausführ¬
lichen Text .

Im Verlag von Erich Baron , Berlin W . 15, sind von Rudolf
Toepffer erschienen : Die Weltreise mit 210 Illustrationen ; Dar ge¬
liebte Ding mit 219 Illustrationen ; Dar kecke Lüftchen mit 217 Illu¬
strationen .

Im Verlag Paul Schweikhardt, Straßburg i . Els ., ist ein neuer ,
eigenartiger elsässischer Kunstkalender mit 12 hübschen Bildern aus
dem Elsaß nach Zeichnungen der bekannten elsästischen Malerin Sabine
Hackenschmidt in deutscher und französischer Sprache erschienen und
kcstet 2 .50 M .

Im Verlag von Adolf Bonz & Eo., Stuttgart , find erschienen:
Erinnerungen und Erfahrungen eine« alte « Hoftheater -Jnteudante ».
Von Dr . I . v . Weither , Kgl . württ . Generalintendant a . D . Mtt
einem Bildnis des Verfassers. Herausgeg . von seinem Sohne . 4 -4t ,
— Bergschwalben. Geschichten aus dem Schwarzwald von August
Ganther . 2.50 M .

Das Direktorium des „Internationalen Genf « Verbandes " der
Hotel - und Restaurant -Angestellten, Sitz Dresden -A . 1 , hat eine aus¬
führlich gehaltene Broschüre nebst farbigen graphischen Tafeln her¬
ausgegeben und es ist interessant , zu hören, daß die meisten Berufs¬
krankheiten und Todesfälle auf Infektionskrankheiten , Krankheiten der
Atmungsorgane und der Verdauungsorgane zurückzuführe« find ; be¬
sonders hoch ist die Sterblichkeitsziffer bei den Infektionskrankheiten ,
die 1,12% betrug .
Louife von Toscana , Mein Lebensweg. Kritisch beleuchtet von E . D.
Baron von Lspel . Verlag Heinrich Kreie, Birsfelden (Schweiz) .
Brosch. 80 4 .

In der I . 8 . Cottasschen Buchhandlung Nachfolger , Stuttgart ,
ist erschienen : Von der andern Art . Eine einfache Geschichte aus dem
pommerfchen Land von Wilhelm Krauel . 3 .— Ul.

Literatur uud Volk . 'Ein Beitrag zu der Frage : „Wie gewinne «
wir unser Volk für gute Literatur ?" von Friedrich Wilhelm Brepohl .
Preis brofch . 1 .— M, schön geb . 1 .50 Ul . Neuzeitverlag von L . Wie¬
gand in Hilchenbach .

Haus und Welt . Eine Rückert -Auswahl . Kerausgegeben von
Steph . List. Mit Bildbeigaben . Ueber 300 Seiten . Erstes bis fünftes
Tausend . Der Herausgeber hat dem Band eine feinsinnige biogra¬
phische Einleitung vorausgeschickt und ein Dutzend Bildbeigabew
machen die Gestalt Rückerts auch dem Auge lebendig . R . Piper & To „
Verlag , München. Preis katt . 1 .80 Ul , geb . 3 .— Ul.

Schwechten ftodernt

Flügel und Pianos
Hofplanoforte - Fabrik
weltberühmtes Fabrikat empfiehlt

C . St Öhr , Pianoboos,
19133 .2.2 Karlsruhe . — Ritterstrasse II .

Tisch-Pete
Carl

27

Heisse and farbige

fXee »Geded(e
Glaser
Zirkel 27

Ludwig

wflphl Krawallen■ UuQl in den neuesten Formen,
Stoffen u. Farban-Mustem.

Nachfoioer Grösste Auswahl .
WBm KARLSRUHE
BH ^ KalserstraQe 112 Siels MM von Wellen.
IHM Handschuh- und Bei Barzahlung

Krawatten- Spezial- 10 % Rabatt.
j

Geschäft UX--

2 Grands Prix
wett -Aassteuung I beweisen Internat . Ausstellung

Brüssel 1910 . I Turin 1911.

18621deutsche

Gontinenlai - Schreibmaschine
Fabrikat der Wander - Werke Chemnitz

auch in diesem Jahre ihren ersten
Rang , unter allen in - und auslän¬
dischen Fabrikaten behauptet hat

Gen .-Vertretung für Württemberg u . Baden

Emil Schwehr ,
Karlsruhe , Karlstr. 29 a.

Freiburg i . B. Telephon 2650 . Stuttgart .

I
I

19098 .22

reinen und Bantnwollwaren
r — - Altdeutsche Eeinen-Gewebe ==== =
gelten - und Ausstattung; - Geschäft

Spezial -Haus für
BettwSscbe ♦ Tischwäsche ♦ Kfichenwlsche

Sämtliche Stoffe für Ceibwasche
Wasdistoffe ISrMsWäer «. Zedürrenreuge

= Steppdecke» — . ; Scans- v. Zierschürzen TssCkeillLcller ,
Kamelhaar- «. Wolldecken p£ä . : : v/eisse Schürzen : : £cbte Madeira . Tücher.

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .
Währenddes Weihnachtsverkauf s ist mein Geschäft ancb Sonntags V. 11- 6 Khr geöffnet

Leinen u. Batist
mit Hohlsaum

MWUWN

Neu eingetroffen :
Großer Posten 18545

*

3 50 , 4-50 , 5-50, 6.50 tt. höher.
Wilhelmslr . 34,1 Äesve.

Schaukelpferde
natürlichem Fell empfiehlt ,

Weihnachtsgeschenke .
als

18900 . 5 .3
B. KIftftf»!* - Sattlerei,« »aiUiIV » ,Kronenstr . 25 .Mital ' -d des Rabatt -Spar -Vereins .

KT Kunstblättern und
9 gerahmten Bildern. Es
wk GefdiwIHw

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Biele Auszahlungen !
Reell und diskret. Hypotheken -
Baugeld besorgt I ? . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg , Hardt¬
straße 4b . (Rückporto ). B38720 .3.3
*.«F~Darlehen'W
von 200—800 J , nur an derheir .
Beamte dttekt von Selbstgeb. (Pri -
vatm .) auszuleihen gegen Leben ».
versich .-Abschiuß u . gute Sicherheit.
Streng diskret u . durchaus reell .Keine Vorspesen u . dergl. Ausführl .
Offerten unter Nr . B38611 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2.2

Brillantring
-fir 4« Mk . zu verkaufen .
B ',8511.5.4 Markgrafenstr . S2 .

Eine erste Hypothek «

3 —500 V Mark
v«r sofort auszunehmen gesucht.Offerten unter Nr . 19454 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten.Franz. Billard -

so gut wie neu , mit sämtlichem
Zubehör , sehr billig zu verkaufen .
Wo ? zu erfragen unter Nr . 19265
in der Exped. der „Bad . Presse " . 6.5

1 (Ul 911 werden zu leihen ge,
'.LUV « U geg. punktl. Rückzakl.und Zins ; nur von Selbstgebern.Off . Hauptpost ! . L» G . ä3Ö052 .2.1

gmeAHUnke
in grösster Auswahl!

j L.Wohlschlegel |
Kaiser str . 173 .

Lnxuwaraa , Lederneres , |
Toiletteartikel . ,

Junge , kautionsfähige
Wirlsleule

suchen auf 1. April ev. auch früher
bessere Wirtschaft» Brauerei « A»*-
schank , Hotel od . CafS - Restaurant
zu pachten od. in Zapf <u übernehrn .
Äefl . Off. unter Nr . 19264 an die
Expedition der „Bad . Presse ". 8.5
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Für Weihnachten empfehle:
Prachtvolle Straussfedern
Chice Pariser Pelztoques 19332
Elegante Damenhüte

L . Ph . Wilhelm
Kaiserstrasse 205 .

Mitbürger !
Das deutsche Volk steht vor einer entscheidungsschweren Stunde -

Mit außergewöhnlicher Heftigkeit ist der Wahlkampf entbrannt , dessen
Ausgang der 12. Januar enticheiden soll . „ .Der Aufmarsch der Parteien hat sich vollzogen. , Im ganzen ba-

^dischen Land haben sich die nationalliberale Partei und die fortschritt¬
liche Bolkspartei zu gemeinsamem Kampf gegen die Gegner von rechts

■und links zusammengcschlossen . Vereint kämpfen sie für die Erhaltung
, unserer nationalen Güter , für eine freiheitliche Entwicklung unseres
politischen Lebens. .. .Ker Kanipf kann aber nur zu einem guten Ende geführt

: werden , wenn er getragen '
ist von dem entschlossenen Willen zum « reg

und von der opferfreudigen Mitarbeit Aller. .. .. . . . .. .Für unsere Arbeit in dem ausgedehnten lO. Mahlkreis bedürfen
ivir erheblicher Mittel . Wir sind überzeugt , daß sie uns von unseren
Freunden gerne und freudig zur Verfügung gestellt werden .

Darum bitten wir jeht unsere Freunde , schaffen Sie uns die
Möglichkeit, eine so ausgedehnte und eindringliche Wühlarbeit zu
leisten, daß sie den Sieg an unsere Fahne fesselt . Geben Sie aber
dadurch, daß Sie mit Ihren Gaben für unsere Sache eintretcn , den
Männern , die persönlich den Kampf zu führen haben , das frohe Be¬
wußtsein , daß ihre aufopferungsvolle Mühe sich eines starken Rück¬
halts erfreuen darf .

'
^ .Ihre Spenden bitten wir . entweder unmittelbar an den Rechner

Herrn Architekt G . Zinser sen . , Sophienstr . 118 , oder einen der Unter¬
zeichneten Herren einzubezahlen .

Auch sind bereit . Zeichnungen entgegen zu nehmen :
Die Vereinsbank , Kreuzstr . 1, > Straus $ Co .. Fried , . .Veit L. Hamburger , Karlstr. 11. 1 Alfred Seeligmann Ji Co . . Kaiser-
Rhein . Kreditbank. Waldftr . 1, I straße 96.

Karlsruhe , den 10. Dezember 1911 . 17445 .2 .1
Für den nationalliberalen Verein :

Geh. Hofrat E . Rebmann , Vorholzstraße 17.
Für den jungliberalen Verein :

Professor Vollmer . Douglasstraße 9.
Für den Verein der fortschrittliche » Volkspartei :

Rechtsanwalt vr . Gönner . Karlfriedrichstr . 18 .

Klofterweg.
Wegen des Baues des östlichen EntlastunaskanalS wird der

5ilosterweg von der Blankenlocher Allee bis zur Parkstraße bis aufweiteres auch für Fußgänger gesperrt . 19451

'-iSSUhealer
Mur noch Montag u . Dienstag :

unter anderem :

Die Niagarafälle
Noch nie ist dieses gewaltige NaturseÄispiel in solcher Schön¬

heit und FarbenfüUe auf den Film gebannt worden .
Jeder Natufreund sollte sieh dieses Bild ansehen .

Robert Bruce .
Eine Episode aus der Geschichte Alt-Schottlands .

| Haltestelle der StrasaeababnÜale Kehler Krag .

mH ia Christbaumschmuck
(separate Abteilung)

Prachtvoll « Neuheiten , billigster Preis .
Ebenso Spezialität in nicht tropfenden

Christbaumkerzen
in echtem Wachs , Stearin und Paraffin

sowie das Neueste in
Lichterhalter, Oirlstbaomscbnee u. Schneebelag

Schönste und grösste Auswahl am Platze.Bitte mein Schaufenster zu beachten .
Gustav Bender

(Malzachers Nachfolger) , Hoflieferant , Lammstrasse 5.
Mitglied des Rabatt -Spar -Verein ».

= = = == = Vereine erhalten größeren Rabatt. == = = =
Telephon 1367 . 19461

Nur wenige TagelH
Dienstag, de« 12 . Dezemder

morgens 8 ff- Uhr beginnend , im

Gckladen Amalienslrafze 26.
(Waldstraffe Ecke)

fl

in Herren , Damen - u. Kinder-
Konsektion u. Damenhiiten .

es kommen nur streng moderne , solide Waren zu
,pottb»lligen “WC Preisen zum Verkauf . Selbstder

weiteste Weg lohnt sich. 11183a.6.1
Nur Amalienslrafze 26 (Eckladen) .

GroBe Sendungen |
Echte Kieler

Sprotten
Pfund 05 ^

Kiste 110 und 190 S)

Kieler

Vollfett-
"■ ■ "

.
3 Stück 20 4

Kiste 160

Sanitas -
Bauernbrot

Stück 37 A
3 Stück 105 S,

Mandeln
Pfund 120 4

Haselnusskerne
Pfund 85 4

Zitronat
Pfund 60 4

Orangeat
Pfund 58 4

Bananen
Pfund 35 4
3 Pfund 100 H

Frische Tomaten
Pfund 56 4

Orangen
[ Dutzd . 45 —65 4

Zitronen
Dutzd . 55 —65 4

■ jr Geschwister

Knopf
Als hervorragend preis -

! wert offeriere folgende !
8 Schlager in

Cigarren
| als Weihnachtsgeschenke |

sehr zu empfehlen :
Riquette

I Kistchru 50 Stück .ä 3.10,Marietta
„ 10 totüd ^ 4.50 .Caoba 19442
„ 50 'Stück .4( 5.25 .

| ZiMMsabrik- NieiierlM |
Karlsruhe,

I Lammftratze Rr . 12.
| gegenüber dem Cafe Bauer, j

Versand nach auswärts .

fldrc$$kartcn, ein * an* mehrfarbig , werbea rasch unl
billig angefertigt in der » ruckereide .
.. Vadische » Presse " .

^ uf keinen Fall etwas Schlechtes , und wenn es
noch so schön aussieht . Selbst wenn Sie vieles
für Weihnachten zu kaufen haben , .können Sie doch
gute Qualitäten erstehen . =- ■ —— - -

KARLSRUHEEU

Kaufen Sie keine

Bazar - Ware
kaufen Sie keine 19456 .5.1

Lock -Artikel
sondern besuchen Sie unsere

Spezial - Geschäfte
und überzeugen Sie sich dort von der schönen
viel grösseren Auswahl , von den guten Qualitäten
und von den wirklich reellen billigen Preisen .

Rabatt-Spar-Verein Karlsruhe, E. V.

krack- 11. Smoking-Vielten
Fantasie -Welfen

in groher fluswahl =========
vom billigsten bis zum feinsten Seme.

Willkommenes Weihnadils - Geldienk
(Umtausch nach dem Fest gestattet),

Spezialhaus engl. Berrenmode-Hrfikel

3osef Goldfarb
am ßaupfbahnhof. iE .4.1

Afdibedier
in Metall, Glas und Majolika

in großer Auswahl.

L .Wotilschlegei
Kaisersfrasse 173.

Luxuswaren , Lederwaren .

Hkiratsgksulh .
junger Mann , 27 I . alt , kaih.,nt eigenem Geschäft, 12—15 000 Ji

Vermögen, wünscht sich mit einem
Fräulein mit etwas . Vermögen in
Bälde zu verheiraten .

Offerten unter B38981 an die
rrped . der „Bad . Preffe " . 4,2

£ <1115
in Freiburg , Karlstr ., 10 Zimwer ,Zubehör , gr . Garten , evtl, auch

-wen sofort verkäufl. B38285.8 .4
Offert . Bastatt vostloaerud S«.

Piano ,
gebraucht, gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis unt.
B39079 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten . _ _
Ä Schreibtisch
zu kaufen gesucht . 2 .2

Offerten unter Nr . B38897 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Vierzilinder
I 2. 1 IB*öeo |
8 (16 PS ., Doppelphaeton mit [
Windschutz , Messing - Glas- |
scheibe ,Verdeck, groß. Sehein -

| wertem , Stepneyrad , tadellose I
Verfassung , billig verkäuflich . |

| Probefahrt bereitwilligst.
Hans Burger ,

Melandithonstr . 4, Karisr.

Harmonium .
Höriigel. 3 Monate im Gebe.,großes , prachtv. Jnstr . . sehr schöner

Orgelton , zu dem Spottpr . von190 Mk . sofort zu verk. B39077.2.1
_ Ritter straffe 11 , 4. St .
Schöuerhaltenes B38837.2.2

^ Taselklavier ^
billig abzugev. Marienftr . 53 , I.

sehr gut erhalten . Wird
„ für 175 Mk . abgegeben.

2.1 Helnr . Müller ,B39072 Wilhelmstraße 4a , Part .

Spiegelschrank .
sehr groß , M . 75, eleg . PlÜfch-Dtwan Mk . 35 .—, Flurgarderobe
Mk . 16 .— , alles neu , zu verkaufen .W erner , Schlossplatz13, Eing.Karl - Friedrichstr ., pari . rechts. SB*”®

Nähmaschine-
dermaschine billig zu v

sowie
. bchrei -

_ _ _ .. verkaufen
1839060 Waldhornstr . »4, 2. St .

'Zu verkaufen
. für Gastwirt« !

Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe
Ä , gchkllm » £ ?<?; » •

«
gebraucht, zu iebem annehmbaren
Preis gegen Kassa od . Teilzahlung .

Offerten unter 2338941 an die
Erped . der „Bad . Presse " ._Hund .

1 sehr schöner Zwerghund ist
preiswert zu verkaufen . 2339082

Dvrlachrr -Alle - 24. 2. St . lks .

Singer , wenig gebraucht ist Um¬
ständehalber billig zu verkaufe ».Durlach , Lammstraße 41 ._Wegen Wegzug zu verkaufen :
1 fast neuer , größerer .Herd , ein
Gasherd , 1 gr. Fast, Waschzuber,sowie sonst versch. Küchengerät.B39075Markgrafenstr . 43 , 3. St .

2 halbst . Betten mir Rost, ein
2schläfr. Bett , 2 lack , halbfr . Bettenmit Rost ä 20 u . 12 Ji , 1 Wasch¬kommode m: grau . Marmor und
Spiegel , ein Ovaltisch, ein Billard
35 M, alles neue , saubere Arbeit ,billig zu verkaufen . B39068

Werder straße 82. 4. Stock . !

B39067 Schillerstraffe 4. 1. St .
Geige , gut erhalten, zi

verkaufen. Rheinstraße 79, kV .
Anzuseh. nur Nachmitt. B38873

Antiker Kronleuchter
mit Kerze « billigst abzugeben.
B39046 Augustastr . IS . 4. St ., l.

MoWrOei-Mmii.
gut erhalten , billig zu verkaufen ,
« 39047 Lchützeustr . 2 , 4. St ., l.

Bill , zu verkf.Küchenschrank IOjkj4 Stühle 3 Ji . schönes Vertiko 30 Jii .
fast neuer, pol. Chiffonnier 32 Ji,5839071 Uhlandstraffe 1 *. pari.
3u oecfwtuf. : iäSSS-ÄUS
mit Einrichtung , eine neue , ftlberne
Herreu -Romoutoiruhr . 1 Juftzut .«Uniformrock. 1 beinahe noch neuer,
schwarz . Gehrock , 1 Herreu -Ueber -
zieber und eine Dameu -Tuchcave.B39057 Boeckhstratze 3« . 2. St .

Ein zerleg-
bares . b " rr '
mit Vers _ _tionen u . Texte sehr billig zu verk.
« 39059 Zirkel 28 , 4. St .

Für Artilleristen '.
Lilie Mellltsnone »L' L
B38762.5^ Markgrafenstr . 22.

Feine Tülldecke über 2 Betten .mit Satinfutter , für 30 Mk ., d.bl.Kleid, Gr . 44 , für 20 Mk. zu ver¬
kaufen . Adresse zu erfragen unter
Nr . 839048 in der Expedition der
„Badischen Presse "

._
WeißessTüükleid.

mii .
rosa « eidenbluse und weiff. Fal¬tenrock . alles sehr wenig getragen ,Größe 44, zu verkaufen . Zu erfr .Durlach , Grötzingerstr . 20.

Gut sprechender
Grau-Papagei ,

>eg. Platzmangel preisw . abzug.
(38995 Kaikerftraße 58, IL

-S «-- NlooenIMer
verstellbaren Figuren -Dekora-

I
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von der vadischen Anwattskammer.

H Karlsruhe , 11 . Dez . lieber die vor wenigen Wochen rn Frei -
hurg abgehaltene ordentliche Jahresversammlung der Bad . Anwalts -
lammer haben wir schon kurz berichtet . Einiges wesentliche ist noch
nachzutragen ; so sei aus der Tätigkeit des Borftandes folgendes her -
vorgehoben :

Begutachtung von Zulassungsgesuchen zur Anwaltschaft erfolgte
<n 39 Fällen . Beschwerden und Anzeigen : Anhängig waren 24b, hier¬
von wurden erledigt 179, noch im Laufe sind 66, hiervon während der
Gerichtsferien eingekommen : 35 . Jetzt sind weitere 15 erledigt . Die
Art der Erledigung war folgende : a) zurückgezogen wurden 8,

• b) zurückgewiesen 90, c) alsbaldige Abhilfe seitens des betreffenden
Kammermitgliedes 17, d ) Mißbilligung , Rüge , Bemerkung im Auf¬
fichtswege 58 . e ) verglichen durch Vermittelung des Vorstandes 1,
f ) Antrag auf Einleitung des ehrengerichtlichen Verfahrens bezw.
Abgabe an den Oberstaatsanwalt 5, zusammen 179.

Von Angelegenheiten des allgemeinen Standesinteresses » welche
im Berichtsjahre der Behandlung des Kammervorstandes unterlagen ,
find zu erwähnen : a ) Verzicht auf Reisekosten zum Landgerichtssitz bei
simultan zugelassenen Rechtsanwälten : Der Kammervorstand hält
einen solchen Verzicht grundsätzlich für unzulässig, bl Gutachten an
großh. Justizministerium zum Entwürfe einer Verordnung , die Er¬
hebung der Justizgefälle betr . c) Bei der Vereinigung der Vorstände
der deutschen Anwaltskammern wurde angeregt , über folgende Stan¬
desangelegenheiten eine Aussprache und eventl . Beschlußfassung her¬
beizuführen : 1. Unter welchen Bedingungen ist dem deutschen Rechts¬
anwalt gestattet , sich einem Verein gegenüber zur llebernahme von
Rechtsstreitigkeiten der Vereinsmitglieder und zur Gewährung von
Rechtsrat zu verpflichten ? Empfiehlt es sich nicht, gegen die Zu¬
lassung von Rechtsagenten zum mündlichen Verhandeln bei Amts¬
gerichten, an welchen Rechtsanwälte zugelaffen sind, von seiten der
deutschen Rechtsanwaltschaft einheitlich vorzugehen ? 3 . Wie kann dem
Unfug mancher Verleger von Eeschäftskalendern , die Aufnahme ein¬
zelner Anwaltsadresien gegen Entrichtung bestimmter Vergütungen
zu gewähren , vorgebeugt werden ? Die Beschlußfasiung der vereinig¬
ten Kammervorstände über diese Anträge steht noch aus .

In fünf Fällen hatte das Ehrengericht als Verweiskammer zu be¬
schließen . Ehrengerichtliche Hauptverhandlungen haben im Berichts¬
jahre fünf stattgefunden , die durch folgende Urteile ihre Erledigung
fanden : Verweis und 500 Mark Geldstrafe . Verweis und 500 Mark
Geldstrafe, Verweis , Verweis . Ausschließung aus der Rechtsanwalt¬
schaft. Die Leiden ersten Urteile find rechtskräftig geworden, gegen die
übrigen haben die Betroffenen Berufung eingelegt .

An den Jahresbericht schloß sich eine längere Debatte . Es wur¬
den verschiedene Anfragen an den Vorstand gerichtet, u . a . einmal ob
es richtig sei, daß in einem Falle , wo angeblich die gesamte Anwalt¬
schaft eines Landgerichtsbezirks die Erhebung einer Privatklage gegen
einen Kollegen desselben Bezirks abgelehnt habe , die Oberstaats¬
anwaltschaft eingeschritten sei und ferner , ob wegen der Behauptung
eines Karlsruher Anwaltes auf dem Würzburger A" wallstage , daß
in zahlreichen Fällen die dortigen Anwälte unter der Taxe arbeiten ,
Erhebungen gemacht worden seien. Die erster« Anfrage gab Anlaß zu
einer eingehenden Erörterung ; in dieser wurde festgestellt, daß ein
Fall , wie der vom Anfragenden in Bezug genommene, überhaupt nicht
vorgekommen war , daß aber allerdings in verschiedenen Anwalts¬
vereinen die Bestimmung bestehe , wonach ein Mandat gegen einen

'
Kollegen nur mit Zustimmung les Vorstandes des betreffenden An¬
waltsvereins übernommen werden darf , um einer solchen Mandats¬
übernahme jeden Schein des Persönlichen und der llnkollegialität zu
nehmen. Diese Erlaubnis werde jedoch durchweg erteilt , sodatz beim
Publikum nicht der Eindruck entstehen kann, als ob ein klagweises
Vorgehen gegen Rechtsanwälte durch dies« selbst erschwert werde . Zu
.der zweiten Anfrage wurde seitens des Vorstandes mitgeteilt , daß Er¬
hebungen darüber im Gange feien, ob und eventl . inwieweit jene Be¬
hauptungen ihre Richtigkeit hätten .

Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder R - .A . Grumbacher , Kusel,
Zutt , Sinauer , Dr . Helm und Dr . Katz wurden wiedergewählt und
R .-A. Winterer -Konstanz neugewählt .

Die Teuerung und die Festbefoldeten .
. e Karlsruhe , 10. Dez . Die Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes
der Festbesoldeten hatte auf heute vormittag Ü 11 Uhr sämtliche Fest¬
besoldete, Staats -, Reichs-, Gemeinde- und Privatbeamte , zu einer
öffentlichen Versammlung im Kolosseumssaal eingeladen , welcher
Einladung auch zahlreich Folge geleistet wurde , es waren gegen 900
Personen anwesend. Von den eingeladenen Landtagsabgeordneten
.beider Häuser war keiner erschienen, weil sämtliche auf Agitation
für die Reichstagswahlen abwesend waren , die Mehrzahl hatte sich
schriftlich entschuldigt. Um 11 Uhr eröffnete der Vorsitzende der hie¬
sigen Ortsgruppe , Postsekretär Manz , die Versammlung mit warmen
Begrüßungsworten und einem Hinweis auf die Ziele des Bundes
der Festbesoldeten. Er hob hervor , daß heute zum erstenmal sich alle
'Festbesoldeten zu einer gemeinsamen Aussprache über ihre Lage zu-
fsammengefunden hatten , getrieben durch die Rot , die alle enger zu-
sammenfllhre. Mit dem Wunsch , daß die Versammlung harmonisch
verlaufe , übertrug der Vorsitzende nunmehr dem Referenten des
Tages , Chefredakteur und Bundesvorstandsmitglied Albert Falken¬
berg-Berlin , das Wort , welcher in einstündigen klaren Ausführungen
das Thema

„Teuerung und Feftbesoldete "

eingehend erörterte . Der Referent ging zunächst auf die ursächlichen
Zusammenhänge der heutigen Teuerung ein^ ohne das politische
Gebiet zu streifen. Wenn die Beamtenschaft die Magenfrage in den
Vordergrund stelle , so scheine es, als ob man in krasiem Egoismus
stur noch die Fähigkeit habe, sich um die eigene Achse zu drehen,
allerdings müsse man sehr viel Kraft auf dieses um die eigene Achse
drehen verwenden . Der Einzelne sei nicht mehr imstande, die Ent¬
wicklung der Dinge zu wenden, aber von Wichtigkeit sei, wo er stehe ;
diese Stellung könne der Gesamtheit dienen . Im freien ' Berufe
stehende Personen hätten den Vorteil freier Betätigung , die Arbeiter
haben den Streik , der Staatsbeamte nur den Appell an feine Regie¬
rung . Weil aber der Beamte kein Mittel hat , seine Wünsche durchzu-
setzen , deshalb sei die Regierung umsomehr verpflichtet , die Beamten
ausreichend zu besolden und bei Teuerungszuftänden einzugreifen .
Vielfach betrachte man den Beamten noch als Staatsrentner . Die
Regierung müsse ihre Beamten so besolden, daß diese ein menschen¬
würdiges Auskommen finden können. Die Teuerungsfrage bilde
mehr als eine eigentliche Teuerungsftage , sie bedeute auch eine Lrfol -
dungsftag «

Redner weift darauf hin , daß der Reichskanzler erklärt habe, daß
eine eigentliche Teuerung nicht .«stehe, eine Auffasiung , die der Be¬
amte nicht teilen könne, weil er sie am eigenen Portemonnaie ver-
ipifrt, bespricht

die Verhältnisse des Kleinhandels ,
der am meisten durch die eigene Konkurrenz leide und dem nur drei
'
Dinge Helsen könnten : 1 . Geregelte Preisbildung , 2. Gründung von
Einkaufsgenossenschaften und 3 . Aneignung der Technik der Waren¬
häuser und Konsumgenosienschasten. Statt hierdurch seine Lage zu
bessern , bekämpfe der Kleinhandel die Beamtenkonsumvereine . Gegen
den verteuernden Zwischenhandel habe man in Belgien und Frank¬
reich den Zusammenschluß der Käufer als Weg gefunden , um diese Be¬
triebe gegebenenfalls zu boykottieren , wie dies in Berlin seitens der
Hausfrauen gegenüber den Bäckermeistern schon mit Erfolg geschehen
sei. Die Konsumenten müßten vor allen Dingen von ihrer Kraft
Überzeugt sein die sie haben . Die herrschenden Teuerungszustände
Machten sich in höherem Maß ; bemerkbar als Folge unserer verkehrte«

_ Badische Presse . _
Wirtschaftspolitik und zwar so stark , daß die Beamten gezwungen seien,
gegen diese Front zu machen . Für di« badische« Beamten ist

die Regelungder Gehalts - und Anstellungsver «
.
' Verhältnisse

zunächst das wichtigste . Die lange Wartezeit der mittleren Beamten ,
früher 4—5 Jahre , jetzt 8 Jahre (Zurufe 10 Jahre ) ; soll es doch Vor¬
kommen . daß bei Anstellung nach 8 Jahren Beamte schlechter stehen
als vorher nach dem alten GehaÜstarif nach 5 Jahren (sehr richtig ) .
Der Staatssekretär der Reichspostverwaltung habe auf die eminente
Wichtigkeit der frühzeitigen etatmäßigen Anstellung selbst hingc-
wiesen . Die Gehalte der Beamten zwischen dem 27 . und 40. Jahre ,
gerade der Zeit , wo man sie am meisten brauche, seien viel zu gering
gegenüber den steigenden Anforderungen . Auch eine Erhöhung der
Pensionen sei bei der Teuerung gerechtfertigt. Wo bleiben die draußen
so gepriesenen Vorteile der Beamtenstellung ? Beamter sein heiße
heute vielfach mit seiner Arbeit mitten drin stehen im brausenden
Verkehr, aber ei» Dasein oft und h

'iufig bescheidener als ein Arbeiter ,
aber unfreier wie es ein Arbeiter . führen kann. (Lebhaftes sehr
richtig) . Das Beamtenproblem 'mbe sich zugespitzt , es heiße jetzt
Regelung der Mafien.

In Baden habe man dies so geregelt, daß man die Gehaltsauf -
befierung aufhebe durch ein ausgedehntes Diätariat . Unter dem Druck
der ungünstigen Finanzlage kann man das verstehen, aber dies dürfe
nicht maßgebend sein, um nicht moderne Beamtenpolitik zu treiben .
Der badische Finanzminister habe hervorgehoben , daß ein günstiger
Abschluß dieses Jahr eine Mehreinnahine von 30% Millionen ergbe,
aber trotzdem reicht das nicht aus zur Zinsschuldenideckung . Ein Be¬
amter , 30 Jahre alt , mit 1800 Mark Gehalt , ist nicht mehr gut denk¬
bar , trotz schlechter Staatsfinanzen . Wenn dies schon so bei den mitt¬
leren Beamten der Fall sei, wie sieht es dann erst bei den unteren
Beamten aus ? Da ist gar nicht mehr die Rede von einem Mitmachen
an den Kulturaufgaben . Den unteren Beamten geht es noch schlechter .
Daraus geht aber auch hervor , warum bei diesen Beamten der Or¬
ganisationsgedanke bereits viel fester Wurzel gefaßt hat , wie in
anderen Deamtenkreisen. Auch hier ist die lange Wartezeit bis zur
Anstellung der Schaden, das Diätariat . Wenn man nach 4jähriger
Probezeit nicht weist ob «in Beamter sich eignet , weiß man es auch
nicht in 8 Jahren . Das lange Diätariat ist nach Ansicht des Referen¬
ten mehr Finanzfrage . (Sehr richtig .) Die bisherigen Versuche, eine
Teuerungszulage zu erhalten , hatten ein negatives Resultat ; das neu«
Budget , worauf hingewiesen wird , hat 2 Millionen Unterbilanz . Da¬
durch werden die Beamten doppelt geschädigt . Die Teuerung läßt
nicht nach , sie hat eine steigende Tendenz. Regierung und Beamte
müssen energisch lluschau halten , wie sich die Zustande beseitigen lassen.
Merkwürdig sei, daß bisher immer nur die sinkende Konjunktur auf
di« Beamten Wirkung gehabt . Beim Niedergang heißt es : wir muffen
sparen, beim Aufschwung : wir müffen erst die Folgen des Niedergangs
überwinden . (Sebr lebhafter Beifall .)

Der Staat soll dem Beamten , nicht der Beamte dem Staat hel¬
fen ; die bisherige Beamtenbesoldungspolitik war durchweg nur Flick¬
arbeit . Die Besoldungspolitik habe den Kardinalfehler , daß sie sich
nicht dem allgemeinen Volksaufschwung anschließe, das starre Be¬
soldungssystem sei heute nicht mehr am Platze , man müffe ein beweg¬
liches haben . Die Beamten müßten sich aber auch einfetzen, für eine
vernünftige Zollpolitik , die nicht alles auf die Konsumentenschultern
abwälze . Dies zu erreichen ist nicht möglich , so lange sich die Beamten
nicht klar sind über

die Notwendigkeit eines einheitlichen Zu¬
sammenschlusses .

Redner begrüßt den neuen süddeutschen Beamtenbund als Mittel zum
Zweck, tadelt , daß die Beamtenschaft der engeren Organisation oft
fern stehe und sich in vielen anderen Vereinen zersplittere . Man
werfe den Beamten vor, sie wirtschafteten ins Uferlose. Es gelte doch
ein Fundament zu schaffen und nicht nach der alten Politik weiter zu
wursteln . Man versteht oft die Regierung nicht, daß sie nicht fühlt
in welcher Bedrängnis die Kreise sind, denen sie ein Dasein zu garan¬
tieren hat . Die Entfremdung wächst und aus dieser entstehen nicht zu
billigende politische Folgen . In Preußen Hilst man sich jetzt durch den
Unterstützungsfond. Aber dies ist keine moderne Besoldungspolitik ,
da sich dieser Fond doch vor allem auf das Prinzip des Wohlwollens
stützt. Auch die Beamtenschaft habe angefangen zu denken. Dieser
Denkungsprozeß mag langsam gehen, aber er läßt nicht mehr nach.
Weil die Beamtenschaft denkt, deshalb versteht sie nicht, daß es nach
oben immer heißt, wir müffen die standesgemäße Lebensweise beibe-
balten , nach unten aber heißt es, ihr müßt euch einrichten . (Lebhafter
Beifall .) Alle Aenderungen aber kommen von unten , nicht von oben.
Die Periode des Wohlwollens ist Gott sei Dank im Aussterben . Die
De« ntenschaft wird unbeirrt ihren einmal für recht erkannten Weg
weiterschreiten. Autorität unnd Disziplin will von uns Reformern
niemand untergraben , aber anderseits muß der Beamte soviel Frei -
hrer haben , daß er aufrecht gehen kann und wenn er einmal aufrecht
geht , nicht gleich eine Maßregelung zu befürchten hat . Leider ist die
Maßregelung immer noch das beliebteste Mittel den Beamten gegen¬
über . Bahnfrei ist däd Wort , der vielen Tausend die nach oben
streben. Diese Bewegung ist keine Gefahr , wie man sie von oben dar¬
stellt, sondern sie ist eine Rotwendigkeit. Der Dichter sagt : Der eine
fragt , was kommt darnach, der andere fragt , ist es recht, und also
unterscheidet sich der Freie von dem Knecht. (Stürm , anhalt . Beifall .)

Vorsitzender Postsekretär Manz dankt dem Referenten und läßt
eine Pause von 5 Minuten eintreten , nachdem er kurz eine Resolution
verlesen. Es beginnt nunmehr

die freie Aussprache .
Den Reigen der Redner eröffnet Direktor Hentze als Vertreter der
Privatangestelltenorganisation der Residenz mit einer Entschuldigung
des Stadtrats und Reichstagskandidaten Haas , der leider vor Beginn
der Diskussion abreisen mußte. Redner versichert die Versammlung
der Sympathien der Privatangestellten , wies auf die Kämpfe der
letzteren wegen der Sonntagsruhe hin und meint , als Beamter dürfe
der Referent nicht alles so hervorheben wie er es wohl denke ; ein
Profeffor von Straßburg habe dies schön in die Worte gekleidet : ich
weiß gar nicht warum wir den Privatbeamten soviel Zugeständnisse
machen sollen, diese Herren sind ja gute Staatsbürger . Also mit
anderen Worten , so lange man nicht radikal sei, erhalte man nichts .
Gegen den Referenten meint Redner , daß auch die Privatbeamten das
Streikrecht nicht haben , wenn sie auch freier seien wie der Staats¬
beamte . Der Staat dürfe nach kaufmännischen Grundsätzen die
Beamtengehälter nicht unter Ausgaben buchen, sondern auf eigenem
Konto . -

Der nächste Redner , Oberrevisor Trautmann , findet mit mehr
detaillierten Darlegungen gespannteste Aufmerffamkeit . Er bedauert
zunächst das Fehlen der Abgeordneten , streifte hierauf das sogen,
dienstliche Bedürfnis zur Schaffung etatmäßiger Stellen findet es
zwar begreiflich, daß der Staat keine Stationen baue um Bahnhof¬
vorstände unterzubringen , oder Züge fahren lassen könne, um Fahr¬
personal anzustellen. Er ist aber der Meinung , daß wenn der Reserve¬
heizer ständig als Heizer, der Reserveführer ständig als Führer ver¬
wendet werde, das dienstliche Bedürfnis eben erbracht fei . Es wäre
eine Aufgabe des Landtages , der Regierung die Preisftage vorzu¬
legen, was sie eigentlich unter dienstlichem Bedürfnis verstehe. (Star¬
ker Beifall .) Auf den Kilometer Betriebslänge berechnet» habe
Baden die wenigsten Eifenbahnbeamten . Der neue Gehaltstarif und
budgetäre Maßnahme « brachten manches überraschende. Ein Eisen -
bahnasfistent erhalte in 11 Jahren jetzt 125 Mark weniger wie früher ,
ein Betriebsassistenk in 12 Jahren 300 Mark weniger wie nach dem
alten Tarif . Wie es sich in Baden mit den Gehältern der Beamten
z. B . gegenüber Preußen verhalte , zeige nachstehender Fall . Ein mittl .
Beamter , der von Karlsruhe zum Zentralwa -' enamt in Magdeburg
versetzt wurde, erhält dort 1000 Mark mehr wie hier , damit er den
dortigen Beamten gleichgestellt ist . (Lebh. Zurufe .) Redner erinnerte
an die Baudienstzulagen , Rotstandstarife , Dinge , die nicht de«e» ru

gute kämen, die es brauchen könnten. Der Gehaltstarif sollte bald¬
möglichst revidiert werden . Vis das geschieht , sollte ein Notbehelf ,
eine Teuerungszulage einfetzen . Festlegung der Zeit der ersten etat¬
mäßigen Anstellung, höherer Anfangsgehalt , der mehr Wert habe , wie
die Hoffnung auf den kaum erreichbaren Höchstgehalt, ein einheitliches
deutsches Beamtengesetz und ein desgleichen Gehaltstarif sind die
Wünsche des wiederholt von lebhaftem Beifall unterstützten Redners ,
des Vorsitzenden des Verbandes badischer Eisenbahnbeamten - und
«Arbeitervereine .

sramens der Fortschrittlichen volkspartek begrüßt der Chefredak¬
teur Dr . Rathje die Bestrebungen des Bundes der Festbesoldeten ,
denen von allen potilischen Parteien lebhaftes Interesse entgegen¬
gebracht werde. Der Bund treibe weder Interessen - noch Partei¬
politik , deshalb unterstütze man ihn gerne. Ohne die politischen
Parteien könne er heute nicht mehr existieren, deshalb sei es z«
billigen , wenn der Bund seine Mitglieder zu politischer Arbeit auf¬
sordere. (Beifall .)

Sekretär Pfeiff spricht namens des Jungliberalen Vereins » geht
mit dem Referenten einig bis auf dessen Attacke gegen den Klein¬
handel , die ihm nicht gefallet In Baden wolle man keine Verschär¬
fung der Gegensätze , man wolle, daß es allen gut gehe. Für einen
Boykott ist Redner nicht zu haben . Die Hausfrauen refp . die Mäd¬
chen solle man besser erziehen, damit sie besser einteilen lernten .
Redner wünscht Förderung der Freizügigkeit (sog. Residenzzwangauf -
hebung) , Mitwirkung der Beamten bei Schaffung von Beamten - und
Gehaltsgesetzen. Redner anerkennt das Expose des Finanzministers
und hält dasselbe für eine Desavouierung der Honfellschen Finanz¬
politik . (Beifall .)

Eisenbahnsekretär und Stadtverordneter Dietrich tritt für die
städtischen Beamten ein. Er wünscht eine Aufbesserung der Anfangs¬
gehälter . Von 800 städtischen Beamten haben 600 weniger wie
8500 Jt Gehalt . (Stürm . Beifall .)

Namens des in der Bildung begriffenen Süddeutschen Beamten¬
bundes dankt Eisenbahnobersekretär Dietrich-Straßburg für die Ein¬
ladung und . schildert die Entwicklung der Organisation in Elsaß -
Lothringen . Der neue Bund bezwecke keine Zersplitterung , sondern
in erster Linie Zusammenfassung der Beamten in Süddeutschland als
dem Nächstliegenden . In allen gemeinsamen Fratzen müssen und wer¬
den Süddeutsche und Norddeutsche Zusammengehen . (Lebh . Beifall .)

Referent Falkenberg stellt im Schlußwort die Auslassungen be¬
züglich des Kleinhandels richtig und ist unter lebhaftem Beifall der
Meinung , daß zur Deckung der Finanzdefizite nicht die Beamten her¬
halten dürften . Er ltreist dann noch die vorhandene Kluft innerhalb
der Beamtenschaft selbst und schließt unter stürmischem Beifall mit
dem Rufe „Das ganze Deutschland soll es sein".

Vorsitzender Manz bringt nunmehr nachstehende Resolution zur
Abstimmung , die einstimmig angenommen wird und schließt dann
uin %2 Uhr die imposante, durch keinen Mißton getrübte Versamm -
lung .

. Die Resolntio «
hat folgenden Wortlaut : „Die am 10. Dezember im Kolosseum zu
Karlsruhe (Baden ) versammelten Festbesoldeten (Reichs - , Staats - ,
Gemeindebeamte , Lehrer und Privatangestellte ) haben einstimmig
folgende Entschließung gefaßt : Die andauernde Verteuerung der not¬
wendigsten Lebensbedürfnisse hat einen Umfang angenommen , der die
Lebensweise, namentlich der mittleren und unteren Schichte» unseres
Volkes höchst ungünstig beeinflußt . Während nun die freie « Berufs -
stände imstande sind , durch eigene Maßnahmen den Unterschied zwi¬
schen ihrem Einkommen und den Kosten der Lebenshaltung einiger¬
maßen auszugleichen, ist dieser Weg den Festbesoldeten mit ihren
festbegrenzten Bezügen verschlossen. Als wirksamstes Mittel zur Lin¬
derung der durch die fortdauernde Teuerung hervorgerufenen allge¬
meinen Rotlage der Festbesoldeten kommt vor allem , soweit Reichs - ,
Staats -, Eemeindebamte und Lehrer in Frage stehen, eine durch¬
greifende Verbesserung der Anstelluugs- und Beförderungsverhältnisse
in Betracht . Neben einer frühzeittgeren Anstellung in etatsmäßige »
Stellen ist auch eine Erhöhung der Anfangsgehälter und Anfangs¬
zulagen dringend erforderlich. Die besonderen Wünsche der Privat¬
angestellten können nur durch wirksame Maßregel « auf dem Wege der
Gesetzgebung erfüllt werden. Unabhängig davon ist schon jetzt anzu -
streben, daß die Gehälter der Privatangeftellten den jeweiligen Teue «
rungsverhältnisseu «»gepaßt werden. Soweit sich diese Wünsche jedoch
nicht in kürzester Frist erfüllen lassen , erwartet die Versammlung ,
daß die . Regierungen , Parlamente und Verwaltungen , sowie die
Firmeninhaber und Leiter industrieller Unternehmungen usw . zur
Beseitigung der augenblicklich bestehenden besondere« Rotlage eine so¬
fort zahlbare Teuerungszulage gewähren. Eine befriedigende Lösung
der Teuerungsfrage für die Festbefoldeten ist auch für die Allgemein¬
heit von größter Wichtigkeit. Die gedeihliche und fortschreitende Ent¬
wicklung aller staatlichen und privaten Unternehmungen ist nicht zu¬
letzt davon abhängig , daß die Beamten und Angestellten vor der
äußersten Rot und den druckendsten wirtschaftlichen Sorgen bewahrt
werden , damit sie ihre ganze unverminderte Kraft in den Dienst des
Staats , der Gemeinde und der Privatbetriebe stellen können .

"

COGNAC ME .UKOW
wird auf den Schiffen von 32 der Grössten Dampfer -Linien serviert. 9953a

Teehn . Bureau , TeL 2271. Tiefbonrungfen 4183
e -egx . 1330 . Wasserleitungen , Pampenanlagen .
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feuchte WBBnung eh werden
unter Garantie staubtrocken
durch . ; -War . . ^ ^

rr Deutsches
Reiths -Patent

Geschäftliche Mitteilungen .
„Gut gekaut ist halb verdaut" ist ein bekanntes Sprichwort , dessen

logische Folgerung jedoch im allgemeinen leider zu wenig beachtet
wird . Man weiß, daß der „great old man of England "

, der mit
90 Jahren verstorbene Eladston«, stets behauptete , feine kräftige Ge¬
sundheit und sein hohes Alter nur dem Umstande zu verdanken , daß
er stets langsam und nur mit größter Vorsicht gekaut habe . Aber zum
guten Kauen gehören gute Zähne, die sorgfältige Pflege und Erhaltung
derselben ist somit die erste und notwendigste Bedingung . Man kann
nicht früh genug damit beginnen und sollte schon das Kind , sobald die
ersten Zähnchen hervorgebrochen sind, an die regelmäßige Reinhaltung
derselben gewöhnt werden, wozu am besten eine angenehme und allen
Anforderungen entsprechende ZahncrZme wie „Sarg 's Kalodont " zu
empfehlen ist. Die Reinigung der Zähne und die damit verbundene
Ausspülung des Mundes geschieht am vorteilhaftesten nach jeder
Mahlzett sowie abends vor dem Schlafengehen, und können auf diese
Weife selbst angegriffene Zähne nach Entfernung der kranken Teile
durch den Zahnarzt die längste Zeit funktionsfähig erhalten
werde», 10822»:
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Decken Sie Ihren Bedarf

Flügel oder Pianos
im Planolager

H . Maurer , u um
Karlsruhe « rriedrichsplatz 5 .

lieber 100 Instrumente zur Auswahl .

9ür den HOeijjnaäjtsbedarf

Wünschen Sie ein billiges Piano
von ausserordentlicher Dauerhaftigkeit und gutem Ton .so kaufen Sie die bekannten , in meinen eigenen Werk¬
stätten fertiggestellten , mit meiner Firma versehenen

Instrumente . Preislage 500—650 Mk .

Bevorzugen Sie eine Marke mittlerer Preislage
von 650—850 Mk. , d#uin bieten Ihnen die an erster
?teile stehenden, renommierten Fabrikate Knauss, Augörster , Cd . Seiler unübertroffen Gutes und Preiswertes .

ferlangen Sie dagegen das Hervorragendste
auf dem Gebiet des Pianobaues , dann muss IhreWahl auf Berdux -, Ibach -, Schiedmayer - Flügel oder-Plano fallen . Sie finden keine Klaviere deren Tonschön¬heit , Spielart und künstlerische Vollendung die obigen

übertrifft .

Mim Sin »mit. Wl-
, W . WMWIÜ.

diese modernen Meisterwerke der Technik ? Dieselbensind , wiealle oben angeführten Fabrikate , allein vorrätig in

H. Maurers Pianomagazin.
Wollen Sie die daselbst gebotenen Vorteile
grösste Auswahl , billigste Preise , kulanteste Bedienung ,wirksame Garantie und günstigste Zahlungsbedingungensich nicht zu Nutzen machen ? 17085 .3 .2

Günstiger Gelegenheitshaus ;
Eine große Partie

Jimn-BeMe . Mitten, AWeiken ui
Belt-TeMe, Vorhänge uni) Morlnp

werden staunend billig abgegeben und ver¬säume daher niemand diese Gelegenheit .

Lngerl|Mii. Mbelh«iii>liiiig Heinrich Karrer
Philippstratze iS — Telephon 165 ». 19214 .3 .2

Teppiche
Bettvorlagen
Läufer
Felle
Reisedecken
F ussäcke

offerlc. cn wir

Dreyfuss
F Siegel
Grossherzogliche

Hoflieferanten

Diwandecken
Tischdecken
Gardinen
Stores
Bettdecken
Fenstermäntel

in nur besten Fabrikaten und reichhaltigster Auswahl . 18705

91arbeiten! in HaargarnCocos -
Teppichen , Läufern

und Matten
Neuheiten!

Pelze _
Pelze

staunend billig.
Nur Zirkel32 ,

Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

Gratis “Ä ' .,"'
eine Kinder-Garnstür.

Kunsthandlung «. Bilderrolunengeschäft OiJM.Empfehle zu Ausnahmepreisen von jetzt bis Weihnachten :
Qelgemiilde, HünstMeindrutbe, Gravuren, Farbendrucke, . .. Spiegel

18438 .3.3
in größter
Auswahl .

BBleuchtungsItöi' pep
Jos . Meess w . »— (Fsfi . Print

in grOsstBPAuswahl ,
für Bas, Elektpiscti ,
Pefpoleum u. Spiritus

empfiehlt

AW" Erbprinzenstrasse 29 . 19000 .3.2

Bielers Puppen-
Speziai -Geschäft

Kaiserstrasse 223 « nächst der Hanptpost.
Bekannt reichhaltigste Auswahl .

Puppen aller Art
in | eder Preislage .

Viele Neuheiten.
Spezialität : Unzerbrechliche Pappen.

= Nur hervorragende Qlualitäten. =
Besichtigung der Ausstellung ohne Kaufzwang gerne gestattet .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Spielwaren n. Korbwaren
^ * ' 11leim Doe ^ ®

Ritterstrasse , nächst der Kaisevstraste .

RellMfMmen :

Cintinbrr
6, 8, 10 und 14limg

Stück 6 Pfg .

Mine Zylinder
(für sogenannte Spar¬

lampen ) 18271

Stück 4 Pfg .

Petroleum-
Dochte

in verschiedenen Größen

Stück 8 und 3 Pfg .

Gas -
Zylinder

Vorzüglich znm Me». Kochen. Vraleil!

WMelmrnL
Margarine .

Bester Ersatz sür die teuere Landbutter
Zeder Versuch überzeugt unbedingt!

LebetlsbkdiirfntsVereiil Karlsruhk.

» « « ge 18731
Weihnachtspreise!
Damen -Kostüme 9.75
Kostüm -Röcke 1.90 , Paletots 3.90
ttnterrocke 1 .25 --# Blusen 95 4
1 Partie Normal -Hemden ,
Unterhosen, Taschentücher .Socken U.StrÜMpfe staunend billig
Wilhelmstratze 34. 1 Tr.

12glatte St .
Lochzhlinder AE

Stück <G .O

Pfg .

Pfg .

empfehle 19082 .4.2
in reicher Auswahl und allen Preislagen ,

Tapeten - u . Linoleum - Haus
L . Grosbernd , Grossh . Hoflieferant,

. o m b *H .
>r>-l»->bekannte »
yerhaufut . iieiv

Karlsruhe ,
Lammstrasse 4 .
Telephon 1305.

Freiburg ,
Bertholdstrasse 27.

Telephon 1183 .

Saiten li
Spezialität : Italienische Saiten .

Grösste Haltbarkeit . Quintenreine Saiten .

Fritz Müller , MusikalieBbandltiGg
Karlsmbe , Kaiserftraije 221 . ÄÄ “

Telephon 1988 . . Mitglied des Rab . -Spar-Vereins .

Altes Zinn,
Kupfer , Messing u. Blei kauft
fortwährend zu den höchsten PreisenL . Otto Bretsclmelder ,13038 Ztnngießerei .

Karlsruhe , Herrenstraße 50.
Fst. Blüten - 9484al3 .8

zar . rein u. sehr aromatisch, 10 Pfd .
Postdose M 8.— . 5 Pfd . Dose ^ 4. IS.
Muster geg . 30 ^ in Marren .
8chm1ck »die Bienenzucht und
Versand Biehl (Bah . Hochk .).

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angekaust . 12031*

Waldftkaste 4» H., S. Stock.

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielenVorteile wegen unsere

Strickmaschine
«ufetwbtntl . rtistungssähigftit, grah« Nadele,sparnir .Vermeidung von Lallmasqen , grotze Platzegsparni».Strickunterricht gratis . 14V32Evtl , liefern wir Garne u . nehmen die fertige Ware ab
Schwinn & Ehrfeld ,Karlsruhe . Kaiserstraste 99 . — Telephon 102 .

Holzhaiidlung iSSÄ
empfiehlt alle Sorten Bretter . Rahmen . Latten . Stab¬bretter , Berkleidunaen . Falzbretter . Pitch - pine ,Eichen . Buchen . Satinnnst re. B38987.6.2

B- i Rauchbelästigung
Rat und Hille in allen Fällen . 18614Gustav Boegier , Aechier- h. ZllstMellNllejsker

Kwrvenstrasae 13.

Bowlen
j n 18762

Messing , Glas ,
Kupfer , versilbert ,

in groOer Auswahl .

LWohlschlegel
Kaiserstr . 173 .

J

getragene Kleider .Ichnhe .Stiefel»sw . zu höchsten Preisen . 2338783J . Silberiuann , Brunnenstr . 1
Postkarte genügt . 3.L

Waldhorn,
ü - Bast . Tenorhorn , prima
Instrumente , sehr billig , ßt
Trompete abzugeben . 19309

Fritz Müller ,221 Kaiserstraste 221.
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Moninger Biere
sind von erster Qualität
guter Bekömmlichkeit

« 918 &8

haben überall den beften Erfolg.

tmm

Statt jeder besonderen Nachricht .

Todes - Anzeige .
Heute abend 7 *6 Uhr entschlief sanft unser lieber Vater,

Schwiegervater, Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel , der

Pfarrer a . D.Rudolf Kern.
Heidelberg , den 9. Dezember 1911 .

In tiefer Trauer :
Friedrich Kern , Fabrikant in Karlsruhe.
Dr . Roll Kern Wwe, , Wanda geb . Gerhardt,

Charlottenburg .
Für die Enkel : Dr . Kurt Kalchschmidt ,

Heidelberg .
Die Beerdigung findet Dienstag, den 12. d. Mts . , nachmittags

2 Uhr , in Eggenstein bei Karlsruhe statt . 19446

DankLsagfungr .
Für die herzl . Teilnahme an dem Verluste unseres lieb. Gatten ,

j Vaters , Schwiegervaters und GrossvaterS

Friedrich Rück
| sagen wir allen unseren herzlichsten Dank. Besonderen Dank für I

die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Hesselbacherund
die Begleitung zur letzten Ruhestätte. B39055

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Rück Wwe .

Karlsruhe (Marienstr . 23), den 10. Dezember 1911.

Mill MviMmiü
erteilt gründl . Unterricht für An¬
fänger . Honorar 5 Mk . monatlich.

•Cfferten unter Nr . ©38822 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .2

an Güte unübertroffen.
| aus besten Gebirgsgegenden |

Badens

4 .60
frei . Keller

6.4 empfiehlt 18816

Buclterer

Noten

Aktes
i,8ii

Televbo « Nr. 392 .

verloren
Ureitag morgen *1,12 Ubr auf dem
Wege von der Reichsbanksum Bahn -
Sof , Mühlburgertor , 1000 Mk. in
»0 Doppelfronen . Der Finder wolle
»Lese gegen hohe Belohnung aus
pem Fnndburean in Karlsruhe
5b0ebek _ » 39049

Flurgarderobe n . chwreibtisch
dflerben preiswert abgegeben. 8 .2
K8963 Markgrafenstr . 21/83 .

von
AlL . 38 .-

an . 172811

Fabrik Stolzenberg
glusterlager : < aldstrasseNr. 13 .

Vertreter : A. Füller .
Telephon 1719.

Tüchtiger

Architektur - Zeichner
sofort gesucht.

Ausführliche Offerten mit Angabeüber Studiengang , bisherige Tätig¬
keit , Zeugnisabschriften u . Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 11129a an
die Expedit , der „Bad . Presse" .
BEB

Ein gut empfahl, solider, ,
strebs . Gebilfe , pünktl. Arbeit,
für Korrespondenz und Bnck-
baltung , in Stenographie und |
Maschinenschr . bewandert . auch |
i . Verkehr m . d . Publ . Erfahr ,

s besitzt, findet sofort oder evtl. !
I . Januar dauernde Stellung . I
Selbstgeschr. Offert . m .genaues
Ang. seith. Tätigkeit , Personal .
Konfeff . , Militärverh ., Zeugn .-
Abschr. u. Geh . » Anspr. finden ,Beachtung, bef . und Nr . 19372

I die Cx ' ed . der „Bad . Preffe" .

Kliilikr !l
gesucht für Bureau und kleinere
Touren für ein erstklassiges Ge¬
schäft der Tee-, Kakao - u . Schoko¬laden -Branche. Solche , die bei
Kolonialwarengeschäften u . Bäckern
einaeführt sind , bevorzugt. Eintritt
1 . Januar . Schrrftl . Offerten mit
Zengnisab,chriften und Gehalts -
Ansprüchen unter Nr . 19447 an die
Expedition der „ Bad . Presse" ein¬
zureichen.

3«m sofortigen Antritt , eoentl. per 1 . Januar 1912 suche
ich für mein Büro eine junge Dame, welche mit sämtlichen
Büroarbeiie « vollständig vertraut ist. Dieselbe muh vollständig
perfekt sein im stenographiere« und Schreibmaschine schreiben
(System Smith Premier ».

Nur solche Bewerberinnen finde« Berückfichtigung , we 'che
schon ähnliche Stellung bekleidet haben. — Persönl. Vorstellung
erwünscht , vorm. 8—1 Uhr. nachm. 4—8 Uhr. 19431 .2.1

E. Neu Nächst.

Werem
Bankgeschäft
ar gen

gesetzten Alters , für _ .
lofort oder per 1. Januar gesucht.
Der Posten ist angenehm und
dauernd , doch Kaution erforderlich .
Offerten mit Angabe der Kautüns -
fähigkeit, Gehaltsansprüchen , Zeug¬
nisabschriften u . evtl. Photographie
befördert unter Nr . 5838797 die
Expedition der „Bad . Presse " . 3 .2

Tüchtige, selbständig arbeitende

i Monteur «
für Licht u . Kraft , sofort gesucht.

G . Maier , Körnerstratze 55,
Wer übernimmt und was kostet die

Hansverwaltnng
eines 4stockig. Hauses mit 5Ziv
Wohnungen und jährl . Mi
nähme von 4000 Mark .

Offerten unter Nr . ©39058 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

-(immer -
? ietein =

Kutscher,
gedienter Kavallerist , guter Fahrer
und Pferdepsleger , stadtkundig , mit
nur guten Zeugnissen , per sofort
gesucht . 19258.3.2

Näheres Kontor Steinstr . 29.
Stellen finden :

Perfette Jungfer , bürgerliche
Köchinnen, tücht. AlleinmLdch.

für hier und auswärts durch Luise
Zoller . Hirschstr. 25, Hth . , H, ge
werbsmäßige Stellenvermittlerin

in sich. Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeiten mit verrich¬
tet . per sofort gesucht . © 39065

Kreuzstraste 6 , 3 Treppen lks.
Gesucht wird gewandtes , evang .

Mädchen
mit guten Zeugnissen , das gut
nähen und bügeln kann , in Herr¬
schaftshaus war und in Zimmer¬
arbeit bewandert ist . Offerten unt .
Nr . 19453 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten ._ TI

Bescheid ., solides Mädchen , wel¬
ches auch etwas nähen kann , zu
einzelner Dame für 15. Dez . oder
1 . Jan . gesucht. Auskunft unter
Nr . ©38454 in der Expedition der
„ Bad . Presse" .

Junges einfaches Mädchen zu
kleiner Familie gesucht . ©39070
2. 1 Gerwigstraste 30 , pari .

Ein reinliches braves Mädchen ,
das servieren kann , sofort gesucht .~ ‘ Zirkel 9 , 1 . Stock.

Amme
zum Mitstillen sofort gesucht.
womöglich - für die erste Zeit ganz
im Hause zu wohnen .
Karl -Friedrichstr . 6, Blumenladen .

Ebendaselbst wird ein _Junge
zum Essentragen qemcht . ©39081

Bauführer .
Energischer, staatlich geprüfter

Werkmeister für Hochbau, .34 I .
alt » led ., sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse, entsprechende Stellung .
Offerten unter Nr . ©38926 an
die Exped. öer_ „ ©aö . Presse ' erb .

Zu Herrn und Dame
oder kleine Familie sucht tüchtiges
Mädchen , das der Kücke u. aller
Arbeit vorstehen kann , Stelle auf
1 . Januar , gute Zeugnisse und
Empfehlung vorhanden, durch

Karolene Käst Wwe ..
Waldstrafie 29, II. , ©39074

gewerbsmäßiaestellenvermittlerin .

Fabrik -Räume
ca . 400 gm. mit beiderseitigem Licht,evtl, mit Speicher und Keller , per
sogleich zu vermieten . 19290

Roonstr . 23 a» ©aubureau.

Modern umgeballter Laden
dem Sauptbahnhof gegenüber, zu vermieten.

Näheres Rriegstrasse Nr . 84 , 3. Stock. 17708*

7 Ummenvohnung
mit Bad und Zugehör ist Kaiserstratze Rr . 1S4. 4. Stock , auf 1 . April
1912 zu vermieten . 17482.5 .5

Räume
find zu vermieten , als :

Magazin , Werkstätte
oder Fabrikbetrieb

und zwar
1 Parterre -Raum . ea. 100 qm ,1 Barterre -Raum, ea. 30 qm ,
1 Souterrain , ea. 130 qm ,
1 Souterrain , ea. 50 qm ,
schön, hell und luftig , in der Ost¬
stadt gelegen , per 1. April 1912
oder früher , mit elektr. Licht , elefir .
Kraft , Gas , Dampfheizung re. Auf
Wunsch kann auch Wohnung dazu
gegeben werden.

Offerten unter Nr . 18737 an die
Exped. der „ Bad. Presse" e rbeten

Schöne 2 u. 3 Zimmerwohnung
wegen Versetzung sofort zu verm .
B37988 Nah . Tullastraße 74 .

Mehrere gutgehende 12248*

Wirtschaften
in Karlsruhe und auswärts sind
per sofort oder später an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . Näheres im
der .Wählburger Brauerei
in Karlsruhe -Mflhlburg .

Altes , gutgehendes

unD
JelilMen-kesW

in Karlsruhe ist auf 1 . April
1912 altershalber zu ver¬
miete «. Offerte« unter Rr.19216 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten.

Ssezerei-. SW-
MWKN -K

'LL -LL
die Exped. der „Bad . Presse"

. 6.6

w Saftet? 103
sn der Altstadt mit Einrichtung u.
1 Zimmer ob. m . 3 Zimmerwohnung
per sofort zu verm . Näh . bei Verw .Hofstetter i . Vierordtbad . 19026

Oberkirch .
Auf 1 . Avril 1912 ist an sehr

frequent . Straße mitten . in hie.
siger Stadt ein 11015aLaden
mit ar . Schaufenster u . Wohnung
zu jed. Geschäft passend zu verm.Zu erfragen bei
Karl L . Spähnle, Oberkirch .

Reu hergerichtete Auto -Garage
ist sofort zu vermieten. ©39069

llhlandstraße 12 , pari .

Kriegslratze 12,
nahe dem Hauptbahnhof. ist eine
große 8 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör , Gas , elektr. Licht im
2 . Stock aus 1 . April 1912 zu ver¬
mieten . Näh . im 2 . Stock. 18940*

5 Zimmer-
Eckwohnung . Kaiserstr. 247, 2 Tr .
(Kaiserplatz) zu . vermieten. .
^ Zu ^erfr . im 2 . St . das . 19063

In schönster Lage der Gartenstr .in ruhigem Hau,e ist eine schöne5 Zimmerwohnung mit Balkon ,Bad u . üblichemZubehör an ruhige
Familie aus 1 . Januar 1912 z«vermieten . Nachzusragen
15524 » Gartenstr . 42. 1 . Stock.
Eine neu
Hergericht. _ , . _im 5 . Stock ist auf sofort oder

1. April zu vermieten. ©38803.2.1Zu erfr . Winterftraße 30, 1 . St .
3.3 52,4. 61. JJ-
2 Zimmerwohnung zn verm.

Bachstraße 40c, II„ 4 Zimmer¬
wohnung m . Bad, Speisekammer,
Balkon, Veranda , weg. Versetzg.
sofort oder später zu vermieten .
Näheres 3. Stock oder Hirsch-

straße 69 , vart ._ ©37743
Klanprechtstraße 45 ist im II . St .
eine moderne Bierzimmerwohng .
mit Bad auf sofort od . 1 . Avril
z. verm. Zu erfr . III . St . ©38802

Rüppnrrerstratze 40 ist auf April
od. früher eine freundl . Wohno .,
bestehend in 3 groß . u . 1 kl. Z ..
nebst Zub . zu verm . Näheres im
Laden daselbst. ©38944

Scherrftr . 1Ö ist eine freundliche
Dreizimmerwohnung , 4 St ., nicht
schräg (Allein-Bewohner des Stock¬
werks) auf 1. April 1912 zu verm .
Näheres daselbst. ©88998 .2 .1

Wilhelmstr. 23 ist im 2. Stock eine
Wohnung von 4 Zimmern , Küche ,
Mansarde , Keller , Anteil am
Trockenspeicher und Holzstall auf
sofort oder 1 . April zu vermieten .
Schlkiffel im 3. Stock daselbst . Näh .
Leopoldstr. 2b, 3. St . ©36950. 10 .10ÜTlül

schöne Mansardenwok

Mühlwiesen¬
weg 7 ist eine

chöne Mansardenwohnung , zwei
Znnmer , Küche und Zubehör , freie
Lage, sofort oder per 1 . Januar
zu vermieten . 19385

Näheres im Hause .

Klauprechlslratze 4
schön möbliertes LÜohu » u . Schlaf¬
zimmer zu vermieten (Pt .). Allein¬
bewohner des Stockes. 19263 .3.8

In gut . Hause ist gut möbliert .
Wohn - n . Schlafzimmer an best
sol . Herrn p . 1. Jan . z . vermiet .
Näheres in der Expedit , d . „Bad
Presse" unter Nr . ©38936.

Großes , gut möbliertes Zimmer
in gutem Hause sofort zu vermieten

Näh . Ga rtenstr . 52, part . 18713.5 .5
Kaiserstraße 135 » 2 Treppen , beim
Marktplatz, sind 2 schöne möbl.
Zimmer sofort od . später zu ver¬
mieten. ©38753

Uarlstraße 26 , Hths . 2. St . wird
ein solider Arbeiter als Mit »
bewohner gesucht ._ ©89051

Scheffelstraße 54, III ., r . , ist ein
gut möbliertes , großes Zimmer
an soliden Herrn mit Pension
billig zu 'vermieten . ©38706

Sofienstraße 62, part . , §er der
Westendstraße, ist in gutem ruh .
Hause ein hübsch möbl . Zimmer
zu vermieten . _ ©38566

Zähringerstr . 63, nahe d . Markt¬
platz, sind in schönem Hinterhs .,
1 Treppe rechts, 2 möbl . Zimmer
ohne vis-a-vis zu verm . ©38805

Moderne, praktische 6 Zimmer --
Wohnung auf 1. April g sucht.

Angeboteunter Nr . ©38398 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 6.4

Beamter (Dauermieter ) sacht
4—5 Zimmerwohnung m. Zubeh..in ruhigem Hause der Westftadt
(zwischen Leopold- und Körnerstr .).

Offerten mit Preisangabe u . Nr .
©39061 an b . Exp, d . „Bad . Pr .

" erb .
Gesucht zum 1 . April 1912 von

kl . Beamtenfamilie (3 Personen )
freundl . 3 oder 4 Zimmerwoh -
nnng nebst Zubehör in ruhigem
Hause in der Lage zwischen Herren »
und Adlerstraße . Offerten mit
Preis unter Nr . B39045 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

M l L\
auf 1 . April gesucht .

Offerten unter Nr . 19459 an die
Exped . der »Bad . Preffe ".
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BaumwoIIwaren
Reste und Koupons Koupon 95 4
Hemdentuch Stück tu Meter 3.90 4 .75
Hauskleid, waschbar , doppelbreit. 5V«—6 Meter 4.40 5 .25
Hauskleid, waschbar, 5 Meter, ca . 118 cm breit . . . 4 .25

»

Damenkonfektion
Hall- u. Theaterkleider , Fagon Marie Antoinette

modernes Tüllkleid , auf rosa u . hellblau Seide 39 75 49 .75
Abendmäntel , aus roten Tuchstoffen mit schwarzemSamt- Kapuchon -Kragen . . . 15 .75
Posten Flausch-Matinöes , Geisha - Form, mit Punkt-bordure. hellblau , marine, rot, grau, lila, fraise 1 .95
Morgenröcke aus allen modernen Stoffen

neue Farben und Dessins 6 .50 8.75 12 .50 19 .75 25 .—
Weisse Kostüm - Röcke aus Kainmg .-Cheviot. Wollbatist.f . Ballu. Gesellschaft . neuePormen 8.75 11 .75 13 .75 16 .50

Modewaren
Pompadours in vielen Farben . 1.25 1.65
Einseitige Jabots , plissiert Batist . 60 75 95 4
Seiden-Shawls mit großen Blumenmustern

und Hohlsaum . . . . . 1 .75 2.50 4.50
Tüll-Shawls mit reicher Seidenstickerei

und langer Franse . 6.90 9.75 10.75
Batist-Shawls in vielen Farben . . . . . . . 954
Theaterhauben , „Die große Mode“

, . . . 3.75 4.90 620

IN allen Abteilungen .

Irikotaxen . Wolfwaren
Herren-Trikot-Oberbemden. weiß mit eieg. Einsatz,in allen Größen . Stück 3.50
Herren-Trikotbemden. Macco. gute Qualität.in allen Größen . Stuck 3.25
Herren-Trikotbemden, wollgcm. , Wintefqual., 2 .45 2.95 3.50
Herren-Trikot-Unterhosen. Winterquaüt ., 1 .55 2 .10 2 .95 3.50
llcrren -Trikot-Untcrjacken.Winterqualit ., 1.35 1 .70 2.00 5 .00
Kinder-Sweaters für das Alter v . 1—6 7— 12 Ihr .teils reine Wolle , teils plattiert . St . 2.50 2.95

mit Mafrosenkragen . . . . St . 2.95 3 .50
Knaben -Anzüge , bestehend aus Sweater und Hose ,für das Alter bis 6 Jahre . Stück 5.00
Leibchen mit Höschen , Winterqualität

Größe 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100
Stück 65 75 85 95 100 110 120 130 140 150 *

Leibchen mit Höschen , normalfarbig, wollgemischt
Größ e 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100

Stück 1. 10 1 .20 1 .30 1 .40 1.50 1.60 1 .70 1 .80 L90 2.00
Ein Posten Damen -Golfiacken . Stück 8.50
Kin Posten Damen Flansch- Mützen , Tellerform Stück I .—
Ein Posten Shawls für Ball und Gesellschaft, teils Wolle ,teils Kunstseide, je nach Preis !. 90 4 1 .60 2.50 4 .25 5 .25

Handarbeiten
Angefangene u . fertig ^ 01 r > i , ,
gestickte Modelle mit « U |o llä DcLtt

c

Strumpfe und Socken
Damen -Strümpfe. reine Wolle , 1X1 gestrickt ,

engl , lang . . . Paar »LS 1 .6S
Damen -Cachcmirc-Strümpfe. fein gewebt,hübsch bestickt . Paar 1.95
Ilcrren -Socken . reine Wolle, 2X2lgestrickt Paar 854 L25
Kinder -Strümpfe, reine Wolle, starke Qualität, engl , lang ,schwarz u . lederfarbig Größe 12345 6 7 8

Paar 55 65 75 85 100 115 130 145 4
Kinder -Strümpfe. reine Wolle, weiche Qualität, engl , lang ,schwarz u , lederfarbig Größe 12 3 4 5 6 7 8

Paar 70 80 90 105 120 135 150 1654

Handschuhe
Uamen -Tricot - llandschuhe , Perltricot . . . . Paar 354
Damcn -Tricot -Handschuhe, reine Wolle . . . Paar 754
Dauicn -Tricot -Handschuhe. Ersatz für Wildleder Paar 1 .75
Damcn - GIace -Handscbuhe, Lammleder . . . . Paar 1.75
Damen -Strick -Handschubc. reine Wolle . . Paar 75 904
Hcrreii-Tricot - Handschuhe, gute Quält. Paar 1 .10 1 .65 1 .95
Herrcn -Strick -Handscbuhe, reine Wolle Paar 1 .25 1,45 1 .85
Ilcrren - Glacö - ftandscbuhc, Nappa . . Paar 2.50 3.— 3 .50

Schürzen
Hausschürzen, ca . 140 cm weit , mit Volant u. Tasche 125
Blusen -Schürzen, türkische Muster . 1 .35 1.95 325
Reformschürzen mit Volant 2.25, mit Kimonoarm , 2 .65
Weiße Servier -Schürzen mit Stickereiträgern 125 195 290
Schwarze Reform -Kleiderschürzen . 3.35 4.50 5.50

Damen - Wäsche
bestehend aus eleganten Taghemden , Beinkleidern *Nachthemden
und Garnituren, besonders gute Stoffe , hervorragend sauber
verarbeitet mit teils gediegenen und teils aparten Garnierungen

Die Heise -Kollektion einer
erstklassigen Fabrik

ein Drittel unter
Preis.

Gardinen, Teppiche, Decken
Engl . Tüll-Gardinen . Paar 5.75 8 .50 10.—
Erbstüll Brlsesblses . Stück 1 .20 1.70 2.25
Tischdecken, Filz . Stück 2.— 3.75 6.50
Tischdecken, Plüsch und Tuch . . Stück 11 .— 15.— 21 .—
Teppiche (Boucle ), Größe ca . 200/300 cm . , . Stück 37.50

Felle, langhaarig, wattiert , mit Läuferstoff-Futter
Stück 2.90 3.50 4 .75 5.50 8.50

Fellteppiche . Stück 24.— 30 .— 38 .00 80.—
Diwan-Decken in verschiedenen Qualitäten

Stück von 6.50 bis 100 . —
Steppdecken . Stück 4 .75 9 .— 15.50 25 .—
Orientalische kleine Kelims . Stück 15.— 22 .— 28 — 35 .—
Waffelbettdecken, vcrsch . MusterStck . 2.25 3.50 4 .75 7.— *

Alben und Schreibmappen .
Postkarten -Album mit geschmackvoller Goldpressung für

500 Karten . 3.75
Postkarten -Album für 200 1 .20, 300 1 .65 und 500 Kart. 1 .85
Briefmarken-Album , neue Auflage 85 Ä 125 1 .65 2.65 3.45
Damen-Schreibmappe, Leder, innen schliessbar . . 520
Damen-Schreibmappe, mit u . ohneSchloss 2.— 2 .65 32 5 4.50
Carton mit 3 verschied, farbigen Sfangen Siegellack .und Petschaft . . . 75 2» 1 .25
Petschafte . . 1.25 1 .95 2.50

Bijouterie
Taschen-Uhr, vernickelt , 1 Jahr Garantie für

tadellosen Gang . Stück 3.—
Kavalier-Kette, Panzermuster , feuervergoldet , St . 1 .75, 3 .—
Damen-Ubrkette, feuervergoldet . . Stück 250 3.25 5 .—
Cigaretten -Etul, echt Stahl oder echt Alpaka . Stück 2.50

Galanterie
Schreibzeug, schwarz , Glas mit Messingkarten¬

ständer . . Stück 5.25
Löscher, dazu passend . Stück 1.85
Hansel & Gretel-Uhr, Hartguss , 26 cm hoch . Stück 320
Elegante Ballfächer, Gaze . Stück 3.75
Ballfäcfaer , Straussfeder . Stück 4.— 6.75 820

4 Posten Kleiderstoffe
I Posten I 11 111_ IV

Mtr . 904 1 30 1 85 2.25
Roben im Karton

Robe, 6 Mtr . Hauskleiderstoff . 420 5.—Robe, 6 Mtr . viele Arten Kleiderstoffe, auch schwarz 5.90 620
Robe. 6 Mtr . viele Arten Kleiderstoffe, auch schwarz 8.75 9 .80
Robe , 7 Mtr . Zephir, gebunden . . 2.45 3. 10
Blusen -Coupons . 2 ' / « Mtr . . . . Coupon 95 4 1 .35 1 .65 1 .95

4 Posten Post en I II III | V _Scidcil - Stoile Mtr . 954 1 40 1 .95 2.45
Kostüm -Velvet, hervorragende Qualität Mtr . 3.20 4 .20 S .—
Kostüm - Velvet , 70 cm breit . Mtr . 5 .80 8 .50
Seal -Plüsch für Mäntel , ca . 130 cm breit . . . Mtr . 19 .50

Taschentücher
Kindertücher mit waschechter Kante Dtz . 55 H
Kindertücher mit Buchstaben . . . . V* Dtz . 75 -ä , 120
Linontücher mit bunter Kante . % Dtz . 75 -Si
Herrentücher, gebrauchsfertig . V, Dtz . 90 4 , 1 .20 1 .50

Namentaschentücher
Herrentücher, gebrauchsfertig, mit großen gestickten

Buchstaben . Vs Dtz . 1.65
Herrentücher, gebrauchsfertig, mit waschechter

Kante und handgestickten Buchstaben .
'

s Dtz. 2.10
Herrentücher, . Leinen -Ersatz , weiß, mit Kante

und Buchstaben . . . . ’/s Dtz . 2.10
Herren-Tücber, Reinleinen , gebrauchsfertig und

mit handgestickten Buchstaben . . . . Vs Dtz. 3.90
Damentücher, Batist , mit Buchstaben,

’V Dtz . 1 .40 1 .80 2.—
Damentiicber, Reinleinen , Batist , Buchstaben in

Appenzeller Handstickerei . 1 • Dtz . 325
Batisttücher, weiß u . mit Kante . . . ’.'t Dtz . 90 -?i 1 .20
Taschentücher, reine Seide . . . Stück 30 65 H 1 .20 1 .75

Tischwäsche und Handtücher
Tee- u. Kaffee-Gedecke, mit 6 Serv . . . St . 3.— 4.30 4.80
Tee- u. Kaffee-Gedecke mit 12 Serv . . . . von 9. - an
2 PoSt. Tischtücher, Halblein ., ca . 130/130 2.10, ca . 130/165 2.75
1 Posten Gerstenkorn-Handtücher, weiß . . V» Dtz. 2.10
1 Posten Handtücher, Reinleinen , weiß, ca . 50T10 , V» Dtz . 4.10
I Posten Gerstenkorn-Handtücher, weiß u . mit

Kante , ca . 50 ' 115 . V, Dtz . 420

Regenschirme
Regenschirme für Damen u . Herren, m. Futteral , Stück 3.75
Regenschirme für Damen und Herren, Halbseide

mit Seidcnfutteral . Stück 520
Regenschirme für Damen , Halbseide, einfarbig,

elegant garniert . Stück 9.25
Regenschirme für Damen , reine Seide, mit Samt-

Futteral , schwarz und farbig, sehr modern Stück 9.75

Herrenartikel
Kragenschoner, ' mit kunstseid. Fransen, weiss

und farbig . . Stück 85 4
Kragenschoner, weiss, „ Reine Wolle“

. . . . Stück 1 .25
Kragenschoner, weiss mit Seidenglanz Stück 95 4 120 225
Garnitur : Hosenträger und Sockenhalter, passend zus. 320
Herrenhut, farbig, weich . Stück 3.25

Herren -Nachthemden 3 . 25 3 55 4 .35

Leder=Waren
Photographie-Album, Leder mit Metallauflage . . . 520
Photographie-Album,Leder mit mod . Press . 7.25 8.75 1020
Sport-Portemonnaies, Rindleder aus einem Stück . 1 .75
Herren- und Hamen -Portemonnaies

aus versch . Ledersorten . 2.— 2 .75 320 5.—
Kragen- , Manschetten-, Taschentuch-, Handschuh-,

Krawatten -Kasten aus Linerusta . St . 1.10

Toilette = Artikel
Toilettenkasten, imit. Elfenbein Spiegel, Kleider- und

Kopfbürste, Frisierkamm . kompl . 5.—
Toilettenkasten, imit . Elfenbein, grösser . . . 725 9 .75
Manicure-Etui mit 6 guten Teilen . kompl . 4.—
Manicure-Etui mehrteilig . . . . . . kompl . 525 7.75
Ausstattungs-Carton mit 3 Stück guter Seife . . . 125
Ausstattungs-Carton mit Parfüm, verschied. Gerüche

1 — 125 1.75
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